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CPC 464 mit grünem Monltor DM 699,-

CPC 464 mlt Color Monltor DM 1t49,-

cPc 664 mlt gränem Monltor DM 1249,-

664 mit Color Moni tor DM 1699,-

CPC 6128 mlt grtinem Monltor DM 1399

6128 mlt Color Monltor DM 1849,-

Joyce 8256 mlt Grltnmonltor DM 2149,-

DDI Dlskettenlaufwerk mlt Controler DM 699,-

FDI Diskettenlaufwerk DM 539,-

NLQ 401 Drucker DM 699,-
Alle Prelse zuzügüch DM 20,- versandkosten pro paket

ve rs a n d n u r b e r 
-r. 
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d g e g e n vo ra u s s c h e c k
Kelne telefonlschen Besteltunlen

Alle prerse ernsch[eßrtch r4% Mehöertsteuer

8520 Erlangen St. Johann 80
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Vorworll lmpressum
Liebe SCHN EIDER-aktiv Fans,

Es tut sich was auf dem CPC Markt: Neue Grafik-Tableaus, Diskettenlaufwerke und
Speichererwelterungen bestimmen die Scene: Unser Titelbild zeigt die neue SrSn Floppy zum CPC.
Alle großen Computerhersteller tendieren zum 3,5" Format. Wird die 3,5" Diskette die teure 3"
Diskette ablösen? Hat das 3" Format noch Zukunft? Man munkelt bereits in Fachkreisen, über die
Einstellung der der 3" Diskettenproduktion. Bereits heute gibt es 3" Disketten Engpässe: In
Frankreich bekommt man kaum noch l)er lacks sondern bestenfalls ein oder zwei Stück und auch
in Deutschland haben einige CPC-Hdndler Engpässe. Die Auswirkung in Frankreich: Der Preis für
eine 3" Diskette schnellte von ca. 10,- DM auf über 20,- DM. Wir hof fen, dau diese Situation nicht
bei uns eintritt? Peripheriehersteller denken voraus und liefern bereits heute einwandfrei arbeitende
Diskettettstationen im gängigen 3,5" Format und im konventionellen 5,25 " Format.

Auch die Speichererweiterungen haben sich vermehrt. Zu den in der Leserumfrage erfat3ten
Erweiterungen sind neue hinzugekommen: Eine IMv_ Karte für den CPC 6128 - ein 256K RAM-
DISK-Modul (SIICON-DISK) für den CPC 464, 664 bezw. den CPC 6128 und ein 256K
Speichererweitärungsmodul, dai den CPC 464 dem CPC 6128 ähnlich macht und dem CPC 464 eine
Gesamts peicherkapazitdt von 320K verleiht.

In dieser Ausgabe wird die duswertüng der ersten Leserumfrage nspeiehererweiterungen I"
veröffentlicht. Die Auswertung über die "Grafik-Programme I" haben wir für das nächste Heft
zurückgestellt, da zum RedaktionsschlulS noch zahlreiche Fragebögen eingingen. Zur Klarstellung:
Namen, Anschrift wtd Unterschrift auf den Fragebögen dienen nur der Absicherung der Richtigkeit
der Auswertung und werden nicht veröf fentlicht. Unvollständig ausgefüllte Fragebogen werden nicht
in die Äuswertung einbezogen

Unser SCHNEIDER-aktiv ABO-Angebot für nur 48,- DM statt 60,- DM für 12 Ausgaben (nur
Inland) bleibt auch in diesem Monat bestehen. Bereits bevor SCHNEIDER-aktiv im Handel ist, habt
ihr das neueste Heft im Briefkasten. Postgebühren äbernehmen wir. Das Bestellen ist bei uns ganz
einfach: Schickt uns einen Scheck mit Anschrift und Vermerk: 'SCHNEIDER-aktiv Abo ab
nächster Ausgabe"

Und das ist auch neu: Die SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX gibt es nun auch auf 3" Diskette r.rnd

zwar ab SOFTBOX 2/86.

Und nun viel Freude an der neuen SCHNEIDER-aktiv

Euer SC HN E I D ER-aktiv Team
Postfach l20l
8540 Schwabach

IMPRBII8UM: AOHNEfDER-rLtlw r*holnr lm Va.t.a Cötr,tpUfpn-rtttv - lnhrbrrln: tfnrl livotrt. Aschrtft dr Vctra:
uod dor n drltloDs Verlrg COMPLTTtn-rLtlv, Potfxlr !2O1. lrur t<.tm 8t.r!. lt, a6ao Schrrbrh. t.l. Oe''22f2a8r.
Ch.IHrIßt.ur: lUml vyelrl (w.tst?crtllcli). V.rtrl.b! \/.rl.8runlon. 62(X) Wlobrd.n. Druet 3 Mryü & 8öhn. t<G. tago
JtlchEh. E allt: Anrlgrn-Prldttt. 10/46. Elnrlberu3rpFb: DM 6,-/tlc c,-lö'l a!,-. Ereh.ln.n! hon.tllch. .Abou.sot 12
JluSrb.E: lDlEd: DM aE.-/.Burcpr DM eO.- Jorollr lnkl. Porto und V*prclun3. Abonnotrntbot.tlhln?.t. tn dlm BrG.
Allo Ar*lkel. b.l d.n.n dor N.mo dd l'.rls.r rm Endr do /trtll.l. ln t<lrDm.n O rtobt 3rben ruoclrlleEllch dtr M.lEu3
.lnr Dlcht d.m \/.rl.8 u8.börl3.n Vrrfsn - nlcht -dlo Mdnunj do \,.rl.8- tlodrr. lttr unw.lts8t .lnt-sdt
MqutrlDt.. D.t.ntrtstr uDd Fot{ L.|tr. ll.tluna do Vortr3r. tfononnrhtun3on nrh Vrnlnbrnna. Bonom.hlun3o lllr
.lnt-sdt. Lbtun3r b.lbh.lt.n du Abdruclreh} und Nut.unatracht lm 8O!i!-EOX PrcjrmtrlDwlco dc Verlr3r 6rl. dG
Über3u3 do llrhrbrncht. .uf don Vclrg. Du Urhrboncht M Vrrlr3rprcduLi lrrt dor Vertrg. A'utotia ud lrdr
MlSubeltc von SCIINEIDER-.LIIV tn rlphrbotlrchc Frlhrnlolgri M.rLu. Admll, Il.rtmut AdolrbrrSc. 8t.lt D .A'dotEit,
Slchr Bulor, lrltl.h BGL.r' Hrlnrlclr B.hFnda. Rrlnhld Bltt.r, lltotta.nr Buldt. l(lrur lt/omc Eud, O.r.ld Butt.E.at,
Chrl'tls Ellnor, J|l?ln Ertl. llrndrll, FFnrl, BenJmta lurch, lwlth.lm lthndrlch. B..thold lnlor. ll.ndrll lnnrl. Jru
O.rh.!t. Thomr Gl33r, Rdph GrcBmun, MüLu. G.bh.rdr lrw. Glst.r, ttrmun Grc!, Andnu Guhr, Tullo llwd.
Bruno Kql' llelnor l(lcl.rmsn, Mrtln l(otull., Rltdlgor l(rcnrnbor3. ll.rb.rt L.n3h.lm. lt/ollern3 Lrrllm, ttdo M.s. t6-
Mlrlo MEE?.L|, Loths lr'l.luch.. IIID. MEh.t, t<t.u. M.hn.r, llolnrlch Möllor, /tndFr Mltllor. Johsn- Mu*bll. Olrv
Pulol' RrlnG Pocben. st.fs Rrll P.t.ttn. Rl€hr3d Est.tt.r, n,obdt Schnlor, G.rt Eoldol. Etofu :ftü.t.r. D.. Tbo@
Te8elc qrd wl.la udon.
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t:ä*iltil*t;fi tt*ttilä:*ttt;tt**tttt;;xiltilIltrtt*ilt*tt*
3
voRWoRT/TMPRESSUM
ilff Ittlltttltff ttttt*:ililttlltiltrtlttä;rrüIlilltr;t
4/5
INHALTSVERZEICHNIS
x*ttrtil;tttI:IttttIIt*tttt*I:IIISä:*Silfi tttlttffi txt
718
DAS NEUESTE,VON DER
AMSTRAD-MESSE LONDON:

RAM-Floppy, Speichermodule, Grafik-
Tablett, ROM-Software ...
Itfi tttttüttiltttillt:ttiltttIltIttrfi *ttilil:rfi ;xIt*
9
ABO-BESTELLSCHEIN
rrirrrrrrll*llrtttlrttff till:rtrll::rrtrtrrttrrr*rrrt
t0-12
EINFÜHRUNG IN HISOFT
PASCAL

Teil 3

13-15
FRAGEBOGENAKTION
CPC Soft- und Hardware:

CPC Floppy-Laufwerke

Ililtlttttttlrtff illriltIttiltlltttttlffi illilfi tiltttt*t
15-16
FRAGEBOGENAUSWERTUNG
CPC Soft- und Hardware:
(LESER-NOTEN)

CPC Speichererweiterungen VORTEX
CPC Speichererweiterungen DATA-MEDIA
lltttff I*It;tIililriltttIt;tttttttfi *ilItilIilttttttt*ttIl
t7
UHRZEIT- PROGRAMM LISTING

Programm für sinnvollen Einbau eines

Uhrzeitprogramms in andere Programme

Irttlllfi ffttlrrIiltllrrfi Ifi ilIt*rrrilttttrrrriltltär

Iiltttilt**tttil*fi :*tilt*t*ttliltä*tträ**tttt:rfi tililttär
t7 -18
TURBO-CIRCLE PROGRAMM

Programm zum schnellen Zeichnen yon

Kreisen, Elipsen und Halbkreisen

;fi rt:rfi fi tt;tIlttlt:ttttilt*t*r***ttilätIriltt;f; Iilrr
19
FAST-LADER

Schnell- Lade- Programm

lffi llttä*Iltät*tilriltäiltIttIl:*tIfi äItl*rt*tt*tffi rilt
20-21
TIPS & TRICKS

23-24
TIPS ZUR VORTEX RAM-
KARTE
iltfi tlttttttttffi trtltIItrIIIttttlttIlIrilttt;:ililtIIt
25
SOFT-BOX SERVICE
fi tttrllrtrttttril:III;I*ttilt*tItI;**tff :tI*ltrr*tr;ä
26/27
HANDLER-INFOS
IttttiltlIililillül:rrüätIr*tt:tiläträt*rf tt*ililtl*rr
28/2e
KLEINANZEIGEN

30-32
COBOL - WAS IST DAS?

Einführung in die Programmiersprache

COBOL Teil 2
fi fi ilrrlrlrtllltililttt*trrllilr*ililt***ll*x*xt*xrru**
33-38
VORTEX-
SPEICHERERWEITERUNG
FUNKTIONSWEISE UND
STEUERUNG
trt'Ittltttrrrttttltrrrlrfi rttttllIlrttrrril*rxt*rrtl:
40-41
LESERBRIEFE
llltIttrtllrIttrrIItilIItItIIrtrttttf ttlllltttrtlrttr
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FÜ-TEST AKUSTIK- KOPPLER

45
DANK AN ALLE
ttililtttttttlilrrlrütliltrr|lrrrrrrtffi iltrrtrriltrttt
46-47
F.W. FRAGEBOGEN (HUMOR)
Itlttttttlltttltlrtltlttltltllttttltttllttlltttttttt
48-51
RSX-BEFEHLE

Basic Befehlserweiterung

IrilrlltttrtiltltrttttlttttllililrrrrrtttilrrrttI;rrr
52-53
RSX-SCREEN-SWAP

Utllity-Listing

53
AMSTRAD MESSE

54-56
WIE DiE DRUCKER LAUFEN
LERNEN

Ittlttttlilrltfi tlttililttttttllttlttttltttttttIlttt

Elne Einführung in die Anpassung von

Druckern an dle CPCs

Teil 2
ililltilllttttilllttlttiltttttlttttttttlttttlllltrrrrr
57
SOFTWARE- LIEFERANTEN II{
ENGLAND

Anschriften. von Softwarelieferanten

tltttltttlltilrililrülllttttff ltlttttffi :Itt;t*t*tIt
58-60
"DREIECKE FÜLLEN'' LISTING

Wir zeigen Ihnen ein nützliches und

ausgeklügeltes Utility

Itttllillttiltttttltltttttlllrrrrrltilfi tiltltttttttätt
61 -63
"GRAFIX'' -
GRAFIKERWEITERUNG FÜR DEN
cPc

Listing

lllrrrrrItltltttlrraütttltlffi rrrütttllrrrrrrtr*tI
64-65
ZAHLEN SCHIEBEN

Programm nach bekanntem Spiel
mit Listing
Ilüfi illlllttttttttililtlttttltttttttllrtll*ltttttttt
66-68
NETZGERAT UND
FERNSEHADAPTER

Bauplan ftlr ein Netzgerät zu den
CPCs und eines Adapters zum
Anschluß des CPC an ein
Fernsehgerät
tIilttllttiltrfi ltiltttlttlttltilttttttiltltttfi ilfi ril

69-70
SCHIFFE VERSENKEN

Spieleprogrammlisting

Weltrau mfahrtsimulation

74
SORT-LISTING

Sortier- Routine - Programm

75-77
STURZFLUG

ItlltlllttlttlllllllttllttltlIttlltrrrrrrrrrrrrrürr
7t-73
SPACE-SHUTTLE LISTING

lnteressantes Spielelisting



Der Yersand erfolgt ausschließlich gegen Vorausscheck.

HARDWARE-NEUHEITEN

- SPEICHER-ERWEITERUNGEN für den CpC 464

- dk'tronics 64KB Speichermodul
- dk'tronics 256K8 Speichermodul

- RAM-FLOPPY SILICON-DISK für den cpc 464/664/6t2s

- dk'tronics 256K8 RAM-FLOPPI/ 464/664
- dk'tronics 256KB RAM-FLOppy 612g

- Grafiktablett GRAFPAD II für den CpC 464/664/612g

- ROM-KARTE

SOFTWARE.NEUHEITEN

- LOCKSMITH Kopierprogramm
- LOCKSMITH Kopierprogramm
- LOCKSMITH Kopierprogramm

- DISK-USER-UTILITIES
. BASIC ERWEITERUNG
- ASS/DTSSASSEMBLER/MASCHTNENMONTTOR
- TEXTPROGAMM
- DATENBANK
- LOCKSMITH Kopierprogrammt

DM lgg,-
DM 3gg,-

DM 3gg,-
DM 399,-

DM 279,-

DM l5g,-

Kassette DM 58,-*
Disk 3" DM 78,-*

ROM DM I28,-T

SOFTWARE im ROM

DM l5g,-
DM l5g,-
DM l5g,-
DM l5g,-
DM l5g,-
DM l5g,-

*wir weisen ausdrilcklich darauf hin, daß urheberrechtlich geachiitzte programmq nicht oder nur mit Genehmigung dee
Schutzberechtigten kopiert werden dtirfen.

Software-Agdntur Ritzte t St. Johann g6 g520 Erlangen
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Der KARAJAN for den CPC

HIGII-RES
Gnfprd 2

Gnflk-Trblceu

NEU: SPEICHER-KARTEN

OHNE UMBAU

dLttronlcr
6{XB MEMORY EXTENSION

256KB MEMON,Y EXTENSION
(SPEICHEREnWETTERUNG)

für dcn CPC {6rl
ZUM AUTSTECXEN

Ohnc Eirgriff in del CPC 464 - einfach zun
Auf3tocko! auf sind Jcct aüch in Deucchlaod
dic dk'troaics 64KB und dic 256K8 Spsicher-
crgeiterungel crhlltlich. Nicht nur dio Preisc
von ca. 2@,- DM bezw. 400,- DM sondern
vor allen das cinfache Aasteckcn der forn-
schönso Module an den Userport der Konsolc
lind bestechctrd - einfrchsr geht ca aür
wirklich aicht. Die Speichererwciteruagcl
machen deo CPC 464 (mit Ausnshmo der
ROlvlS) zu cinem CPC 6128 und vcrloihea
dom CFC 464 oinc Gesamtspeicherkeprzität
von l28KB bezw. 320 KB, Zur Spoichorerwei-
lcrung iird cinc Bankwitching-Softwarc in
Form von RSX-Befehlen mitgeliefort un del
Speicherplatz zun Speichern von Bildschirm-
hhalteo. l{indows, Arrays uad Veriablea zu
Dutzctr. Mit der 250KB Erweiterung köntren
16 vollc l6KB Bildschirminhaltc SosDsichcrt
wgrden.

Dic Modute goben den CPC 464 die gleichc
Speicherkapazität wie ric dor CPC 6l2E auf-
weist Fernor rild I bezw. 4 Ernkr 

'nit jc
64KB möglich. Mit die$r Speichererweire-
rungen kann unter BASIC und CP/M plus,
wic es zum Crc 6128 geliefert wird, gear-
b€itet werden. Eiac lxtra Stomvorsorgung b.-
nötigeo diese Speichorciweitcrungen nicht.

,etzt endlich da3 GrafiktabletB for den CPC
E3 ist da3 cnrte low-cost Tlblsn das Leistung
und Haltbarkeit bietct wic aie for den Eißatz
im b0ro, der tndustric, beim An$'ender und
in der &hulung gefordert wird. Es ist klein,
caub€r konstruiort und zuvorl&sig, Kcino lus-
tierung und kciDs ltrrtunt bt nötig. Dic
Raumfshrt-Erfahrung in Digitali:ierung der
Wcltfirma Fcranti ging ia diercs Produkt oin,
dar nach 3-jlhrigcr EntwicklunSszcit trun
ruch detr CPC-Uscra zur Vcrfllgung lteht.
Ihs Tablott vcrbindct in cinem Gorät allo
YorzüBc.andcrcr Eingabcgcrlto und umfaßt
ci!6 ADwahl von Optioncn aB. zur Erstellung
von Schaltplänon, Zcichnungen, Beschriftun-
8en ctc. Selbstverständlich lassen cich die cr-
ltcllto[ Zcichtrungcn abopoichera uld wiodor
cidadea.

Und das rind dic tcchnirchon Spczifikationoa

- AUrLÖSt NG: t280 r t024 Pixets
UAEDERIIOLGENALIIGXEIT: IPDGL
AUSGABE: 2000 KOORDINATEN-

. PUNKTE/SEK
INTERFACE: PARALLEL
ABMESSUNGEN:350 X 260 X 12 nm

Das Tsblctt wird mit cincr Softwarekarsettc
uad ciacn Griffel mit Int rfaco ausgoticfcrt
und crsotzt deo Joystick, den Touchpad, den
Lightpcn und rogar dar Keyboard. Die Auflö-
sung tnd Wiedcrholgcnauigkeit ist weit be$er
als bei den derzcit auf dcm Markt bcfind-
lichcn Light-Pcnr, Proi!: ce. 2E0,- DM

NEU: FLOPPY ohne MECHANIC

dltlronlcr
256X8 SILICON DISC

(RAM.DISK)
f0r rllc CPC

rk rlrufwcrhr B und/oder C

Mehrfach schneller und nit gr0ßerer Kapazi-
tät als cin normales CPC-Diskcttenlaufwerk
arbeitet - ohnc Mechanik - dic neuo 256KB
RAM-DISK, Sio kann als Drivc B und/odor
Drivc C b€triebetr wordotr.

Dic Datea werden ruf diesc RAM-DISK von
ciner normalon Dbkettc oder ru! dem RAM
llbertragen wodurch Aawender-Softrvaro viel
rchtreller Datetr abarbeiten kann. Normalc
Diskotten Komandor wic load', Srvo', 'caf
ctc. werden akzcptiert. Preir cs. 400.- DM.
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PROGRAMME in ROMS .

Wir kennen Softwarc auf Kassetto und Diskot-
te. Nun gibt bereiB die verschiedensten prö-
gramme in ROM-CHIP{I - und es Bibt auch
schon dio ROM-Katte, io dic dio ROM-
CHIPS einSesetzt werden. Dic Verwendung
von Programmen in ROMS hat Vorteile

- sic sind seht schnetl, da in Maschi-
nensprache geschrieben

- sis sind stets sofort vorfllgbar
- Speicherplatz wird gesDart

. - dm Programm ksnn licht so lcicht zcr-
ltört werden

Dis ROM-Karte befindet sich ebenfa[s in
cinem Modulgehäuse, das cxtera an den CpC
g$tcckt wird. Der Bu3 ist durchSeflihrt. damit
das Disketteninterfaco noch angeschlossen
werden kann, Es ist platz für 7 ROMS, wobei
8K und l6K ROMS gemischt werden können.
Auch hier ist keino extornc StromvcneorSung
notwendig.

Der Heßtelles liefert folgendo prolramme im
ROlvt

- MAILING-LIST (ADRESSEN)
- DISK-USER.TJ:ilLITIES
. BASIC ERWEITERUNG
- ASSEMBLER/DISASSEMBLER und

MASCHINENSPRACHMONITOR
. TEXTPROGRAMM
. DATENBANK
- KALKULATION (in Kürzc)
- GRAFIK (ia Kürze)
- STATISTIK (in Kttrze)

Dic Preisc crwcckea dcn Eindruck ciaer Ein-
heibpr€isgestaltung sowoht dic Hardware alr
die einzelnon Softwaremodulc kosten alte das
gleiche ca 160,- DM/Sfilck, Trorzdem eine
lohnendc Anschaffung, wenn man den wohl
einmatigen Bedienungskomfort haben will.

Auch andere Softwarehersteller tiefern bereits
ihrc Softwarc im ROM. Einigc Beispiete:

- Light Pen Softwarc von dk'tronics
- Spccch syathasiser Softwaro von dk'

tronics
- Toolkit Basicerweiterung von Beebug
- Lockmith Transferprogramm

4

lt 'l

SUPER TRANSFER-PROGRAMM

LOCTSMITH

LOCKSMITH ist cin TApE auf DIIiK Trans_

l:t'???iT.,äifi:',.1'trffl fru:l ""*Dur von TAPE auf DISK sonden euch von
DISK auf DISK und von DISK.auf Tnpi.
D.io tE Befehle dieser programmg beinhalten
eitren HELP-Befehl wio ihn dic User benö_
tigen, Mit Locksmirh sreht neben dem be_währte! TRANSMAT nun ein *eiteres lgutes
Kopierprogramm' zur Verfügung. p;;i;;
K-a:serte ce" 60,- DM - 3. Ois-tetio ... iO,lDM und im ROM llt ca t30,- DM

Hlnweb dcr Redrktton und der Vcrtrger: Wir
weisen.ausdrticktich darauf hia, daß di. V.r_
vielfältigung eines programms fltr Datenver_
arDeitung oder wesentlicher Teile davon stets
n_ur mit Einwilligung des Berechtigten zulässi;
t3t.

daß

f{lr D oder
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Am Ball bleiben. ! r

mit einemtlr

O Es ist nühselig, der neuesten SCHNEIDER-aktiv am Kiosk'nachzulaufen

O Es ist ärgerlich,'wenn SCHNEIDER-aktiv schon vergriffen ist.

O Da gibt es nur eines: SCHNEIDER-aktiv sofort abonnieren.

12 Auseaben fur nur 48.- DM frei Haus

ABO-BEDINGUNGEN: Ihr bedellt 12 Ausgaben von SCHNEIDER-aktiv. Die Koeten fitr Vertrieb,

Zurtellung und die Mehrwertsteuer rind im Preig von 48r- DM enthalten. Wenn lhr das Abonnement nicht rpäteatens

4 Wochen vor Ablauf schrifttich kllndigü, verlängert et rich automatirch um 12 Auegaben. Dieser Preig gilt nur filr das

Bundeagebiet und f{lr Weat-Berlin. Der Abonnementpreis fllr das europäiache Ausland beträgt 90,- DM.

IHR KöNNT WIDERRUFEN: Euere Abo-Bestellung könnt lhr innerhalb von 8 Tagen schriftlich widernrfen.

ABO-BESTEI,LUNG GANZ EINFACH: Schickt uns einen Scheck über den ABO-Betrag.

@tänoigeAnschriftanzugeben.AufdenScheckschreibtIhreinfach:
"SCHNEIDER-aktiv

und schickt den Scheck an:

Verlag COMPUTER-aktiv
Postfach l20l

8540 Schwabach



cPc 464t664t6128

Elnführung ln
HlSoft

Teril 3

a

Vielleicht haben Sio inzwischen schon eino
Möglichkeit gefundoa, ia kleineren Schrittetr
ab mit der Schrittweite I zu zählen. Sio
können doq mit der in der vorigen Fotge
besprochenen REPEAT-UNTIL-Schteifc gut
bewerkstelligo!, Gebcn Sic einer variablen
(dio natllrlich hier von Typ REAL sein muß)
oinetr Startwert und addierea Sio in der
Schleife den gewünschten Wert. Dio UNTIL-
Bedingung lautet dann: UNTIL variable >-
endwert,

Bci reellen Zshlen soltten Sie unbcdtogt >-
aßtelle von - verwenden. Erstens kötrtrtetr sic
nämlich einen Fehler gemacht haben, so da8
der Endwert liborschritten wird. Dic Schleife
läuft dann endtos, Uad zweitens können bci
sehr .kleinen Schritten Rundungsfehler auf-
treten, so daß auch hier der Endwert ttber-
schritten (oder bessec übersprungen) wird. Bei
'>-'kann Ihnen dr kein Fehler untertaufon.
Ohnehin klar dllrfte soin, daß Sic bcim Rttck-
wärtszähleo logischerweise oin .<-r verwenden
mllsseo,

Das folgondc Progr.Dm zählt zunlcht in 0.5
er-Schritten vorwärB und dana in 0.25er-
Schrittetr zurllclc

PROCEA| tlbleluarui
YAB

l:RA&;
AEOlx

lr-0;
NEPEAI

l:- | + 0.t; WRITE!,If (rtf)
UNIIL I >= 13

NEPEAT
l:- l - 0.1t; Wf,tIELtf (l:t:t)

Ul{llL I <= 0
END.

Erinnern Sie sich noch an dic zweitc Bc-
zeichaung für dic REpEAT-Schleife? Sic
lautete'Wiederholutrg mit Abfrago am Ende..
Dies legt dio Vermutung nahe, daß es auch
eino'Wlederhotung nll Abfrtgo rn Anfengr
geben muß. Es gibt sie, und es ist die
WHILE-Schlelfc, dio Sie als dcn BASIC-
Befehl WHILE...WEND keanen.

Diesc Schleifo ist retativ oinfach zu versteheD,
wenn Sis einmal erkannt habcn, wie die RE-
PEAT-Schleifo funktioäiert Dort wird der
l_r9S1mn9_toc-1 rul Jedcr Frll einmal ausgc_
fllhrt, weil dio Bedingung erst am Schl-uß
llberprllft wird. Die WHILE-Schleife wird
nicht _notwendigerweisc rusgeführt, londer;
nur dlna, wenn dio Bedingung vor dem
Schleifendurchlauf crfll[t ist, - oder mit
anderen -lVortea: rol.ngc dio Bedlngung crfällt
ist. Und hier sind wir bei der-wö-rtlichen
Ubersetzung von .while. angekommen.

Bovor Sic en einem Vergleich den Untenchird
zwischen REPEAT und WHILE crkeancn sot_
!1, sei Ihnen noch cine weiterc Eigenart
dieser nouen Art der Wiederhotung nitieteitt,
dio Sio aber von der Zähtwied;hoh;t he;
b€roiß keonetr, Nach

WHILE bcdlngung IX)

kann nur ein oinziger Befeht steheo. Hier hitft
unr aber wieder dic Komtruktion, dic wir
einmal als SEGIN-END-Klammef bezeich_
neten. Und.nun der versprochene Vergteiclr:

PRocR^M rt d..üotuqri ( nEpEAT...UNTIL )vR
I I INIEOER|

EBGIIf
I :' 99'
NEPEAT

lst+tiwf,trltN(t)
UNtIL I >- t

INI',

PnOCRAM rl.d.tüotuaatr ( WruLr )vln
l: INTEOER;

BP,CIN

l:-m;
WEILE I < I DO (Ur*ltr: CojuUtlr Ddhßlt

rtr brt UNTtLt )
BEGIN

I r= t + 1' s"tt"'',,t,
END

El{D.

Bdi Programm t läuft dio Schtoifc einmat
durch - er erscheiat der lVert t00. Ent dann
wird diescr Wert rt! unzulässig erkanDt uod
dar Programm bcendet Wenn hier etw8! !a-
derer stllndc alr 'nur' der WRTTELN-Befehl
(2,8. der Aufruf einer Maschinensprach-Rou-
tine, die den West von i irgendwic verarbei-tet). köntrt!, wenn Sic pccli habea, d;;;_gramm absfllrzen. Bci Venion z oaieee" *üader unzulässigc Wert von i sctoo-räraU"cr]
kanat und die Schteifo e*"i.hi .rri'"*sä_
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Der dritte Teil der SCHNEIDER-aktiv Programmierserie in
HiSoft PASCAL behandelt:

- "ZAHLEN in kleineren Schrittweiten als 1"

- "WHILE bedingung DO" Anweisung

- "REPEAT anweisung UNTIL FALSE" Anweisung

- Konstantendeklaration "CONST"

Alles wird an kleinen Programmbeispielen erläutert. Wir freuen
uns llber das rege lnteresse an dem HiSoft PASCAL

Programmierkurs und teilen die Meinung unserer Leser Uber die
sachliche und klare Darstellung dieser Programmiersprache
durch unseren Autor. Herr Ertl hat sich die größte Muhe

gegeben mit wenigen Worten und an klaren Beispielen den CPC-
User für diese Programmiersprache zu begeistern.
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Ihro Konse4uenz rus dieser Erkenntni! soltto
scin: Yerwendel Sic WHILE-&hleifen, wenn
dier nöglich ist, das heißt id.R. immer dann,
wena die in der Bedingung vorkommende(n)
Variable(n) bereir ciaol Wert zugcwiesen
.bekommen habcn. Wenn sie dieseo Wert je-
doch erst innerhalb der Schteifc erhalten (so
z.B. bei der Variablon 'antworf im Programm
'Restdivision', s. Fotgc 2), so mttssen Sic auf
REPEAT zurückgreifen. Nebenbel H0ten Sie
sich vor der venehentlichen Verwendung von
Variablen, denen Sie noch keinen Wert zuge-
wiesea habeo. Hisoft-Pascat teilt ihtren dantr
meist Zufallswortc zu, ws! zu ebcnso zufät-
ligen Ergebnisen f0hrt.

Dic geschwciften Klrnmcra in den beiden
Programmon sind lhnen richer schon auf-
gefallen. Yielleicht habcn Sio auch schon
erratetr, wa3 sio bedeutea Sio greoze!
Kommcotarc vom übrigcn Programm ab. Diesö
Kommeatarc sind etwar wic die REM-Zeilen
in BASIC und werden vom Compiler nicht
mitllbors€tzt. Sio benötigen atso nur platz itr
der Toxtvenioa des Programmr, aicht aber in
der (compilierten) Codc-Vcrsioo. Statt der
geschweiften Klamnero können Sic cuch die
Zeicheakbmbinetionen (. und .) verwcadcn.

Bei lYiederholungen solltcn Sic vonicht[ nit
den Strichpunkten umgehen. Einc Schleifc wie
etwa

r:' 0i

' WHILEI<IDOS

wllrd. ondlos leufea. Dgr Semikolon nach dern
DO stcllt einen Lcerbefehl dsi. D. dio Bc-
dingung 'r<l' erfüllt ist uad sich in der
Schleifc' nicht ändert, könnea Sio dar Pro-
gramm nur mit ESC-ESC stoppcn.

Der oben geschitdertc Leerbefehl kann jedoch
auch ganz nlltzlich sein. So stellt z.B. die
Scbleifc

FOR l:. 1 TO 10000 DOt

sen. sic aber ansonstctr vcrweoden wio jcdcn
Yariableoaanen. Sic werden

zwar auch einc'Tunix-Konstruktion' dar. Sic
wird jedoch vom Computer selbst beendet, de
det Zä'hlet i weiterläuft. obwohl in der Schlei-
fo kein Befdh-l srefit.2äFren jeddch-t-äucht
seino Zeiq und romit wislen Sii jetzt, wa! SiG
da vor sich haben: einc Verzügerungsschtelfo,
dic dazu geeignet ist, das programm kurzo
Zeit anzuhalten, um z.B. dem Benutzer das
Ablesen einer Aazeigc zu ermögtichen, bevor
der Bildschirm gelöscht wird,

lVir haben gesagt, daß Bedingungen wio boole'
schc Yariablc ausgewertot wcrden. Eine bc-
liebto Endlqschteifen-Konstruktioo ist dahcr

REPEAT
tnwcllungcl

UNNL FÄLSE

Hier steht cino bootc'schc Nonttlnl! alr
Bedingung, Dieso .Bedingung. kann nafilrtich
nic TRUE werden. Aber dlnken Sic daraa
Endlosschleifen habcn höchstenr in Vorf0hr-
programmen, dio von selbst immer wiedor von
vorne laufon sollen, etwas zu suchen. An an_
deren Stellen kann nrn solche Gebitdc getrost
ab'progranmer's Dightmrre. bezeichaenl

Nqgh<tg Sio jcct Schteifen riler Art kenncn,
solleo Sic noch cinen wcitoren Toil des pro-
grammkopfer konnonlernon, detr Sic gelegent-lich b€nötigen: Dic Konstanten-Deilara-tior1
einSeleitet vom Schlllssetwort CONST.

Koßtanten riad .Yarieble., dic eben keinc
mehr sind - wcil sic ihren Wert nicht ändern.
Sic können cinor Koastanten, wenn Sic sic
einmal deklariert haben, keincn Wert zuwei-

lVehn wir cinmal gesrgt habel, dic VAR-Dc-
klaration folge gleich nach der PROGRAM-
,Zeilc, so war des nicht ganz richtig. Dieses
'Teil ist rtrenggenommen sogrr der lclrtc
Abschnitt de3 Progrsmmkopfcr, dor sus mch-
reren Teilcn bcstcht. Jetzt lernen Sic den
zwciten kcnnen; cin drittcr und lctzter wird
folgen. Wic dem ruch sci, CONSI fofgt -
wenn Sic es vcrwendcn - lnncr direkt nach
der Übenchrift. Daren anschtießend kommt
jener eben erwähntc und lhneo noch unbe-
kanntc Teil (natorlich nur, wenn Sic ihn
beDötigen), und dann ent kommen dio Va-
riablen.

In ciaem Programm könnten Sic bcispielsweisc
.dic Zahl PI-3.t4159 benorigcn. Damir Sic
oicht immcr diesc Bandwurm-Zshl schreib€o
müssen, k6nnetr Sic dektarieren:

CONST
Dl - 3.14159;

Dic Wcrtzuweisung aa Konstanteo rrfolgt
konsequenterwoisc mit oinem Gleichheitszei-_
chen. Man legt ja hier eino Art .unvoräader_
lichen Zustand'fest pi hat den Wert 3.14159,
und das dllrfto vorerst.auch so bleiben,

Ein weiteres Beispiet Sic benötigetr.für cia
Programm dis MehrwcrtsteueÄercchnuog.
Nun ist es zwar keine Mehrarbeit, aa allö
betreffcaden Stellen dic Zshl 14 cinzusetzcn.
Was aber machen Sic, wenn dio Steuer wieder
cinmal erhöht wird? Sic müssel dar ganzc
Programm durchsehen und den Wert jeweils
lndErn. Dabei übersehen Sic womtigtici eiac
Stelle, und schon stimmt nichs mehr. Die
Deklaration

CONST
rttrt . 1{;

.rspart lhaeo de viol Arbcit letzcl Si. cinfach
im Programm dic Konstantc mwst cin uad Sii
mllsrel im Fall dca Falles aur dic Kossbnten_
deklsntiotr ändern,

Bemerkenrwert ht troch, dag Koutantc! nurvon Typ REAL, INTEGER, CHAR oder
BOOLEAN sein können. Dabei orkennt dcr
Computer eahaad der Wertzuwcisung, um
welehen Typ es sich hatrdelt, so daß diei'uicht
explizit festgestellt wordcn muß, Maa kann
'A'cben sclrlecht ats reellc Zahl ans€hen...
(Ertl,
%-das irt.

glcich sehen, wie



Die SCHNEIDER-aktiv Fragebogenaktion be-
geistert unsere Leser. Es interessiert jeden
Leser, wie Käufer von CPC-Härd- und Soft-
ware diese bewerten und ob ihre Erwartungen
erfüllt wurden.

Monat für Monat werden ein oder auch meh-
rere Fragebögen zusammengestellt, deren
Auswertung in den Folgeausgaben veröffent-
licht wird. Durch diese auf dem Computer-
markt nach wie vor wohl einmaligen Aktionen
entsteht eine Erfahrungsaussage über CPC
Hard- und Software, die nicht auf den
Erfahrungen bzw. Untersuchungen einer
einzigen Person beruht, sondern die Erfah-
rungen der Hard- und Softwareanwender wi-
derspiegelt. Die Gefahr von normalen Test-
berichten, Tests an besonders bereitgestellten
Anlagen, Beeinflussung von Testautoren, der
Vorliebe von Autoren für bestimmte Software
und Geräte, die mögliche Abhängigkeit von
Zeitschriften durch Inseratsabschlüsse usw.
dürfte hiermit ausgeschlossen gein. Die
Auswertung der Fragebögen erhält damit den
Charakter von Praxiserfahrungen der Anwen-
der. Die Auswertungen der Fragebogenaktio-
nen geben keine Aussage über technische Be-
sonderheiten und Details. Auch wird der Be-
sitzer billiger und einfacher Hard- und Soft-
ware normalerweise in die Leistungsfähigkeit
andere Erwartungen setzön als ein Anwender,
der mehr Geld angelegt hat.

Anwender berichten über ihre Erfahrungen

Wie aus den Fragebögen zu ersehen ist, bitten
wir die Anwender von Hard- und Software
Noten zv erteilen. Die abgegebenen Noten
werden mit einem Wichtungsfaktor - W
multipliziert. Dadurch wird jeder einzelnen
Frage ein Gewicht zugeordnet, da die Fragen
nicht gleichwertig sein können.

Ein Beispiel: Die Tauglichkeit bzw. die leichte
Bedienbarkeit einer Software ist für den
Käufer das Wichtigste. Daher geht man hier
u.U. von einem höheren Wichtungsfaktor aus,
als z.B. bei'der Frage nach der Kundenbera-
tung durch den Hersteller bzw. Lieferanten
insbesondere als eine Kundenberatung bei ei-
nem einwandfrei funktionierenden Programm
gar nicht erst in Anspruch genommen werden
muß. Da es sein könnte, daß die Wichtungs-
faktoren vom Anwender anders beurteilt wer-
den, kann der Anwender eigene Wichtungs-
faktoren festlegen. Er muß jedoch darauf
achten, daß die Summe seiner Wichtungsfak-

toren wiederum den Betrag ergibt, der als
Summe vorgegeben wurde, da sonst seine Be-
wertung nicht in die Fragebogenaktion einbe-
zogen werden kann. Alle Leser, die eigene
Wichtungsfaktoren festlegen, bitten wir im
Fragebogen unseren Wichtungsfaktor zu strei-
chen und durch ihren eigenen Wichtungsfaktor
zu versehen und die Summe der Wichtungs-
faktoren zu bilden und mit der vorgegebenen
Summe auf Gleichheit zu kontrollieren. Die
Erhöhung eines Wichtungsfaktors muß also zur
entsprechenden Erniedrigung eines anderen
Faktors führen.

Die Auswertung wird mit der Grundbedin-
gung verknüpft, daß mindestens 5 bewer-
tungsfähige Fragebögen für die bewertete
Hard- und Software zur Verfügung stehen.

Wir stellen uns vor, daß nicht nur der CPC
Anwender aus diesen Fragebogenaktionen
Nutzen zieht, sondern auch die Hard- und
Softwarehersteller die Fragebogenauswertun-
gen krltisch lesen. So wird sich eine positive
Auswirkung einstellen, die letztlich wieder
den CPC-Anwendern zugute k<jmmt.

Bei Fragebögen, bei denen die eine oder an-
dere Note fehlt oder eine Null eingetragen ist,
wird bei der Auswertung die Note 3 einge-
setzt. Wir bitten jedoch unsere Leser möglichst
allen Fragen eine Note zu vergeben, da dieses
Verfahren im Einzelfall die Folge haben kann,
daß Hard- und Software, die verhältnismäßig
schlecht abgeschnitten hat, etwas aufgewertet
und Hard- und Software, die überdurch-
schnittlich gut abgeschnitten hat, geringfügig
abgewertdt wird.

Wir werden die Ergebnisse der Fragebgge.n-
aktionen in tabellarischer Form zum Abdruck
bringen, und zwar in Form einer Tabelle der
Gesamtbewertung über alle Einzelfragen. Pro-
gramme, die mit weniger als 5 Fragebogen be-
wertet werden, werden als nicht gewertet ge-
kennzeichnet. . .

Einsendeschluß

Der Einsendeschluß für die Einbeziehung der
Bewertungsbögen ist der in SCHNEIDER-
aktiv aneekündiete Erscheinunestermin der
Nächstaussa hezw deren Redaktionsan-
nahmeschluß. Dadur'ch ist gewährleistet, daß
zwei Ausgaben nach jeder Fragebogenaktion
die Gesamtwertung dem Leser zur Verfügung
steht. Wir behalten uns vor zusätzlich zur
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FRAGEBOGENAKTION 5/36 CPC-DISKETTENLAUFWERKE I

tch habe den unten tngekreuzten Artiket nlch fotgenden Eerertungsstufen berertet. Dia vorgcaebenen gichtungofaktoren hrbc
ich - 6oHelt diese nicht minen Vorsteltungen entsprechen . lbgeändert.

llote I - sehr gut, schr zufriedensteilend, optim.l
[ot. 2 _ gut, vott zufrledenstertend
[ote 3 - befriedigend, nicht enttäuscht, nicht Hettbexegend, funktioniert
not. 4 = ausreichend, mgn kam damit noch arbaiten, für mrch ohnc zukunft
llotc 5 - mangelh.ft, nlcht ausbaufähig, unzwcrtöesig, gibt oder di0tc Bcescree gebcn
llote 6 : ungenügend, stlindig Rcktsnationcn, nicht funktlonsfähig, r,lrbrcuchblr

llsm: Vornam:_ Str!ßG: pLZlOrt: trt.: , ,

' Melne Bewertung betrlfft das DISKETTENLAUFWERK (nur elneo ankreuzen):

o SCHNEIDER 3" o voRTEX 5,25"o DATA-MEDIA 5,25u o SUMANA j'o voRTEX 3,5n o cuMANA 5,25"
Wann bestellt: Wann/Wle bezahlt:_ Wann gelleferl:

Fr€9en

L Funktlonsiichcrhrlt/Zwrrlösrl gk lt
2. oultltöt/Ver.rb.ltun!

5. tlufföhigkGlt grkruft.r SoftH!r.

4. Diskettcnpr.lr

5. Eediencrf rcurdt lchkcit

6. flandhrch/ookurEntatlon (tem nlcht nötlg: ltot. t)
7. liartezelt vm Beste[ung bls Lieferung

8. Preis/Lelstungsverhättni 3

9. Erfüttt dle Ereartungen

10, Erreichbarkeit des ]lersteilers bei Frrgen

1,l. Auskunft d€s llerstetters bei SchrieriEkeitcn

su,ü{Elt..

llotc
lblr6

u
lil chtungsfrktor

vorgcgcboncr olgcncr

_10_
_5_

9

4

5

E

6

4

4

G

GcamtFmkt.
ilotr x Hlchtu,tirf.ktor

Kontrolle: Insqesemt 67

SONSTIGES: Z.B:PROBLEME, ARGER, ERFREULICHES - EVTL. BRIEF BEIFÜGEN:'

Ich versichere, daß die obengenannten Angaben meinen persönlichen Erfahrungen entsprechen.

Unterschrift

laufwerke I
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unserer Redaktion - aber bitte so rechtzeitig,
damit er in die Fragebogenaktion einfließen
kann.
Gesamtwertung über die Einzelnoten aus dör
Fragebogenaktion weitere Gruppenwertungen
zu den einzelnen Fragen aufzuzeigen.

Der Fragebogen:

Unser Fragebogen besteht aus einer Reihe von
Fragen jeweils zugeschnitten auf die Artikel.
gruppe. Der Einsender des Fragebogens hat
für jede Frage eine Bewertung in Zahlen
durchzuführen. Die Notenstufung von I bis 6
entspricht der schulüblichen Skala.

Die Bewertungsstufen

Note I = sehr gut, sehr zufriedenstellend,
optimal

Note 2 = gut, voll zufriedenstellend
Note 3 = befriedigend, nicht enttäuscht, nicht

weltbewegend, funktioniert
Note 4 = ausreichend, man kann damit noch

arbeiten, für mich ohne Zukunft
Note 5 = mangelhaft, nicht ausbaufähig, ün-

zuverlässig, es gibt oder müßte besse-
res geben

Note 6 = ungenügend, ständig Reklamationen,
nicht funktionsfähig, unbrauchbar

Jeder Fragebogen bezieht sich nur auf ein
einziges Produkt. Sofern der Anwender meh-
rere Produkte, die in der Fragebogenaktion
angesprochen sind zur Yerfügung hat, muß er
mehrere Fragebögen, d.h. für jedes Programm
einen eigenen Fragebogen ausfüllen. Wir bit-
ten den Anwender aus diesem Grunde ggf.
sich den Fragebogen zü kopieren

.In der Spalte W haben wir den Wichtungsfak-
tor, der unserer Meinung entspricht, einge-
tragen.

In der Spalte G multiplizieren Sie bitte die
von Ihnen erteilte Note mit dem Wichtungs-
faktor W und tragen Sie in der Spalte G
jeweils das Produkt ein. Nach Eintragung aller
Produkte bilden Sie die Summe der Spalte G
und tiagen diese in die Spalte: "Summe" ein.
Sofern Sie einen eigenen Wichtungsfaktor
wählen, streichen Sie bitte unseren vorge-
gebenen Wichtungsfaktor W und tragen rechts

daneben Ihren Wichtungsfaktor ein. Beachten
Sie jedoch, daß die Summe sämtlicher Wich-
tungsfaktoren genau die Zahl ergibt, die in
der Spalte "Kontrolle: Insgesamt" vorgegeben
ist.

Sp t i c h erer ut e iter un gen
Hier die Auswertirng der Fragebogenaktion: CPC-SPEICHERERWEITERUNGEN. Die

Anwender benoteten die Speichererweiterungen der Fa. VORTEX und DATA-MEDIA.
Die Wertungen stellen einzig und allein die Wertungen der Einsender der Fragebögen

dar und sind weder repräsentativ noch stellen sei die lrVertung der Redaktion oder des

Verlages dar. SCHNEIDER-aktiv hat lediglich aus den abgegebenen Noten und

Wertungen die Durchschnitte gebildet.

Die Frase t: "EINBAU und EINBAUANLEITUNG" wurde von den Einsendern
im Durchschnitt wie folgt benotet:

Die rrage z: "BETRIEBSBEREITSCHAFT NACH EINBAU" wurde von

den Einsendern im Durchschnitt wie folgt benotet:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA-MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA-MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

DURCHSCHNITTSNOTE I,9
DURCHSCHNITTSNOTE 4,8

DURCHSCHNITTSNOTE 1,2

DURCHSCHNITTSNOTE 4,8

?
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Speichererwe iterungen
Die Frage :: "AUFRÜSTBARKEIT" wurde von den Einsendern im Durchs"r,nittwie folgt benotee

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA- MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

DURCHSCHNITTSNOTE I,2
DURCHSCHNITTSNOTE 5,3

Die Frage a: "MITGELIEFERTE SOFTWARE" wurde von den Einsendern imDurchschnitt wie folgt benotet:

Die Frage s: "PREIS/LEISTUNGSVERHALTNIS,, wurde von den Einsendernim Durchschnitt wie folgt benotet:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA -MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

YORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA-MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA.MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN

DURCHSCHNITTSNOTE 2,2
DURCHSCHNITTSNOTP +,S

DURCHSCHNITTSNOTE 2,1
DURCHSCHNITTSNOTE 4,3

DURCHSCHNITTSNOTE I,8
DURCHSCHNITTSNOTE 4,8

wurde von den Einsendern im

DURCHSCHNITTSNOTE I,6
DURCHSCHNITTSNOTE 5,8

DURCHSCHNITTSNOTE I,4
DURCHSCHNITTSNOTE 5,3

Die Frage o: "ERFÜLLT DIE ERWARTUNGEN" wurde von den Einsendernim Durchschnitt wie folgt benotet:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA- MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

Die Frage 7: 'PLATINENQUALITAT.
Durchschnitt wie folgt benotet:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA - MEDIA SPEICHERWEITERUNGEN:

Die Frase ai.--AUSKUNFT DES HERSTELLERS BEISCHWIERIGKEITEM;;.d.- uoo aen Einsendern im Durchschnitt wie folgt
benotet:

Die Frage g: "MITGELIEFERTE ANtErruNG,, wurde von den Einsendern imDurchschnitt wie folgt benotet

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA.MEDIA SPEICHERWEITEiUTVCTN

DURCHSCHNITTSNOTE 2,3
DURCHSCHNTTTSNoTE 5;3

Die Frage t0: "cP/M, BAslc, RIM DrsK TAUGLrcHKErr,, wurde vonden Einsendern im burchschnitt *i. totgt Uenotet:

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA - MEDIA SPEICHERWEITEiUNCTN:

DI{RCHSCHNTTTSNOTE 1,3
DURCHSCHNTTTSNOTE 5;0

Die Frage t: 'EINHALTUNG DER WERBEVERSPRECHUNGEN,wurde von den Einsendern im Durchschnitt wie iorer-üL;r.t,
VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
DATA.MEDIA SPEICHERWEITTNUNCENJ

DURCHSCHNITTSNOTE I,6
DURCHSCHNITTSNOTE 5,3



7/.nreuei(-Preo
Programm ermöglicht die Darstellung ICLOCK

cPc rt6tt/56T/6148

und
IPOSITION, wobei die ersten beiden zum Ein-
und Ausschalten der Uhr dienen. ITIME,
stunde, minute, sekunde erlaubt das Stellen
der Uhr. Mit IPOSITION,x,y können Sie die
Bildschirmposition der Anzeige verändern.

einer Uhr an einer beliebigen Bildschirmposi-
tion. Es läuft sowohl wenn Sie ein Basic- oder
Assemblerprogramm laufen lassen, als auch
wenn Sie Progamme eingeben.
Das Programm führt 4 neue RSX-Befehle ein,

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o

50 ad-&ArtOO: sz=19: ln-1OO: lnstp-1O: llEllBRY ad-l'
60 ON ERROR GOTO 35
70 su-O:READ al6:cs=UAL( :FOR i:ad TO ad+sz:READ a!b:a-UAL("&"+a!t):POKE i,a
SU-SU+A:NEXT: IF CS<>SU THEhI PRINT"DATA ERROR iN"+STR!6(IN) :END

8O ad-ad+sz+t : ln-1n+lnstP:6OTO 7O

90 CALL &ALIOO: !ELOCKON:END
95 IF ERR=T THEN RESUI1E 3O
97 ON ERROR GOTO O

100
r.10
leo
L30
Iro
150
150
170
180
190
aoo
a10
?eo
430
ato
eso
460
?70

DATA
nnre
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
BATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
BATA
I]ATA
DATA

7DB,?L, 18, A5 ,7E,87, eB, 06, cD, 54, BB , e3, 18, F6
AgF, D1 , BE, et, A{, c3, *s, A*, c3, LIB, A1 , c3, oe, A5
75D, tB, *F, CE, +3, tc, rtF, Ll3, tlB, {F, $6, 86, 5q, *9
865, ll9, 9F , CE, OO, OO, at, At, oo, el , 5l- ,41 , C3

{E3, BC, OO, OO, OO, OO, OO, BO, 5A, Art, oo, eA, 59, A5
6FO, eD, ED , e8, ot, ea,59,45, C9, e1', oo, oo, ?a,59
689, eB, 05, 3a,58,45, 18, a1 , AF, 34, 58, A5, 34, 5E
79D, 5E, 45, 18, 1O, AF, 3a, 5C ,45, 3A, 50, A5, 3C, FE , 18, ao
ABL , 3E, cs , 3a, cD, BD , 3a, DO, BD, 34, 5D,45,17, CD

3BB, 6F, 13, 14, 67, CD

,01 , 16,4$, ?1 ,11 ,4t
, c3, FA, A*,13, {C, tlF

, tD, c5, 50, tlF, 53, t3
,E3,8C,ai.,51 ,A*,83
, e3, 3E, OL , BC, eO, 05
, A5, 3A, 58, 45, 3C, FE

, A5, 3C, FE, 3C, eB, 05

,7A,BB,E5,L1,F8,At
, 78, CD, 54, BB, 34, 5C

, E1 , CD,75, BB, 3E, C3

,06, OA, 18, F7, F5,79
,o?,e?, F8, At, cs, F3

, 5C, A5, DD, 7E , Ot, 3a
, eo, 3Lt, 35, 3$, aF,36
, 6F , 70 ,79,7?, 69, 67
, 59, aE, ?O ,17, 69, 67

, 01 , AF, 3a,5D

,c3
, 
tl3

,5*
,86
,3E
,3E
,3?
,A5
,1A
,45
,3?
'CD,?1
,5D
,36
,68
,67

cLtE, cD, Ee, At , 78, CD

, DO, BD

, C6, 30
,53, A5
, ot, oa
,31 , 3e
, ao, 31
, OA, OO

, 75, BE, iE, 3A, 78, CD, Ee,
, 5h, ee, 3A, 58, 45, ED, Ea,

Arl
Art

99B, ET], BD 3e , c9, oE, oo, FE, OA, 38, 05, OC

AEB, F3, Art F1
7LtB, OO, OO ??
585 , A5, FB c9
5sa ,3T, aF 36
5D3, 7T, aO
086, 55, OD OA

, c3,5A, BB, Ol. , Llg, 68, DD

,78,3?, 58, A5, BD,7E, Oe
,66
,3?

,o7 ,?A, eo , 
q3, 9C, TF, 13 , $

, 38, eO, eA, ao, ao, aF, eo, {
B
3

At , 39, 38, 36, aO, 6a, 79, eO,stl

rbo-Glrcle
Copgright (C) 19BE bg Th. 6igge

CPC It6*

Wie der Name schön sagt' handelt es sich hier

um eine schnelle Routine zum Zeichnen von

Kreisen. Sie wird in Form eines RSX-Befehls

eingebunden. Er heißt ICIRCLE'xc'yc'xr'yr
<rawrew>.

Dabei sind xc und yc die Koordinaten des

Kreismittelpunkts und xr sowie yr der X- und

Y-Radius. Es können also auch Ellipsen ge-

zeichnet werden, indem xr und yr unter-

schiedliche Werte annehmen. Die Parameter

aw und ew sind nicht unbedingt erforderlich'
Sie dienen zum Zeichnen eines Kreisab-

schnitts, d.h. es können z.B. durch Angabe des

Anfangi- und Endwinkels (aw und ew) Halb-
kreise gezeichnet werden. Das Programm
'läuft nur auf dem CPC464.

Die Frage, die sich einige von Euch siellen.

werden, ist, wie man denn nun eine Kreisrou-
tine scirneller machen kann. Das ist relativ
einfach, wenn man weiß, daß der CPC beim
Zeichnen eines Kreises die meiste Zeit mit
dem Berechnen von SIN- und COS-Werten

verbraucht. Aus diesem Grund, sind bei

TURBO-CIRCLE alle SIN- und COS-Werte

bereits im voraus berechnet und liegen hier in
tabellarischer Form vor' d.h. TURBO-
CIRCLE braucht nur die einzelnen SIN-

/COS-Werte aus einer Tabelle abzulesen,

anstatt sie zu berechnen.

Weiter wird bei diesem Programm nicht fürt
alle 360 Grad ein Punkt berechnet bzw' ge- |

zeichnet, sondern nur alle 4 Grad, d'h' es

werden pro Kreis nur 90 Punkte berechnet'

o
o

t5 ad:&AOOO:sz=13: ln-l-Oo: lnstp=1O:NEI1ORY ad-1:ON ERROR 60T0 65
5O su-O:READ alD:cs=UAL("&"+a!5):FOR i-ad TO ad+sz:READ alt:a=UAL("&"+a!5):POKE i'
su-su+a:NEXT: IF cs()su THEN PRINT"DATA ERROR in"+STR$(ln):END
55 ad=ad+sz+1: 1n-1n+lnstp: GOTO 50
50 CALL &A000:6OTO B0O
65 IF ERR-T THEN RESUI1E 60
70 oN ERRoR 6010 o coPgright cc)

a

o

a
o t

c'z
I

Fo
-J
N
F

1386 bg Th. 6igge



l-op,
o
C
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PC 464 664 6128

Irr
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

F6, O1 , l_6, AO, ?L ,?3, AO, c3
c5, oo, oo, 18, AO, OO, OO, 07
{c, $5, 20, aA, ao, ao, t3, 6F
38, 36, aO, 6e, 79, ao, 51 , 6g
o$, e8, aF, EB, 1.1, o1, oo, ED
cD, 88, BD, D1 , EB, AF , BE, ao
DD, e3, DD, a3, DD, a3, Dtr, a3
ea, F5, AO, DD, 66, 01 , DB, 6E
oa, 11, 66,A1, CD, tO, BD, cB
05, DD', 6E, Ot, ED, Eg, BB, 3E
5A, A1 , CD, CO, BB, 19, oD, cD
?A,7O, A1, L1, OL, oo, L3, ee
e8, oa, 30, DB, 78, BD, 30 ,D7
D5 , ED , LIO ,.8D, a1 , 5C , AL , 11
11, 66, A1, E5, CE, 61, BD, E1
A1, Ll-, 61, A1, 05, EB, CD, BF
BD, ED, CB, 03, 7E, C*, C7, BD
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
AO, A1, 11, 05, OO, EB, 18, 70
DL , oL , 05, oo, ED, BO, Cg, E5
oo, oo, oo, oo, 5c,59, Fg, oE
91 , 53, 66, 7E, 7C, BE, BL , L5
F7, 39, 7tJ,7F, BC, 76, 6D, OB
F3, Ort, 35, go, A5, A5, 3{ , 

ril.
13,E7, 5F, BO, ga, cg, 03 , 6g
51 , 70, 79, gO, Aa, at ! Dg, 7C
aF, A6, 7F, gO, eD, 9L,1,7,7E
B1 , OD ,7? ,gO, Ca, 3* , A6, 68
Fa, 83, 51 , gO, AA, Og, F3, *6
a*, 18, el , BO, C*, E7, 05, la
E9, OD, TB, 7F, gO, DE , BO, e6
Ae, g6 ,73,7q,3A, 3A, 5E , 56
58, 30, AO, 7E, BL , 91 , 53, E6
68, 6L , DB, 7F ,7+,F7, 3g , Fg
7C,F3, A7, gO, 39, F3, O{ , 85
l-D, 83, D5, BO, BE, L3 ,E7 ,DF
E3, DO, F+ , BO, OB, 5L , 70 , Fg
ort , F6, FF , BO, 69, aF, AE , FF.
EA, 15, F7, gO, 6a, gL 

, oD, Fe
50, 6F, DB, BO, Cg, Fa, 83, OL
7 L,97, AE, gO, e3, a+, LB, A1
7l ,71,, EB, 7F, LO, Eg, OD, Cg
6E , 63 ,C3,7E,63, Aa, gE, Fg
oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
Dg, 7C, 80, OA, 51 , 70, 79, go
03, 58, 80, BF , L3,E7, 5F, gO

3t, 11. , 80, 3t, F3, O*,35,9O
68, OB, 80, 6E, F7, 3g ,79,7F
81 , 15 ,7F ,Br, gL 

, 59, 66, 7E
F8, OE, 78 , 3A, 3A, 5E , D6, 7C
83, Bt , 7F, g6, BE, BO, A6, 7F
89, 83, 80, Crt; E7, 05, Sa , gO
39, BB, 80, A7, Og, F3, CE, gO
19, Ert, 80 , C3, 3Lt, A6 , EB, gO
rlB, FB, BO, aD,FlL,L7,FE, BO
06, FF., BO, Ae, at, 09, FC, BO
FF, EE, 80, g1 , Cg, 03, Eg , BO
73 ,CC,8O, A5, A5, 3+, C1 , gO
Lo, 3A, BO, BE, 76, 60, gB, gO
7C,87 ,7F ,78, BE, BL , 95, 7F
7E,B?,7D,El7, 53, Fg ,AE,7B
63, +3, 7E, 18, EE, 83 , O+, 7F
71 , 68, 7F, OB, 93, Dg , 03, gO
97, aE, BO, Og, FF, 39, 38, gO
6F, 58, 80, EE, O0, 13, 5g,"BO
16,77, BO, rlg, EB, rlB, 78, BO
F6, 7E, gO

, 5A, BB, a3, 18,
, 19, 5e, 13, rlc,
, $3, tg, 5a, $3,
, A*, eo, 3L , 39,
, oA, oA, oo, FE,
, oe, 1L , 01, oo,
, BB, aO, 0L , 13,
, EB, 53 ,7O,AI ,
, 68, 03, 0D, 6E,
, 5E, 06, DD, 66,
, 58, 58, Al_ , eA,
, A1 , CD, F6, BB,
, EB, El, 7A, BC,
,LL,5c,Al_,05,
,cD,7?, AL , El_ ,
, c7, BD, ee, 59,
, BD, E1 , CD, rt6,
, oo, oo, oo, o0,
, oo, oo, E5, e1 ,

, FB, 88, EO , FB,
, oo, oo, oo, oo,
,30, aO ,7E,87 ,

,6L,58,7F,6F,
,F3 ,e7, 80, 3*,

, 8O, BE,
,Eo, oA,
, 80, 69,
, 80, Eo,
, 80, CB,
, BO, a3,
, 7F, L6,
,7E 1E,3,
, 70, 3T,
, 7F, BE,
,80, 09,
, 80, trl ,

, 80, 75,
,8o, BF,
, Bo, 39,
,.80, Frl ,

, 80, cE,
, 80,58,
, 7F, FO,
, 78, oo,
, Aa, et,
,8L,cs,
, 45, 45,
, 8C, 76,
, 78, BE,
, 34,59,
,-1 1,EE,
,08,89,
, og, FF,
, EA, OO,
, t3, EB,
, AO, gD,
, 78, ao,
, 76, 60,
,A1rBc,
, FF, OO,
, DD, 85,
, Fo,6E,
,63r71,
,D3,7t ,

, Ft, 50,
, 38, EA,
,BF, OLl ,

5B
6B

06, cD
AO, ri3
$F, eo
7+,eo
65, 0D
DD,6E
eo, ort
5A, OO
BD, DD
07, DD
Al, ED
eA, 5A
01,19
70, A1
BO, E1
7E, Ct
cn,61
oo, oo
oo, oo
B9, aO

87, 48,
c3,58,
5e, $e,
67,69,
67 ,67,
66,03,
43, BA,
oo, al. ,
cD, rto,
IlD,56,
cD, og,
58, A1 ,

11,68,
BB, aA,
oo, ED,
cB, 03,
AL , E5,
oo, oo,

03, 80, 58,
ot, 7F, FO,
8E, 78, DE,
95,7F, FF,
88, 80, AL ,

cL , 8o, 76,
E8,.gO , 79,
FC, BO, A0,
FE,80, 19,
EB,80, EA,
c6, BO , Orl ,
9a, BO, 08,
A6,7F,l-1.,
D6, 7C, CD,
8O, AO , gD,
80, 78, aO,
80,75, 50,
80,A1,8C,
7F, FF, OO,
7E, C3, 85,
7D, FO, 6E,
7F ,sFl,7L ,
80, CE, 7L ,
80, Frl , 50,
BO, 38, EA,
80, BF, Ort,
80, 75, 63,
80, 17, 1D,
BO, 09, 7C,
7F, BE, 68,
7E, 31, 58,
7C, S6 , Aa,
7F, LO, Eg,
BO, 43, a+,
BO, CC, Fe,

o7BC,e1 ,?7,AO,7E,
o6FA, D1 , BC, l-8., AO,
orlErl , eA, ao,51 , 55,
069A, 70, 79, 7al 63,
0578, aE, eO, $7, 59,
oAEB, Bg, BD, E5, DD,
o6Da, ot, BD, eo, 01 ,
oTlle, 18, 06, L l, , OL ,
o3e9, oo, L 1 , 68, A1 ,
oAEe, cc, BB, E5, D5,
oB13, FF , EIr, 73, BD,
0816, Og, AL , ED, 58,
ogEA, 70, Ai. , E5, EB,
oAES, D1 , EL , C3, C9,
o810,
OB8B,
ocgr-,
ot E6,
orlo5,
0953,
o3E8,
090F,
ogtB,
08L6,
o8cc,

,11,
,A1,

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
NATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATR
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA 0980,
DATA OBFB,
DATA O9TA,
DATA OA1F,
DATA O89O,
DATA 0895,
DATA O8BS,
DATA OBOA,
DATA OBA7,
DATA OgFC,
DATA OADs,
DATA OB1B,
DATA OBDA,
DATA OA7F,
BATA OC3B,
DATA O9E7.,
DATA OAEE,
DATA OBD3,
DATA O5It7,
T]ATA 0959,
DAIA OgEE,
DATA 081E,
DATA OBBT,
DATA 0987,
DATA 0830,
T]ATA OBD1,
DATA OAFs,
BATR OgEC,
DATA OC3B,
DATA OA81,
DATA OBDE,
DATA OB1B,
DATA OADB,
NATA OAOA,
DATA OBA8,
DATA OBOC,
DATA O8FB,
DATA O89F,
DATA OBgF,
DATA OAET,
DATA O9*3,
DATA 0689,
'DEI1B

100
tLo
lao
130
Ito
L50
150
t70
180
190
aoo
e10
aao
e30
4lt0
e50
e60
e70
480
aso
300
3Lo
3ao
330
390
3sö
360
370
380
390
rtoo
T10
leo
130
rtrto
150
rt60
170
$BO
+90
500
510
5ao
s30
Srto
550
560
570
580
590
600
610
620
630
6rto
650
560
'F70
680
6SO
700
7LO
7?O
730
Trto
750
7EO
BOO

o
o
o

o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

f55
71
7F
77
5B
EE
68
t3
BE
87
9A
cc
EE
FF
FB
E{
BB
83
8$
OE
80
BO
80
BO
7F
7D
7E
7F
80
BO
BO
BO
80
BO
80
VF
7E
7D
7F
80
80
80
80

LD, 83
63, DO
ort, F6
EA, rt6
50, 6F
7L,37
71 ,77
6E,63
85, 7E
oo,7c
8C, 10
60, 73
eo, FF
90, 05
EB, tB
oo, 1g
FF, 39
89, D9
EE, g3
58, F8
06, 7F
FF,6E
73, {C
10, LA
7C,37
7E,3?
63, C3
7I,E8
97, AE
6F, DB
*6, F7
F6, FF
BO, FT
83, 06
F3, A7
61,.D8
30, AO
98, 7g
oD, $8
18, e1

, oo, oo, oo, oo,
, AF, l-8, Ol_ , L9, oB,
, 70, A3, 19, El. , OO, OO, OO

7E,3e,7D
7C,37 ,7F

7C,

, 13,

3D,
89,
OS,
{5,
75,
CO,
34,
FI ,

CC,

LA, BO,
.lc, go 

,

6E, 80,
7F,80,
78, BO,
61, 80,
38, BO,

o5
DD
5B
c9

10
73
FF
o6
rtB

19
39
D9
83
FB
B1
5B
3r{
o3
D9
t7
A6
F3
D5

,01,
, BD,

, c7, BS,
, FF, OO,
,AarBE,
, 75, 60,
, 78, aO,
, AO,gfl ,

, 19, EB,
, EA, OO,
, 06, FF,
, 08, 89,
, OB, EE,
, 97, 59,
, 78, BE,
, 83, 76,
, A5, A5,
, 81 ,.F9,
, Aa, e*,
,aD,81,
, c3, 3rl ,

, 47, 09,
, Ert, E7,

DE, BO
3A, 5E
F6,7F
D0,71
83, s6
F3,e7
51. ,58
30, ao
96, F9
oD, cB
1B, AL
83, DL
oD, Fa
A6, FF
70, F9
E7,DF
o1, 85
38, F8
53, E8
5E, 56
80, 46
D5, 1a
F3,16
46,58
t7,78

,41
rt6
E1
5A
oo

5t-
CD
A1
?e
oo
A1
el
7B
7F
BO
80
80
BO
80
80
80
80
7F
7C
7E
7F
BO
80
BO
80
BO
80
BO
7F
7D
BF
75
rt5

, 86,
, 34,
,ot'
, 63,
,10,

09, 79,
86, 68,
3F, 58,
63, Ae,
Lc, E9,
43, e*,
cg, Fe,
64, 81 ,
6S, aF,
oB, 51 ,

, 80, 5F,
, 80, 69,

F3'
F7,
91,
3A,
DE,
E7,
o9,
3T,'81;

BE
3t
71
B1
3A
86
c9
A7
C3
EE

83,51 ,
8L i oD, 7e,
PF, A6, 7F,

8LO HODE 1:FOR I-19O TO O STEP -l.O: iCIRELE,alO,eOO,lgO-I,I:NEXT
BaO S-1 : td-L : FOR R-1O TO 1eO STEP 0.15
830 | C I RCLE, seo, aOO, R, R, UJ, UJ+S
835 bJ-Lrj+t: IF S+UJ>363 THEN UJ-O

oal



T ps & Tiicks
I

I

1 O REm t*t|ttrttrtttrtt*rt*rtrFi**t* rrt*+rt*rr**rts
aO REll r "Schutz"-Programm bU J.Kahle *
30 REtl t *
$g REm r Code erstel,Ien (Prog. Tail 1)*
50 REm t*trt rt rt* t rt* * r*rt * * itrt rt ** *** rt r*r*it tt l} r* it
60
70 CALL &BCO?:CALL &BB$E:IIODE I:PEN 3:LO
CATE 13,?: PRINT"StrHUTZPROGRAIIII" : PEN 1
80 LOCATE 1,13:INPUT"Bitte Code eingeben
! "; codeS
90 LOtrATE 1,15:PRINT"A1les richtig einge
ben und notiert ?"
1OO a$-UPPERSCINKEYS):IF a!D-"" THEN 1OO
110 IF a$-"N".THEN 80
leO PRINT"Bilte Eiskette bzu. Kassette e
inlegen, " )

L3O LOEATE 1, 18: INPUT"Dateiname eingeben
! "; name$

lLlO LOCATE 1,?3:PRINT"Und Taste druecken

15O CALL &BB1B
160 OPENOUT ""+name!5
17O PRINT*S, code!6
180 CLoSEOUT
19O CLS:PRINT"AIIes klar', Eode abgespeic
hert! !

AOO NEUJ

1 O REll r*|} I rt t rt *rt {** *rl* ** * * * ** * r* * * * * l it r* * r*

eO REm *"Schutz"-Programm bU J.Kahle *
30 REll * *
tO REll r Code abFragen (Prog. Teil ?)*
50 REll **rt*rt*rtltllitsr**************+*****''
60 ON BREAK 6OSUB E3O
70 0N ERROR 60T0 e50
80 IF PEEK(&ACOP)-&90 AND PEEK(8ACO3)-&c
O ANII PEEK(&ACOL)-&83 THEN PRINT"So einF
ach geht es nicht! ! ! ":FOR i-1 TB 1SOO:NE

'XT: CALL O

90 CALL &BCOa, CRI-I- &BBttE: I1ODE 1 : PEN 3: LO
CATE 13,?: PRINT"CodeabFragung" : PEN 1

tOO LOtrATE 1,13:INPUT"Bitte Code eingebe
n!";codellE
110 LOCATE 1.,15:PRINT"Alles richtig eing
eben ?"
1PO a$-UPPER$(INKEYS):IF a$-"" THEN 1aO
13O IF a$-"N" THEN 1OO
1$O PRINT"Bitte Diskette bzu. Kassette e
inlegen, "
15O INPUT"Dateiname eingeben ";name$
160'PRINT"Und Taste druecken ! "
17O CRLL &8818
1BO OPENIN" "+name!5
19O INPUT*9, codelE
AOO CLOSEIN
a1O IF code!E<>code1$ THEN PRINT"Code ver
kehrt! ! ":FOR i-l TO 5OOO:NEXT:EiOTO PtO
aeO CLS:PRINT"Okaq, alles klar":6OTO ?8O
a3O PEN 3:PRINT"Break nicht zulaessig":F
OR 1-1 TO I=OO:NEXT
?rto CALL o
asO PRINT"FEHLER Nr.";ERR; "in Zeile";ERL
; " ! | l ": PRINT"Leider muss das Programm au
s Sicherheitsgruenden geloescht rrrerden. "
: NELI
aEo '
e7O ' lJnd Jetzt das Hauptprogramm I

a80 '

2. Gebt dann das Programm "Codeabfra-
ger" ein und sichert es mit SAVE
"Codeabfrag€r",F und normal. Achtet
vor allem auf sorgfältiges Eintippen.
(Bei Fehlern könnt Ihr es mit POKE
&ACO2,&9O:POKE &ACO3,&CO:
POKE &ACOI,&C3 "knacken"!)

3. Ladet nun das Programm, das geschützt
werden soll und gebt es "RENUM
200,10,10" ein.

4. Spult bis zum normalgesAVEten
"Codeabfrager" zurück und gebt
UMERGE' Codeabfrager" ein.

5. Gebt 'RENUM' ein und SAVET dann
das gesamte Programm mit 'SAYE'
Name",p" ab. Seid Euch vorher aber
sicher, daß Ihr keine Fehler in Eurem
Programm mehr habt.

6. Startet das Programm "Codeersteller"
7. Ihr werdet nun nach dem Code gefragt,

den Ihr nachher braucht, um Euer
geschütztes Programm laufbar nJ
machen.

8. Speichert die Code-Datei hinter Eurem
geschützten Programm und startet es

mit "RIJN"Name.
9. Das Programm fragt Euch nun nach

dem Code. Wenn Ihr ihn richtig ein-
gegeben habt, geht es weiter mit dem

- Hauptprogramm, ansonsten wird alles
gelöscht, denn Ihr habt nur einen
Versuch. Versucht doch mal, das Pro-
gramm mit Hilfe der drei POKEs zu.
listen!

Wie die einzelnen Programmteile ablaufen
dürfte verständlich sein. Die Peek-Abfra-
gungen in der Codeabfragung bewirken die
Neuinitialisierung des Computers, wenn man
versucht, mit den genannten Pokes das. Pro-
gramm zu knacken. Auch die Struktur läßt
sich leicht erkennen. Ich hoffe, daß Eure
selbsterstellte Software nun einigermaßen
sicher ist. (Kahle)

Hinyeis dcr Redaktisa-Wir weisen darauf hin, da8 die
ffirocramms für die Datenver-
arbeitung öder-wegentlicherlfeile davon nach dem UrhG
Etets nur mit Einwilligung des Berechtigten zulässig iet.
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Wollten Sie rrirklich Diskiockey werden
Für qlle GPC's - 464 + DDI- 1r 664,6128- unse
letztes Angebot in Sqch
vortex Lqufwerk Fl-X

en Fl py3

- onschlußfertiges 5.25"
Loufwerk modernster

mit 7O8KB
formolierter Speicherkopozi-
töl in formschönem Gehöuse
mil integrierlem Netzleil

- VDOS 2.0 Steckmodul
.(d.h. kein Einsenden oder
Öffnen lhres CPC's)

- voll einsetzbor unter
VDOS 2.O, CP I lti 2.2 (mir
und ohne vortex-Spei-
chererweilerung) und
GP/llt plus (nur GPC6l28)

- keine Komporibilitörs-
probleme, do zwischen
VDOS und AMSDOS soft-
woremößig umgeschohet
werden konn.

professionelle
Dofeiverwoltu

relotive
ng (ouch

ouf 3"-Loufwerk),
280 frloschi nen sproche-
monilor.

- CP/ilf kqnn von 3"- und
5.25"-Dlskelte
gebootet werden.

Zwel neue Slerne qm CPC Softworehimmel:
mit dem Progromm Y.EGIOR isl eine sehr komfodoble grofische Dorslellung von beliebigen Funktionsverlöufen
und tobellorisch vorliegenden Doten möglich: Polynomopproximolion, oulomolische Polerfossung, Softworeschnitt-
slelle zu TopColc, universell einselzbore Hordcopy (wird über RSX ongesprochen, FX-80 kompotibel, voll relocotibel
und domil in iedes eigene BASIC-Progromm einboubor). VECTOR löuft ouf ollen CPC's (464,664,61281.

Preise: Cossette,5.25"-Diskette 69,- Dlll (unverbindliche Preisempfehlung)
3"-Disketle 78,- Dßl (unverbindliche Preisempfehlung)

Müssen Sie in eigenen BASIC-Progrommen Doten über frei definierbore Bildschirmmosken (2.B. Adressverwoltung
elc.)eingeben?
Donn brouchen Sie tlASKGEilr den professionellen vortex Moskengenerotor.
MASKGEN-ein superschnellesMoschinenprogromm-nimml lhnen beider Erstellung von Bildschirm- Ein/Ausgobe-
mosken iegliche Arbeil ob und dies bei höchster Flexibilitat. Die mil MASKGEN erstellten Bildschirmmosken kbnnen
in iedes eigene BASIC/Moschinenprogromm eingebunden werden. MASKGEN löuft ouf dem CPC 464.
Preise: 5.25"-Diskette 78,- DM (unverbindliche Preisempfehlung)

3"-Diskette 89i DM (unverbindliche Preisempfehlung)

Sle erholten unsere Produkte in ollen Korstodt-, Horten-, Quelle- und Koufhof-Computercenlern, in den lechnischen Koufhöusern Phor:o
und Brinkmonn.

Fordern Sie unser kostenloses lnformotionsmoleriol on.

Mil iedem unserer Produkle erhohen Sie den vortex Service-Poß. Mitdiesem Poß gorontieren wir lhnen einen kostenfreienAnspruch ouf olle
Neuerungen und evenluelle Verbesserungen unserer Betriebssystemsoftwore. Für sofi- und hordworelechnische Frogen im Zusommenhong mil
unseren Produkten hoben wir eine User-Sprechslunde eingerichtet. MonJogs und Donnerslogs von 18.00 - 21.00 Uhr stehen wir lhnen
telefonisch zur Verfügung.
CP/M 2.2 isl ein eingelrogenes Worenzeichen der Firmo Digitol Reseorch. VDOS und vortex sind eingelrogene Worenzeichen der Firmo vortex GmbH.

nDog 2.o
7O8'KB,

7l06ilercnsrrdl5 ' ßingenbergl3 . fbr.ilo*ainga07t39/2l(o , lbt So'ftrnrcaolll/7Tt55V6 - Ieler728g!5



Tips und Tricks zur VORTEX-

RAM - Erweiteru n gs ka rte.

Mittlerweile hat sie auf dem CPC-Usermarkt
eingeschlagen wie eine Bombe: die RAM-
Erweiterung von VORTEX. Das VORTEX-
Team war gegen Jahresende '85 derart im
Streß, daß man zwischen Weihnachten und
Neujahr erst mal eine Pause einlegen mußtb,
eine schöpferische allerdings und keine zum
Ausruhn.

RAM-Erweiterung jetzt auch für CPC 664

Auch für den CPC 664 gibt's jetzt die RAM-
Erweiterungskarte von 64K bis 512K. Die
Karte ist voll ausfähig. Die Sockelstecker mit
Flachbandkabel bei der Verbindung zwischen
CPC-Grundplatine und VORTEX-Karte wur-
den dazu eigens geändert. Wegen anderer Pin-
belegung wurden die Kabelanschlüsse umge-
ändert. Dazu gibfs auch für den CPC 664 eine
besondqre Kassetten-Patch-Version. Erst bis
spätestens Ende März '86 soll das ROM vor-
liegen, das der 664-Kartenversion auch die
BASlC-Erweiterungen des IBOS mit Bank-
BASIC und relativer Dateiverwaltung zugäng-
lich macht.

"Yeränderungen der Erstversionn

Die neueste Version der Erweiterungskarte ist
nunmehr die dritte Kartenversion seit August
1985. Man sieht der Karte auch an, daß sie
keine "Changesn (gelötete Kabelverbindungen,
Pinbrücken an IC's und Gate-Array, durch-
trennte Leiterbahnen, etc.) mehr hat. Und eine
Veränderung zur Erstversion hat's auch leider
gegeben: es gibt nicht mehr beide (rot und
schwarze) Verbindungsklipse (RAMDIS und
ROMDIS) zum Anschluß der RAM-Erweite-
rung an die Kondensatoren den CPC-Grund-
platine, sondern bedauerlicherweise nur noch
eine (ROMDIS). Die alte Karte hatte einen
Vorteil: durch externe Schalter konnten die
Leitungen von ROMDIS und RAMDIS unter-
brochen und die Erweiterungskarte völlig ab-
gemeldet und dadurch "Lfrzustand" des CPC
vor Karteneinbau hergestellt werden, was
natürlich günstig fiir eine Kompatibilität zum
Altzustand hin war. Der neue ROM von Yor-
ex mit dem Befehl IDISBOS hat die gleiche
Wirkung wie die Unterbrechung der ROM
Select-Leitung. P.rogramme wie Profi-Painter
laufen nun ohne Anderungen.

NEC 41256C-15 (-15 = Is0-Nanosekunden-
Chips). Um nun beide Bankreihen der
VORTEX-Karte je 8 Steckplätzen voll ver-
walten zu können, wird für die zweite Bank-
reihe ein sog. <LATCH-CHIP> = Dekodier-
chip benötigt. Dieser Chip ist ein <HCT 373>
z. B. von RCA mit der Bauteil-Seriennummer
CD74HCT373E, den man sich auch selbst
beschaffen kann. (bk.-)

Testnachlese zu

VDOS 2.0 von VORTEX

Mit dem VDOS 2.0 hat VORTEX ein vorzüg-
liches Feature für die CPC's geschaffen: das
muß einmal deutlich gesagt werden! Das neue
VDOS 2.0 steht vorläufig nur den Neube-
ziehern einer VORTEX-Floppy, oder den
Altbesitzern per Umtausch zur Verfügung
steht. Nach intensivem Durchtest sollte in ei-
nigen kleineren Bereichen noch ein Feinschliff
erfolgen und diese Yersion im Kundenservice
ausgetauscht werden. Bei der Erstellung eines
nahezu komplett neuen DOS und BIOS so in
der "Gegend" von IMB Source-Listing ergeben
sich fast zwangsläufig immer noch Yerbesse-
rungsmöglichkeiten.

Die neue Möglichkeit der Einrichtung von
nunmehr 128 Directory-Einträgen erfolgte auf
Kosten von wertvollem Speicherplatz des TPA
(Transient Progran Aerea) und Verzicht" auf
Komfort. Das Booten des CP/M nimmmt nun
mehr Zeit in Anspruch und auch das soge-
nannte <Turn-Key-System> kostet eigentlich
mehr Zeit, als es für den Durchschnittsuser an
Nutzen stiftet. Dafür kann man damit jetzt
direkt beim Booten auf Betriebssystemebene
springen und von einem in einem <Hello.Bas-
File> abgelegten Autostarter in ein bestimmtes
Programm springen. Bei jedem Bootvorgang
sucht das DOS-Programm auf der Systemspur
zunächst nach dem Inhalt des <Hello.Bas-File>
- auch dann, wenn er gar nicht benötigt wird.
(bk.-)

t0/20 MB Hardisk fur den CPC

Die auf der auf der AMSTRAD-Messe in
London, der AMSTRAD-Messe in Paris und
der Messe in Frankfurt im Januar diese Jahres
von Yortex vorgestellten Festplattenlaufwerke
mit l0 bezw. 20 Megabyte Speicherplatz sind
nun lieferbar. Sie werden aber sicher nicht fär
jedermann erschwinglich sein:: 2680 DM (10-
MB-Version) bezw. 3280 DM (20-MB-Ver-
sion).
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"Tip zur Selbstaufrüstung"

Wer Geld sparen will und sich seine
VORTEx-Erweiterungskarte von der SP64-
Grundversion selbst hochrüsten möchte, der
benötiet für die Version ab 256K aufwärts
RAM-thips der 256-KB-Baureihe wie z. B.
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VORTEX HD 64-180 KARTE 664 SPEICHERERWEITERUNG
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Die neue VORTEX RAM-Erweiterungskarte
für den CPC 6128 wie wir sie in
SCHNEIDER-aktiv Heft 2/86 ankündigten
haben wir in ihrer endgültigen Version leider
erst nach Redaktionsschluß erhalten. Wir
werden diese im nächsten Heft ausgiebig
abhandeln. Ztr Erinnerung: Der CPC 6128
wird hiermit salonfähig und kann mit dieser
Karte auf I MB aufgerüstet werden. Die neue
Speichererweiterungskarte ist mit dem neuen
schnellen HD64l80 Coprozessor von Hitachi
ausgestattet, nach dem die Karte auch benannt
ist Die HD 64-18O-VORTEX-Karte wird in 2
Versionen 64K und 256K angeboten, die bis I
Megabyte RAM-Speicher bzw. RAM-Floppy
aufrüstbar sind und über zwei DMA-Kanäle
zum direkten Speicherzugriff verfügen. Der
Kanal 0 ist für schnellen Datentransfer im
Speicher (Memory-Transfers im 'Burst-' oder
im 'Cycle-Steal-Modus' mit einer RAM- to
RAM-Transfergeschwindigkeit bis I Mega-
Baud) und für die internen seriefen
Schnittstellen und Kanal I für schnelle
Speicher- I/O-Transfers konzipiert.

Außerdem kann die HD 64-180-VORTEX-
Karte von Haus &us externes ROM-Memories
von l6KByte bis 128 KByte in einem
Steckplatz aufnehmen.

Optionen gegen Aufpreis: (jeweila mit Software)

- 2 RS232-Vollduplex-Schnittstellen
- I High-Speed-RS232-Schnittstelle

(Simplex- oder Halbduplex)
- I l6-Bit-Parallel-Schnittstelle

(bitweise programmierbar)
- I 8-Bit AD/DA-Konverter

Vortex- S peichererweiteru n g
jetzt abschaltbar

Besitzer einer vortex Speichererweiterung
waren oft enttäuscht wenn normale CPC-
Programme, die keine Speichererweiterung
benötigen zusammen mit der Speichererwei-
terung nicht mehr liefen. Nun ist das anders:
Es gibt eine neue Vortex VDOS-Version, die
einen IDISBOS befehl ghat, mit dem software-
mäßig für derartige Programme die Speicher-
erweiterung abgeschaltet werden kann. Mit
diesem Befehl werden die von der Vortex
Speichererweiterung belegten 4KB wieder frei,
sodaß derartige Programme wie z.B. das
C.A.D. 464 nun betrieben werden können
ohne die Speichererweiterung ausbauen zu
müssen. Ein wirklich nutzlicher Befehl, über
den sich die vortex Speichererweiterungs-
besitzer sicher freuen.

Immer wieder erreichen uns Anfragen ob die
vortex RAM-Erweiterungskarte (64K und
5l2K) nur für den CPC 464 lieferbar ist. Wir
haben bereits berichtet und wiederholen es an
dieser Stelle, daß bereits seit Dezember 1985
diese Speichererweiterungen auch für den
CPC-664 erhältlich sind. Allerdings gibt es das
Firmware-ROM für die vorteK epC 664-
Speichererweiterung zunächst ohne erweiterte
BASlC-Funktionen. Das Firmware-ROM mit
erweiterten BASIC-Funktionen ist für das
erste Quartal 1986 angekündigt und kann.
nachbestellt werden.

3,5" Diskettenlaufwerk im Test

Das in SCHNEIDER-aktiv Heft 2/96
vorgestellte neue VORTEX-Diskettenlauf-
werke im 3.5"-Format mit 708 Kilobyte pro
Laufwerk haben wir in der Versibn 

-als

Doppelfloppy getestet. Das Laufwerk ist in
zwei Varianten zu bekommen:
- als Single-Station zum Preis von 998 DM
- als Doppelfloppy zum Preis von 1498 DM

Gegenüber den bekannten 5,25" Laufwerken
sind die 3.5"-Laufwerke um einiges billiger.
Die 5,25" Versionen bleiben nach wie vor äuf
dem Markt - bieten sie doch den Vorteil der
Verwendung billiger Disketten.

Angeschlossen werden die 3,5" Laufwerke wiedie 5,25" Laufwerke über den vortex-
Controller. Dieser kann nun auch einzeln
bezogen werden. Die Laufwerke sind für alledrej CPC-Computer 464, 664 und 612g
lieferbar.

Tester,gebnis: Wir haben nicht viel zu sagen,
die 3,5" Doppelfloppy arbeitete von Anfang an
ohne Probleme einwandfrei. Die 3,5" Diskeiten
sind gängige Disketten, wie sic inzwischen
schon von allen großen Computerherstellern
eingesetzt werden und sind ebenso problemlos
wie die 3" Diskette nur eben zum hälben preis
bei einer mehrfachen Speicherkapazität
erhältlich. Bestechend fanden wir, die
Ausmaße dieser Mini-Doppelfloppy - kaurn
größer als das normale DDI -Laufwerk.
Insgesamt gesehen bleibt es nach unserer
Meinung abzuwarten inwieweit die 3,5"
Floppy das 5,25" Floppys verdrängt.

Vergleich l00KB Speicher kosten bei:

3: 2,40 DM
3r5": l,l0 DM
5,25": 0,70 DM
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PREIS pro Kassette 14,90 DM auf 3" DISKETTE 2r,go DM

ScHNETDER-aktiv SOFT-BOX tt/85 SCHNETDER-aktiv SOFT-BOX t2/85

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 0t/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 02186

SCHNEIDER-aktiv SOFT-BOX 03/86 SCHNEIDER-aktiv SOFT:BOX 04/86

zuzüglich 4,- DM Porto und. Verpackung.

Yersand nur gegen Vorausscheck oder Zahlung mit Briefmarken
Bestellen Sie bitte direkt beim Verlag. Bitte keine telefonischen Bestellungen

SCHNEIDER- aktiv SOFT- BOX-Service
Postfach l20l

8540 SCHWABACH
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- SFOTMAT.COM
- Flrarrrc CPIC rnd CPIM

- TI,RB(>SCTEEN
. TRANS OOPY 2OOO

-.DATABANf,'
- Dnrclcr hrrfcr lerlcr
- Grlcch. ZclchcurtrMANAGEX,

- Robotea rteuero

- XredllvcrSlclch

- X$setten-Aulyre ProgrrD6
- RAM-Edltor (Hex-Monllor)

- Druclc.ar.lbe. fil. der CPC 464

- Wle dl wcrde lch

- D.lel-hforErtlols uld Copl€.-System

- Weg Elt deE Llstschutz ruf dcD CPC

- Spchullcrco Dla d.E CPC

- Druchcnurgrbc u68.l.ll.l
- Adra$YarwtlttDS

- Großbuchslrbca !ül d.E CPC

- Sprr!8l.brll.! flt. Bslc-P.ogr.n6c
- KoEfortrblc Dlrkell.rb.fehl.
- Trtlefcrpro3remo

- Xuch.trdhtr.üDC

- Inkey
- Dump
- Tast-Def
- Rec, Save, Load
- Ronnyts Maze

- Bcslc XREF
- Silvestermenue
- Kalender
- Prognose

l;tI ,": tf :s',
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- UHRZEIT.PROCRAMM
. IA8T.LADER
.8CNEEN.8WAP
- Gn Frx
- SCHTFPE VEN.SENKEN
- SORT

. TUNAO.CIRCLE

. RSX.BEFESLE

. DREIECKE IOLLEN

. ZA]ILEN SCHIEBEN

.8PACE SHUTTLE
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HANDLER INFO

ERNST TAUBENBERGER

Wei8enburger Straße 26 - 8900 Augsburg

Händlerangebote erwünscht

Softwareautoren gesucht

S n-U !:S C H U r Z tut wtctrttel
Hauben aus reißfestem, weichen Kunstleder ftiräL

Computer, Drucker, Floppy'r, Monitore ...
z.B.: ftlr CPC 461+ Monitor zu8ammen DM 30.--

Info mit Materialmuster 80 Pfg-Briefmarken
Händleranfragen erwüngcht!

B.V. Steponaitis, Obere Str. 30, 8720 Schweinfurt

Aidenbach
Ortenburg

Tel: 085 431880
Tel:085 42/7866

Mietkaul/leasing ab DM 32.-/Monat

8170 Bad Tölz' Marktstr. 38. Tel. 08041/9739

Wir versenden lrei Haus

L

C-Sctneitei
JConPurcFuytsnn

Ihr Fachhändler

Llndenstraße 3 7700 Slngen (Hohentwlel) Telefon (07731) 64433

l,linnender Str. 25.7054 Korb.Tel. 32513

ALLES FÜR DEN CPC
Sof tware'Service

't!!ffiHli
rffeiherweg 4 - Tel. 08247 /2171

Ihr kompetenter, autorisierter
Ct;#ffiffi -Fachhändter

Hard- u. Software, Peripherie, Literatur' Fachkundige Beratung - Lompletter Sewicc

700 Slngen, Frelbühlatnun. 2l-25,Tc1. 0 77 31/8 m 20

lrTll'octc
GOTPI'TInTYSIETE
sclilrEr0€n ERwtnßu[G€NvoßrEr v€nx uF
ll I uEorA StR IUl{c
llFos e.Sn oil 2..0 SEßVtCt .

CATENEERGER STR. 26
3000 HAflilovER t
IE[.: 0Sl1 . 32 6l E9

Computer-Shop

Expert GRAHLE

7980 Ravensburg

Obere Breite Str. 40 Telefon O75l/15g55

Ihr kompetenter, autorisierter
SCHNEIDER- Fachhändler

COMPUTER GMBH
7480 Aapp-Gäss/e,Tet. 075 71 / 124 83

Hard- u. Software - Peripherie - Literatur
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..,. Textverarbeitung... Kassenbuch- ba1'al-&g9ttge1'cführung...Rechnungsschreibung... ch.schebesta&parrnerKundenadressverwakung... Maitmerge r,."rjültJi'äi]lii äo?i-ne,-rsenu,,s... Hotelreservierung... Telefon 061o2 1.3,1i49
B e r a t u'n g + S o f t r a r e + H a r d r a r e + p r o g r a m m i e r u n g

wflModulare Softsare
für alle Schneider Rechner

CFC ,ldt, CPC 66a, CFC 6128

"BfIE IIIE" EI]IIITIERSYSIEIIIE
Hardware-Sof tware-Lilerrtur-Zubehör zu Bombenpreisen

für den Schneider und andere Systeme
Preisliste anfordern

o
o
o
o
o
o
o

}VILHELIITSTRASS 7
5240 BETZDORF/SIEG

TEL. 02741 - 23537 & 23107

Computer Reschke GmbH
Hohe Str. 2la - 4600 Dortmund I

BTX 9.2 15 09 Ruf 0231/16 O0 1'l

Wir führen Schneider

und Zubehör

eigener 48 Std. Service für alle Home-Computer und
Zubehör

r#oltermann - Electronic
Computer - Datentechnik

Ihr Fachhändler für Schneider-Computer
Gute Beratung - qualifizierter Service

Große Auswahl an Zubehör und Fachliteratur

3414 Hardegsen / Solling Lange Str.27 TeI.05505/1694

tI4TfOMPIJTEREI

1 berlin 44, Karl-Marx Str. 243 030-6841098

CDSdlneier
c

|0qPUTER Utvtsßfi

Hardware

Software

Literatur

Beratung, Schulung, Programmierung, Software der Marken

"'.bY 
t r""':r$.

mca CC, Sindelfinger Allee 1, 7030 Böblingen, 07031/223618

mctl

@mPtmR
CE}IIER

Computer u. Bürotechnik
Dipl.-Ing. Neuderth

Frankfurter Straße 23 / Ecke Friedensplatz

Tel. 06t42 - 6 84 55

6090 Rüsselsheim

IHR Computerfachhändler im Raum koblenz/
Bonn/Neuwied

Wir verkaufen nicht nur, sondern wir beraten Sie ausftihrlich.
Ungere Werkstatt paßt bereits vorhandene Hardware an.
Interegsante Konditionen fttr Schüler, Schulen und Sammet,-
besteller. Fordern Sie unsere Preisliste an

IRP - COMPUTERSYSTEME - KLEY,.,-'
Wilhelmstraße 27 - 5461 St. Katharinen - Telefon 02645/

4796 Sqlzkotten/W

..r f4..1 11 Fl

tl E*H
äl ffi

++;Ü{)g'r

Lange StraBe Zf-29

...alles für die Schneider-Computer!

MNPUTERO
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l*C frühl, I Bulh 41, Elnr Sb. l0
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Klei nanzeigen
(Bestellechein s.Seite 29)

gx*xxxx#nHHHHHH#HtrH*HHHH*H##H#ff HH#3#H#H *HHtrHHH*HHHS#HH*HH*#H*HH*HHHHHS#HHHH*HX

Das CPC-Programm ftlr echte Böraengewinne. Digkette nur
485,- DM/SFr. Beschreibung 'ca02' anfordern bei:
Töngi Compuüer-Prarcie, Aspeltsür.4, D-6500 Mains.
filr die Schweiz: Denton CongultantE AG, Äuwisstr. 17,
CH-8127 Forch/Zürich.

H#*HH*HHHHHH#tr#HH*##HHHHHHHHHHH#HHSHHHH

VERK. CPC 464, DDl, NLQ 401, TexPack, TURBO
PASCAL, compl. 2.200 DM, CPC 664 1200,-; Tel.
oellLl23873

HHH#Hä*#**H*HHHH*##H##*HHH#H*HHHHH*H*#*
****{'{'*tr***Profegsionelles Astrologie-Programm*********

6 Seiten Persönlichkeitsanalyse + Grafik + Aspekt
B.Schuhmacher

Karl Zeisg Str. 14

3200 Hildeeheim

Tel. 05121/23646

H**##H**H***#H***HgHHHH####HHHHHHHH*HHH

SAMTL, CPC-BÜCHER V. DÄTABECKER TÜR 50%
LADENPREIS + PORTO, ALLE BüCHER LADENNEU,
H-J.KROLL, AN DER KOppE 73c L/20 TEL.(030)3335432

H*HtrHHHHH&WW&WXWWH.WHWWH.WW#.WHHHHHHH3HHHä

. cPc464 LOTTO-STATISTIK 6/49*

Wollten Sie nicht gchon immer alle Ziehungen im Lotto
untersuchen? Z.B. feststellen, welche Gewinnklaseen Sie
errreicht hätten, wenn Sie von Anfang an (feSS) geepielt
hätten? Oder lhr System einem Realteet unterziehen? Mit
diesem Programm kein Problem: Ergebnis mit Gewähr in 12
sec (MC) t Kass. 45,-- (E-Scheck oJer +NN) Prg. kopiert
sich auf Disc! Info: 1,-- Briefm. Günter Blatt 5509
Schillingen

SH#H*HHHHX##H#HHHHHHHtrHHH*#H*HHH*3HHtrHH

Suche Grilnmoniüor GT65-Taugche mit original dBaseII
Klimmig 0784L16LL40 ab 18 Uhr 07842/3248

HH*HHHHHHäH*HHHHäIHHHHHHHHH:*HHHHHHHS*HHfi

Preisgünstige Software aus Eigenentwicklung für alle
Schneider-CPC-Computer enhalten Sie bei Friedrich
Neuper Postfach 72,8473 Pfreimd. Einfach Gratisinfo
anfordern.

H*HHS#*Hfr H#HHHHH**HH#HHHHHH#H#trHHHHH*#S

V24 Interface
O Zweifach V24lnSß2 mit DCIDC
O Mit Z8OA-DART, Timer E253
O Ftlr alle CPC. Maße 118x62x26 mm
O Preis: ab DM 248,- incl. MwSt.
Gundermann Mikroelektronik
Lesaingstraße 7 Tell: 06227 /52394
6837 St. Leon-Rot

Schneider CPC 464 Flugtraining Boeing-Z27 Simulator.
Dieser Programm iet sur Anfänger- und Instrumentenllug-
Schulung geeignet, Detaillierte Auswertung der Fltige.
Kaseette 34 DM
Info gegen Ri.ickporüo.
Fluging. F. Jahnke, Am Berge I
3344 Flöüho 1, Tel.: 05341/91618

H*HH#HHH#H*HHHHH*HHHH*#H#HHHHH*HHHHHH**

Suche für Schneider CPC 464, 664 oder 6128 eine Bezugs-
quelle für ein Programm, mit dem man Kreuzworürätcel
erstellen kann. Wer kann mir helfen? Chiffre 018601

Notenverwaltung für die Schule! Berechnet Schnitt, Noten
mit Wichtung, Noten und Klasssenlisten, Zeugnisnoten,
Druck und Bildschirmauegabe. Unkostenbeitr. S0 DM
Cass/Disc (Disc einsenden)
Info (Freiumschlag):
C. Berhold Rommelstr. 31 - 8783 Hammelburg 2

H*#HHHfr *H#*tr#*HHH'SHHH *H H# HHH*HHHH*H#ff **
Wer hat vor dem 31.1.86 bin Data-Media Diskettenlaufwerk
geliefert bekommen? Wer hat ein Diskettentaufwerk bezahlt
aber nicht erhalten? Bitte melden Chiffre 098601

*HHHH#H*********H*H*H*HHH*HHH*H*H*3H*HX

Handbuch ftir Datenferntlbertragung mit vielen Tricks
gegen Unkosten Info 80 Pf Leonhardt Auf der Reide 89,
4 Düsseldorf

HHHH*HHHH#**HH*HHHHH*HHHHHHH#HHHH#**äH#

SCHNEIDERN-aktiv suiht aktive Mitarbeiter im Raum
SCHWABACH, FÜRTH, NÜRNBERG, ERLANGEN. BiItE
schreiben Sie unter dem Stichwort trMitarbeitern. Wir haben
auch noch Lehrstellen frei.

H*HHHHH#HHHHHHHHHSHHHHHHHHH#*HHHHHS**#H

Schneider CPC 664/6128 Süeuerberatungeeoftware. Nur für
gteuerliche Berufe! Informaüion bei CONCEPTION GmbH,
2 Hamburg 61, Hubertusweg 14 anfordern.

*tr#fr **H**H**#H**H**#HHHH*HHHH*HXHtr*XX*

CPC tl64r griln, neu zum Sengationspreis von DM 699,- alle
anderen Schneider Computer lihnlich gtlnstig riehe Anzeige
in diegem Heft - RITZLER - Softwareagentur

*HHH#HH#*HHHHHHH*#HHHHHHHHHHHHHHH*HH#*H

4641664/6128 Biorhytm.: Partnervergleich + 1 S. Ä4 Krit.
Tage+Grafik+vieles mehrlll T.Schumacher, Ritterstraße 54,
2120 Lüneburg Tel. 04131/49880

SS*HHHHHHHHHHH*HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

CPC 464 LOHN- und EINKOMMENSSTEUER
Super Jahresausgleich, Steuerklassenwahl,
Monatslohneteuer, zusammen auf Kaseette 60,- DM.
Jährliche Aktualigierung ohne Neukaufl
Info gegen Rückporto: Horst llchen, Niederfelderstr. 44,
8072 Manching Telefon 08459/1669

*SH**H*S*HX*HH**XHHH##HHH*HHHHH*HH**H***H*HH*H#**HHH*#**HH*****HX#*SXH*****#**
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GOBOL
I. Das formale COBOL Programmschema

Die nachstehenden cobolspezifischen Form-
vorschriften sind für die Programmierung
'(Programmeditierung des Quellcodes) voi
absoluter Bedeutung und zwinlend, wenn man
einen fehlerhaften Compilerlaüf anstrebt. Die
Cobolregeln sind so starr und zwingend, daß
z.B. ein Punkt oder Space (Leerzeichen) zur
Unzeit angegeben oder vergessen einen ganzen
"Rattenschwanz" von sog. Folgefehlern im
compilierten Objectcode verursaöhen kann.Da
sich die Fehlersuche nach Länge des pro-
gramms als "Streß" erweist, ist Disziplin und
Konzentration beim Programmieren ebenso
gefragt, wie die Verwen-dung eines Cobol-
formulars zur Programmerstellüng (s. Muster-
blatt und Formblatt für BildsChirmaufbau).
Wieso man auch für den Aufbau jedes einzel-
nen Bildschirmdisplays - ob Menüe oder Ein-
gabefelder - einen Lageplan braucht werdet
Ihr bald sehen. Alle 25 Zeilen je 80 Spalten
getrennt, ob dort feststehende Texte stehen,
nachfolgende Eingabefelder oder Spaces bi6
zum Zeilenende folgen, sind ganz genau nachnAdam Riese" auszuzählen und in der sog.
<Picture-Beschreibung> Zeichen für Zeiche-n
unterschieden nach alphanumerischen, nume-
rischen, alphabetischen, Blank- (=Spaie), oder
Zerc-Zeichen zv definieren. Das Codier-
formular hat Zeilen mit insgesamt 80 Spalten,
wovon maximal 72 Spalten für Programmier-
text zur Verfügung stehen. Jede Zeile ist in
bes-timmte, festgelegte Bereiche von Spatten
aufgeteilt.

lg1 die Bildschirmmaske gibt's beim
SCHNEIDER CpC noch eine ge;;äörheic in
4qr 21. Zeile darf das letzte Zeichen ln SpaGqg nicht beschrieben sein, auch nicht-;ii
Bla-nks, weil sonst der Biidschirm entgegen
anderen Rechnern automatisch hochscroll-t.-Da
4!er die meisten Rechner ohnehin nur 24
Bildschirmzeilen haben und unsere 

-Fiogramme

\Ä'€gen der. gegebenen Lauffähigkeit der- euell-coctes auch auf anderen Rechnern mOgiichst
vielseitig kompatibel sein sollten, iii es amgeschicktesten,- nur die Zeilen bis'inü. Sputiä
E0 der 24. Zeile zu benutzen. Ansonsten muß
man nämlich bei der am COBOl-programm-
anfang. notwendigen Festlegung dei-Zeilen-
lange dann mit einer zweiten, um ein Zeichen
kürzeren arbeiten.

Spalte I bis6:

Die Spalten I bis 6 des Codierblattes sind für
die fortlaufende Zeilennumerierung beim Edi-
tieren des Programms reserviert. Allerdings ist
diese Numerierung nicht zwingend, auch ein
Quellprogramm ohne Zeilennummern wird
vom Compiler anstandslos verarbeitet. Den-

Programmieren in COBOL

och ist diese Numerierung sinnvoll, denn wer
will schon bei Fehlermeldungen in Zeile "Xy"
erst alle Zeilen durchzählen?

Spalte 7 :

Mit Einträgen in die Spalte 7 werden be-
stimmte Steuersignale gesetzt. So bewirkt ein
Sternzeichen (*), daß die gesamte nach-
folgende Zeile als Kommentar betrachtet und
vom Compiler unberücksichtigt gelassen wird.
Das dadurch mögliche "Aussternen" von be-
stimmten Zeilen hilft so manchmal bei der
Eingrenzung von Fehlern bei der Fehlersuche.Ein Divisionszeichen (/) veranlaßt den
Drucker beim Ausdrucken des euellpro-gramms bzw. beim Compilieren dles Pro-
gramms mit gleichzeitigem Ausdruck eines
Programmprotokolls ab Standort dieses Zei-
chen einen Seiterrvorschub zum Blattanfang
der nächsten Blattseite vorzunehmen. Ei;
Bindestrich (-) schließlich hat die Bewandnis,
daß nichtnumerische Konstanten (2.8. Texte)j
die nicht in eine _ Zeite des öodierblattöi
passen, als zugehörig zw vorhergehenden
Zeile angesehen werden.

Spalte 8 bis 72 :

Dieser Platz des Codierblatts beheimatet die
eigentlichen COBOL-Befehle. COBOL-Anwei-
sungen, die über Spalte 72 hinausschießen,
sind in der nächsten Zeile ab Spalte li
fortzusetzen, oder, falls als Textkonstante
zusammengehörig, in Spalte 7 der Folgezeile
mit Bindestrich markieren. Eine Teilung einer
COBOL-Anweisung (Zeilentrennung) muß am
Ende eines vollen Wortes erfolgen-. Der Be-
reich zwischen den Spalten I und 72 wird in
zwei Zonen aufgeteilt:

l) Die A-Zone:

Die Spalten 8 bis I I nennt man den sog. A-
Bereich. Die Spalte 8 ist dabei der (linkö) A-
Rand. Alle sog. <DIVISION->, <SECTION->,
<PARAGRAPH>-Namen sowie <FD-Be-
schreibungeD (=File-Deskriptions), alle <01-
e.r-Stufen> und <77-er-Stufen> sowie sonstige
Überschriften beginnen zwingend in dör
Spalte 8.

2) Die B-Zone:

Die Spalte 12 bis 72 bezeichnet man als sog.
B-Bereich. Dabei ist die Spalte 12 konse-
quenterweise der (linke) B-Rand. Auf Spalte
12 beginnen alle COBOl-Anweisungen, die
keine der oben für die A-Zone beschriebene
Titel-Funktion (DMSION, SECTION,
PARAGRAPH, etc.) innehaben. Die genauen
COBOL-Regeln im Gebrauch des A- bzw. B-



Randes werden später noch hinreichend
anhand von Beispielen erläutert. Auch die
anderen nFremdworte" werden. alsbald noch
erklärt.

Spalte 73 bis 80 :

In diesem Bereich legt der Programmierer
ausschließlich seine Kommentare für die
Programmdokumentation ab. Für Program-
mieranweisungen ist dieser Teil der Co-
dierblatt-Zeilen absolut tabu!

II. Die Zeichen der COBOL-Sprache

In einem COBOL-Programm sind ausschließ-
lich nachstehende Zeichen zu verwenden, die
in verschiedbne, auf ihre Anwendung hin
bezogene Zeichen-Klassen unterteilt sind :

l) Für Cobol-Worte und Namen:

0 bis 9 Dezimalziffern
A bis Z Buchstaben (nur Großschreibung!)
- Bindestrich

2) Für Interpunktion :

Anführungszeichen
Hochkomma, Apostroph
Klammer offen
Klammer zu
Punkt
Komma
Semikolon

u Leertaste, Space oder Blank

Kommentar: Das Zeichen "u" sieht wie ein
oben offenes Rechteck aus!

3) In arithmetischen Ausdrücken :

+ Addition
- Subtraktion
* Multiplikation

Division
Potenzieren

/rl*

4) Bei Vergleichsoperationen :

= gleich

Gobol-
Codierblatt

Anstelle dieser Zeichen können auch die
COBOL-Wörter GREATER THAN, LESS
THAN und EQUAL TO verwendet werden.
Das z.B. unter BASIC übliche Zeichen n<>" fürnUngleich" ist unter COBOL nicht bei allen
.Systemen erlaubt.Hier ist dann der COBOL-
.Begriff 'NOT =" (Beispiet IF A IS NOT =
ZERO) zu verwenden!

5) Als Druckaufbereitungszeichen :

$ Währungszeichen (Dollar!)r Schecksicherungszeichen
. Punkt zur Darstellung des Dezimalpunktes
, Komma
Z Nullenunterdrückungszeichen
B Einfiigungsbefehl für Blancs (Leerzeichen)
0 Einfügungsbefehl für Nullen
+ positives Vorzeichen
- negatives Yorzeichen
CR Creditoren-Zeichen
DB Debitoren-Zeichen

Alle vorbeschriebenen Zeichen unterliegen
genau festgelegten, speziellen Anwendungs-
bedingungen, welche zu gegebener Zeit näher
beschrieben werden.

III. Die COBOL-Wörter und Programmierer-
Wörter

Ein COBOL-Compiler ist derart gestaltet, daß
er das COBOL-Quelldeck, das den ge-
wünschten Ablauf darstellt, anhand von
mnemotechnischen Schlässelwörtern versteht
und daraus das "für den Rechner direkt ver-
ständliche Maschinenprogramm (=Objectcode)
erstellt. Um spezielle Anweisungen zu sig-
nalisieren, muß der Programmierer die in der
COBOL-Sprache definierten Wörter, die dus-
schließlich dafür reserviert sind und benutzt
werden dürfen, verwenden. Auch die Schreib-
weise (in COBOL wird grundsätzlich a I I e s
groß geschrieben!), z. B. ob mit Bindestrich,
bzw. Blank zwischen zwei Worten, oder ohne,
ist genau einzuhalten!

l) Die COBOl-Schlüsselwörter

Die Schlüsselwörter definieren eine bestimmte
Verarbeitungsanweisung wie z.B. <ADD>
(=addiere), oder <DISPLAY> (=drucke/Print).
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Alle Preise incl. MWST zzgl. NN + Pono, ab DM 15O.- Porto u. Verp. frei
r^rnc HINDERER . TECHNTSCHESOFTWARE 0712715414tt ' 'e 7447 AICHTAL, HOHENZOLLERNSTR.9 - bis 20 uhr -

O Wärme-64/CPC, wärmebedarf olN 47ol
mit K-Zahl-Berechnung OIN 4108. kompl. Ausdruck

Rohrnetz-Berechnung, z-Rohr. zeta-wert
Paketpreis Wärme + Rohrnelz
Zins- * lmmobilien-Programm m. Ausdruck

Lohn- + EKST-Programm m. Ausdruck

Vereinsverwaltung - Faktura - Kassenbuch
Multidatei ab DM 59,- a CPC-BUG
Multitext ab DM 79,- Monitorprogramm DM 59'-
Wordstar GPC/Joyce DM 199,- o CPC-TERM
dBase CPC/Joyce DM 199,- Teminalproglamm

Mulriptan cpctJoyce DM iöö:- mitv-Kaber- DM 129'-

Multi Vokabel ab DM 49,- O Dataphon S 21 d DM 298,-
Spiele ab DM 9,90 - 4 Super-Splele auf 1 Disc:
Nibblex, Money Molch, Pongo u. Time nur DM 89,-

ab DM
ab DM

DM
ab DM
ab DM

je ab DM

09,-
99,-

149,-
29,-
39,-
59'-

a Disketten3" sstcr. 67,- 10stck.128,- 5'lr" rosrcr.34,90

NEU * CPC ANWENDERSOFTWARE CPC * NEU
Rccervlcrtc COBOL-Schl0rsetwörrcr (COBOI-ANSZ4)

ACCEPT
ADI'
ALL
ALTER
AND
AREA(S)
AT
BEGINNING
BLOCI(-DENSITY
CARD-PUNCHER
CF
CHARACTERS
CLASS
COBOL
COMMA
coMP-2
COMPUTATIONAL-1
COMPUTE
CONTAINS
coRR(FSPONDTNC)
CI'RRENCY
CYXINGER-OFLO
DATE-COMPILEI)
DECIMAL.POINT
DES'CENDING
DIRECT
DISPLAY
DIVISION
ELSE
ENTRY
ERROR
EXHIBIT
FI)
FILE-LIMIT
FIRST
FORM-OVERFLOW
CIVINC
GROUP
HOLD
IF
INDEX
INITIATE
INSTALLATION
I-O
JUST(IFIED)
LAST I
LESS
LrNE(S)
LOCATION
LOW-VALUE(S)
MODE
MOVE
NAMED
NO
NUMERIC
OF
ON
OR
OUTPUT
PAGE
PF
PLUS
PRINTER
PROCEED
PROGRAM.ID
QUorE(s)
RD
READY
REDEFINES
RELEASE
REPLACING
RERUN
RESTRICTED
REWIND
RH
RUN
SD
SECURTTY
SELECT
SET
SIZE
SOURCE-COMPUTER,
STANDARD
SUBTRACf

ACCESS
ADYANCING
ALPHABETIC
ALTERNATE
APPLY
ASCENDING
AUTIIOT
BLANK
BY
CARI'-NEAIIER
CH
CHECf,ING
CLOCX-UMTS
CODE
COMP
coMP-3
COMPUTATIONAL.2
CONFICURATION

ACTUAL
AFTEN
ALPHANUMERIC
AN
ARE
ASSIGN
BETON,E
ELOCT
CALL
CBL.CTR
CHANCED
CHECf,P'OINT
CLOSE
COLUMN
coMP-1
COMPUTATIONAL
COMPUTATIONAI,-3
CONSOLE
COPY
csP
CYCLESI
DATA
DE
DEPENDINC
DIGTTS
DISC
DIVIDE
DYNAMIC
ENTER,
EQUAL
EXAMINE
ERENDED
FILE-CONTROL
FINAL
FOR ;
GENERATE
GREATER
HIGH-VALUE(S)
IDEI{TIFICATION
INCLT'DE
INI'ICATE
INPUT-OUTPUT
INVALTI)
ßt
LABEL(S)
LEFT
LIMIT(S)
LINKAGE
LOG
MINÜS
MORE-LABELS
MULTIPLY
NEXT
NOTE
occuRs
OMITTEI)
OPTIONAL
OTHERWIZE
OVERFLOW
PERFORM
Prc(TrrRE)
PIOStTIvE
PROCEDURE
PROCESSINC
PUNCH
RCA-SPECTRA
READER
RECORDING
RELATIVE
RENAMFS
REPORTING
RESET
RESER.VEI)
NF
ROUNDED
SAME
SECTION
SEGMENT-LIMIT
SEQUENTIAL
SICNEI'
sorncE
SPECIAL-NAMES
STOP.SYMEOLIC

SYSIPT
SYSOUT

coNTROl,(S)
CREATING
CURRENT-DATE
DA
DATE.WNITTEN
DECLARATTVES
DE(TAIL)
DIRECT-ACCESS
DISPLAY-ST
IIOWN
END(ING)
ENVIRONMENT
EVERY
EXIT
frl,E(s)
FILLER
Fq)TING
fRoM
GO
HEADING
ID
IN
INDEJTED
INPUT
INTO -
I-O-CONTROL
rEY
LEAxiNc
Lrsnlnv

SYNC(HRONIZED)
SYSLSIT
SYSPUNCH
TERMINATE
THROUGH
TO
TRACT-AREA
TNY
UNIT.RECORI)
t P'ON
USE

LINE.COUNTER
LOCK
MEMONY
MODI.'LES
MULTIPLE
NEGATIVE
NOT
OBJECT-COMPUTER
OH
OPEN
ON.GANIZATION
ov
PAGE-COUNTER,
PH
POSITION(rNG)
PRINT-SIYITCH
PROCESS
PROTECTION
RANDOM
READ
RECORD(S)
REEL
R,EMARTS
REFOnT(S)
IrtSENYE
RETT'RN
N.EWRITE
RIGHT
SA
SEARCH
SEET
SENTENCE
SIGN
SORT
SPACE(S)
STATUS
SUM
SYSIN
sYsoui .

TALLY(INC)
THAN
THRU
TODAIS-DATE
TRACf,S
TYPE
I,'NTIf,
T.lR

USING

TAPI(S)
THEN
TIMFS
TNACE
TRANSFORM
r,JMr(s)
UP
USAGE

DIE CPC SOFTPARADE

DATENREM 2.0 die Dateiverwaltung
für fast alle Anwendungen durch
flexiblp Ein- und Ausgabemasken.

D 79,- C 69,- DM

FAKTUREM Rechnungen mit System und
individuellen Eingabemöglichkeiten

D 68,- C 59,- DM

BANKCOMP den Zinsen auf der Spur
Hypotheken, Darlehen, Sparen etc.

D 38,- C 29,- DM
i;h

FIBUCOMP plus komfortable Ein-
nahmen - Ausgaben Buchführung mit
40 definierbaren Konten, 99999
Buchungen und Bilanzausdruck.

D gg,- c 79,- DM

ETATGRAF Ausgabenverwaltung mit
Balken- und Kurvengrafik. Auch
ideal als Haushaltsbuchführung.

D 59,- C 49,- DM

Weitere Programme:

LAGDAT Lagerdatei D 68,-
FAKTUCOMP Rechnung+Lager
TEXTCOMP für FX 80
PCM Entscheidungshilfe
VOKABI Vokabeltrainer
MATHE Grundrechnen
BIORYTHMUS Kurven

c
D
D
c
c
c
c

58,- DM
98,. DM
78,- DM
28,- DM
48,- DM
18,- DM
18,- DM

Weiter Info in der CPC-Llste

Elfriede VAN DER ZALM - SOFTWARE
Programm Entwlcklung & Vertrieb
Schieferstätte, 2949 rilangerland 3



FUNKTIONSWEISE UND STEUERUNG

S p e i c h erer ut e iter un gen
Der RAM Speicher auf der vortex Speichererweiterung (dieser wird der Einfachheit halber von
nun an als externer RAM bezeichnet) kann direkt in den Adressbereich der 280 CPU des CpC's
eingeblendet werden. Da die 280 nun aber, wie die mbisten 8 Bit Microprozessoren, nur einen 16
Bit breiten Adressbus besitzt und daher immer nur 64KB direkt adressieren kann, ist der insgesamt
verfügbare RAM (128...576K8) nicht gleichzeitig ansprechbar, sondern immer nur in Portionen
von 64KB oder weniger. Dieses Verfahren, Speicher - die denselben Adressraum belegen '-

kontrolliert dem Gesamtsystem zuzuschalten wird als Mapping oder Bank Switching bezeichnet und
muß immer dann eingesetzt werden, wenn der Adressraum der CPU kleiner als der Gesamtspeicher
ist.

Übrigens' wird dieses Verfahren in allen CPC's bereits auch ohne RAM Erweiterung schon
eingesetzt, belegt doch z.B. das BASIC ROM dieselben Adressen wie der Bildspeicher.
Selbstverständlich können Bildspeicher und BASIC ROM nicht gleichzeitig angesprochen werden -
dies würde unweigerlich zu einem Buskonflikt auf dem Datenbus führen - und so sorgt das Gate
Array über zusätzliche Steuerleitungen und äber einen Konfigurationsport (7Fxx) dafür, daß
immer nur einer der möglichen Speicher angesprochen wird. Also hier z.B. nur Bildspeicher oder
nur BASIC ROM. Wio man atso leicht einsieht, reicht die bloße Adresse nicht mehr aus, um eine
bestimmte Speicherzelle in einem bestimmten Speicher anzusprechen.

Der externe RAM auf der(den) vortex Karte(n) nün kann in 32KB Blöcken in den Adressraum der
280 eingeblendet werden. (siehe Abbildung). Die Steuqrung erfolgt hierbei irber zwei Ports:

- Bankselect/RAMCard Enable: Port FBBDH
- Blockselect/Mapping Enable: Port TFxxH

Alle noegttchen RAM-Spercherbqenke ntt Sp5le Elne speztette Konftgurottonr
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DefinLtionen:

Bank: ein 64KB (=65 536 Bytes) großer Speicherbereich, der
den ganzen Adressraum (von 0000H bis FFFFH) der 280
CPU belegt und abhängig von einen weLteren Kriteriun
(trschaltertt) ein- oder ausgeblendet hrerden kann.

Block:ein 32KB (=32 768 ByE,es) großer Speicherbereich. Jede
Bank besteht aus einem unteren (Adressen 0000H...7FFFH)
und einen oberen (Adressen 8000H...FFFFH) Block.

(1) Bankselect FBBDH

Die Speichererweiterung besitzt ein Bankselect-Register, in das nur geschrieben werden kann. Das

Bankselect Register hat mit dem eigentlichen Speicherzugriff,noch nichts zu tun, sondern dient
lediglich zur Erweiterung des. Adressraums der 280. Es besitzt darüber hinaus noch gewisse

"Schalter", um z.B. die ganze Karte erst einmal zu aktivieren.

Die einzelnen Bits des Bankselect Registers haben folgende Bedeutung:

Bir Bedeutung

o-2 Bankselect - wähle eine der naximal I nöglichen 64KB
großen Bänke für den späteren Zugriff aus. Diese drei
Bits errreiteren gewissermaßen den 280 Adressbus auf
eine virtuelle Breite von L9 Bit(-->512K8).

O--)Bank 0, I-->Bank l, uslw.

RjN[Card-ROM Disable; O=Enable ROM l=Disab'le ROM

RAM-DisabIe - eine J. sperrt den Zugriff sowohl auf den
internen als auch den externen RiNl[. Datenzugriff ist
nur noch aus den ROI{rs möglich. Bevor man dieses Bit
also setzt soLlte man sich sicher sein, daß in
Folgenden kein Zugriff auf den RjLlt notwendig ist, danit
das Ganze kein ttwäy of no returnrr wird. (Achtungs ein
CALL nnnn benutzl auch den RAM-->Stack! ) . Dieses
Steuerbit wird im Norma}fall nicht benötigt und' ist für
spätere spezielle Anwendungen vorgesehen.

RjN{Card-RN{ Disable; O=Disab}e l=Enab1e
Dieses Bit ist sozusagen der rrHauptschalterrr der RAM

Karte. Wird dieses git nicnt gesetzt, so bleibt auch
das Mapping Bit im Port TFxx (siehe unten) wirkungslos:
Die Karte kann nicht aktiviert werden.

Dieses Steuerbit wurde speziell deshalb eingebaut, d'a
es Cassettensoftware gibt - vornehrnlich SpieJ-e - t die
einen eigenen Lader besitzen und hierbei den Gate Array
Port benützen. Schaltet man vor dem'Laden dieser Spiele
die RjAM Karte nicht ab, so firhrt'dies in den meisten
FäIlen zum rrAbsturzrr.

I
I
I
I
I
r
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I
I
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Normalerweise benötigt man lediglich Bit 0-2 und 5 beim Arbeiten mit der Karte. Bit 3 und 4 sind
für spezielle Anwendungen vorgesehen und führen bei unsachgemäßer Benutzung unweigerlich
zum "Absturz" des ganzen Rechners.

(2) Blockselect/Mapping Enable: TFxxH

Der Port TFxxH ist in allen CPC's für die Steuerung des Gate Arrays belegt und erfüllt dabei sehr
viele Aufgaben. Diese reichen von der Farbwahl über den Bildschirmmode bis zur ROM
Konfiguration d.h., bereits schon das Gate Array übernimmt gewisse Funktionen des
Speichermappings (siehe oben). Gewisse Bits des Ports werden vom Gate Array nicht benutzt und
werden daher für die Steuerung der RAM Erweiterung eingesetzt.

Bit Bedeutung

6 Blockselect - wäh1e den unteren oder den oberen Block
der monentanen selöktierten Bank an.
O=unterer Block I=oberer Block

Mapping Enab1e - eine 1 blendet den durch Bit 6 und die
Banknunmer (Bit o-2 Port PBBDH) angevr[hlten Block in
den Adressraum der Z8O ein und schaltet den
entsprechenden Block -des lnternen Speichers ab.

Interrupts und vortex RAM Erwelterung

. Definition: Die Z,80 CPV besitzt einen Steuereingang über den es von "außen" möglich ist, den
normalen Programmablauf zu unterbrechen, um spezielle Programme durchzuführen.

Alle CPC's "leben" vom Interrupt. Diese etwas laxe Aussage soll zum Ausdruck bringen, 'daß alle
wesentlichen Steuerfunktionen der CPC's äber den Interrupt abgewickelt werden.
Einzige Interruptquelle im CPC ohne Peripherie ist das Gate Array. Dieses fordert 300 Mal in der
Sekunde einen Interrupt bei der 280 an. Iilürde nun das Betriebssystem alle diese Interrupts ohne
weitere Wertung bedienen, so wäre der Rechner hoffnungslos "verstopft" und nur noch damit
beschäftigt, Interrupts ztr veisorgen. Aus diesem Grunde unterstätzt das Betriebssystem eine
Prioritäts- und Warteschlangen- (qeues) Struktur, die den Programmdurchsatz der Maschine nur
unwesentlich verringert. (siehe hierzu auch Firmware Handbuch zum CPC 464).

Die 280 CPU kann in drei verschiedenen Interruptmodi betrieben werden: IM 0, IM I und IM
2. Diese unterscheiden sich durch die Art und Weise, wie die 280 auf eine Interruptanforderung
reagiert. In den CPC's wird der Interruptmode I (IM l) eingesetzt - dies ist zwar
die unflexibelste Interrupt Methode der Z,80, setzt aber auf der anderen Seite auch nur die
minimalsten Anforderungen an die Hardware voraus.

Akzeptiert die Z,80 im CPC einen Interrupt, so wird das augenblicklich ablaufende
Mikroprogramm unterbrochen und der Ablauf verzweigt zur Adresse 0038H. Hier steht nun ein
zeiger auf die entsprechende Routine, die den Interrupt behandeln soll.

Dieser Zeiger nun, darf nicht unkontrolliert verändert werden, da der Rechner sonst
augenblicklich "abstürzt". Dies ist ein Sachverhalt, den man immer im Auge behalten muß,
wenn man selbst direkt mit der Karte arbeiten möchte, d.h. wenn man nicht auf die Software
(BOS und CPIM Patch) zurückgreift, die mit der Karte ausgeliefert wird. So muß man
unbedingt darauf achten, daß beim An- oder Abschalten von Speicherblöcken (oben odqr
unten) der Interrupt abgeschaltet (DI) wird und hinterher auch nicht ins "Leere" geht.
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Setzt man die Speichererweiterung als bloßen Datenspeicher ein (d.h. das Prograrnm läuft nie
irn externen RAM), so ist die Steuerung der Karte relativ einfach. Möchte man jedoch
den Programmspeicher erweitern, wie dies z.B. unter CP/M der Fall ist, so muß man wesentlich
sorgfältiger vorgehen und immer darauf achten, daß der Interrupt immer den "richtigen Weg" geht.

FFFFH

Internän
Spelcher Bonk 0 Bonk 1 Bonk 7

c000H

8000H

Trcd< 00

Trock 0l

Trcd{ 02

u5f.

0000H
t

E Prog.onnsperctrer RAtl lllsln tr64-7r64KB

Spetcherkonftgunotton unten dem 6?K Cp/V, ?,?

Intenner
Spetcher Bonk 0 Bonk 1 Bonk 7

FFFFH

c000H

8000H

0000H

Spelcherkonflgurotlon r,rntcr dcn vortcx EOS

BEISPIELE:

Im Folgenden finden Sie einige einfache Maschinenprogramme, die die Programmierung der
vortex Speicherervieiterungen verdeutlichen und hierbei allerdings lediglich den Charakter von
Anregungen haben sollen. Es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben.
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1. Datenspeicherung in einem unteren Block (0000H...7FFFH):

Das Steuerprogramm und der Stack müssen (!!!) oberhalb von TFFFh liegen, da
Block beim Aktivieren des externen Speichers 'weggemapt" wird und somit
Programm und/oder Stack verloren gingen, was unweigerlich zum Absturz führt.

der untere
andernfalls

Aufgabe: Übertrage einen Datenblock aus dem Buffer BUFF in den unteren Block von Bank 0
zur Adresse 0. (Der Buffer muß natürlich auch oberhalb 8000H liegen!)

ouT (c),A

Anmerkung: Bis zum nächsten OUT auf dem Bankselect Port ist jetzt Bank 0 selektiert. d.h. man
muß nicht jedesmal die Bank selektieren, wenn sich die Banknummer nicht ändert.

WJIHLE NT'N I'NTEREN BI€CK Al[ I'ND SCHALTE EXTERNEN RAI{ ETN

oRc 800bH
LD (SSTACK),SP
LD SPTSSTACK

WAHI.,E NI'N EXTERNE BAIIK AI.I
LD BCTSELECT
LD 41001000008

EXX
PUSH BC
RES 6 rC
sET 5rC
our (c) , c

, BUFF
,0
,L28

JETZT EXTERNEN RN{ WIEDER ABSCHALTEN

t BAI'IKSEI-.,ECT PORT DER KARTE

' 
DATENBUFFER

' 
ODER EINE HÖHERE STARTADRESSE

' 
SICHERE STACKPOTNTER

' 
T'ND RICHTE I-,OKJAI,EN STACK OBERHALB

r 8000H ErN

i 2 BYTE PORTADRESSE FlR BANKSELECT

' 
TüIHI,E BAI.IK O

t ENABLE naU CenO (BIr 5=1)

' 
SCHREIBE IN BANKSEI,ECT REGISTER DER

; KLRTE

' 
INTERRUPT WJ|HREND DES DATENTRANSFERS

' 
VERBIETEN

t SCHALTE AUF 2. REGISTERSATZ

' 
SICHERE GATE ARRAY STATUS

' 
WJIHI,E I'NTEREN BLOCK S

' 
SCHALTE EXTERNEN RAM EIN

,

' 
POINTER ZI'M BUFFER

t ZIEL ADRESSE IN BAI'IK 0

' 
ÜBERTRAGE 2,.8. L28 BYTES

' 
VERSCHTEBE BI'OCK

SELECT
BUFF

EQU OFBBDH
EQU 09OOOH

POP BCour (c) , c

EXX

LD SP, (SSTACK)
RET
DEFS IO
DEFS 2
END

DI

JETZT EXTERNER RAI-{ ETNGESCHALTET-->DATEN KöNNEN üggRtRAENN
WERDEN
,

LD HI,
LD DE
LD BC
LDIR

EI

,
t
,
t
t
t
t.

,
,
t

HOI.,E AI,TEN GATE ARRAY STATUS
I'ND IüIHI,E ALTE KONFIGURATION
WIEDER AN
ZI'RüCK ZI,II{ I.REGISTERSATZ
JETZT KANN DER INTERRUPT WIEDER
KOMMEN
STACK ETNRICHTEN
AI,L DONE!
PI.,ATZ. TÜN LOKALEN STACK
SICHERE HIER ALTEN STACKPOINTER

cPc 464166416128 Schn ide
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Da das BC Zweitregister immer den aktuellen Gate Array Status enthält (Besonderheit der
CPC's) gestaltet sich die Aktivierung der Karte als äußerst einfach. Andererseits muß man
allerdings beim Arbeiten mit den Zweitregistern der 280 bei den CPC's eben aus diesem Grund
auch etwas aufpassen. (siehe Firmwarehandbuch).

Möchte man umgekehrt die Daten wieder aus dem unteren Block von Bank 0 auslesen, so ist
dies auch nicht wesentlich schwieriger, man muß jedoch immer beachten, daß bei eingeschaltetem
Firmware ROM zwar immer in den RAM geschrieben, aber aus dem ROM gelesen wird. Möchte
man also den RAM auslesen, so muß man zuerst den ROM abschalten. In obigem Beispiel muß
-man den Programmteil zwischen den beiden -.-.-. Linien beim Lesen wie folgt ersetzen:

PUSH BC
sET 2rC
olJlr. (C) , C
RES 6,C
sET src
ouT (c) , c

' 
SICHERE GATE ARRAT STATUS

,
,
,
,

SCHALTE I'NTEREN ROI'I AB
WJLHI,,E I'NTEREN BIPCK
SCHALTE EXTERNEN RAII! EIN

' 
POINTER ZU DEN DATEN

i ZI,EI', ADRESSE = BUFFER
t ÜBERTRAGE Z.B. 128 BYTES

' 
VERSCHIEBE BIOCK

An4erkung: ROM abschalten und externen RAM einschalten kann im Normalfall nicht mit
dem'selben OUT (C),C erfolgen, da die Bits 5 und 6 kein internes Gate Array Register

'ansprechen und deshalb u.U. das OUT vom Gate Array ignoriert werden. Also immer erst ROM
und dann erst RAM Konfiguration ändern.

.]ETZT EXTERNER R.A}T EINGESCHALTET-->DATEN KöNNEN ÜggNtRAEgN
WERDEN

I,D HL
LD DE
LD BC

,0
, BUFF
,L28

2. Datenspeicherung in einem oberen Block (8000H...FFFFH)

Die Datenspeicherung in einem oberen Block ist der in einem unteren Block völlig analog
nur müssen hier Schaltroutine und natürlich auch Stack unterhalb von 8000H liegen. Beim
Lesen der Daten aus dem Block ist auch hier wieder darauf zu achten, daß dieses Mal allerdings
der obere ROM abgeschaltet ist. ( Der obere ROM wird äber das 3.Bit des Gate Array Ports
gesteuert. Siehe hierzu auch Firmwarehandbuch). .

I Wlchtiger Hinweis:

IJDIR

I
I Selbstverständlich könnte man auch auf den BlockseLect Port
I (=Gate Array Port TFxxH) ausschreiben, ohne vorher auf den
I i.Registersätz umzuschalten. Man nuß hierbei jedoch imner im
I Auge behalten, daß sLch hLerbei der Gate Array Status ändern
I kann, was im Nornalfall zum rrAbsturzrr des. Systems fährt.
I Aus demselben Grund werden in den Beispielen auch die Bit-
I Manipulationsbefehle der 280 eingesetzt, weil diese die
I irlcrigen Bits des Gate Array Status unbertihrt lassen. Bei git--
I Manipulatlonen nit At{D, OR, XOR etc. muß hierauf gesondert

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
II geachtet werden.
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PX-4 i844,- TF 15 Floppy 1348,-
Px-8-Compder 2498,- . TF-20Floppy5'/a' l&18,-
HX-20, Kofler u. Netzl. 1390,- PF-10Floppy3y,' 1398,-

EPSOI{-Drucker

FX-85 1329,- FX-105 1739,- LQ-1500
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LESERBRIEFE lVir erhielten wieder Körbe von post, Aus den
Leserbriefen können wir daher wiederum nur
einige wahllos herausgegriffene abdrucken.
Wir bitten um Verständnis. Schreiben Sie uns
weiterhin - für aller die an dieser Zeitschrift
mitarbeiten, ist jeder Brief - ob positiv oder
negativ - eine Bestätigung für den richtigen
Weg oder ein Hinweis es besser zu machen.
Derzeit sind wir - wir erhalten als aktive
Zeitschrift wirklich körbeweise post - nicht'
in den Lage Jeden Brief zu beantwor_ten. Wir
versprechen Besserung und bitteü um Nach-
sicht.

"Ich suchö ein semi-professionelles Software_
paket zur Aktienanalyse für meinen CpC 612g.
Das Programm soll können:

Buchhaltung für' ca. 20 l(erte; Berechnung der
Rendite etc.; Änalyse Technisch und Funda-
mental für ca. 50 Werte mit Kursen von 200
Tagen; Berechnung der gleitenden Durch-
schnitte für 14, 40, 80 und 200 Tage; gra-
lische Darstellung - der einzelnen 

- 
Kurven-

verltiufe und gl. Durchschnitte sowie - wenn
möglich - Überlagerungsmöglichkeit von Kur-
u,e,n; Hardcopy-Funktion lür Buchhaltung,
Kursverläufe und Grafiken.

"Heute habe ich mir die nunmehr fünfte Aus-
gabe lhrer guten Fachzeitschrift Schneider-
aktiv 2/86, welche mir mein Zeitschriften-
hlindler reserviert, gekauft. Schon beim ersten
Durchsehen bemerkte ich, hier habe ich wie-der
eine gute Fachzeitschrift, welche sich nach wie
vor für lhre Leser einsetzt in Hönden (nicht
wie üblich nur für die Hard- und Soft-
warehersteller). Es warten wieder interessante
und lehrreiche Artikel aul mich.

Die neue Einteilung des Heftes ist auch besser
geworden, so ist das Heft viel übersichtlicher.
Gut ist auch das nun überschaubare Inhalts-
verzeichnis und die Randbemerkungen mit
Seitenangabe. Auch ist positiv zu bewerten, dafi
man in lhrer Zeitschrift mehr Hilfsrou-tinen
und Anwenderlistings als nur immer Spiele
findet. Soweit ich es bis jetzt übersehe
befinden sich wieder hervoruagende Listings
und Berichte in dieser Ausgabe. So hoffe ich
mit dem Programm Trans Copy 2000 endlich
Sicherheitskopien von Kassette auf Diskette
machen zu können.

Hervorragend sind auch die Artikel von Henn
F.W,, dessen Humor erfrischend ist. Er hat die
Gabe einiges auszusprechen, wo andere noch
schlafen oder zu feise (?) sind und verpackt
dieses gekonnt."
A. lVeltl

Wer kann ein geeignetes Programm empfeh-
Ien?"
Robert Löwenstein
In der Helle 43
5790 Brilon

"Als erstes Glückwunsch zu lhrer sich ange-
nehm 'von anderen Produkten ilieses Genres
abhebenden Zeitschrift. Die von mir abon-
nierte Zeitschrift wird sobald' wie höglich
gekündigt.

Meine Erfahrunglen zu den Vortex-Produkten:

I. Speichererweiterung SP 64 - aufgerüstet auf
512 KB
l.I. Montage und Aufrüstung denkbar ein-fach,
ca. 1 Stunde Arbeitszeit
1,2. Dokumentation dazu hervorragend bis auf
die Erklärungen der Handhabung von relati-
ven Dateien.

2. Vortex-Flöppy (nachgerüstet mit VDOS
2.0), gut zu gebrauchen, betriebssicher und
Iesefehlerfrei, schneller Datenzugriff, l/DOS
2.0 - sehr gut
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3. Para-Disk-Manager
Das einzige Vortex'Produkt,'mit dem ich et-
was Schwierigkeiten habe. Diese Schwierig-
keiten betreffen die im Para implementierte
Schreibe-Lese:Einstellung der Floppy für den

Sharp MZ 80 B. Dieses Format ist nicht ein-
stellbar. Kann mir iemand helfen?"
\ilalter Gräfe
Leipziger Str. 23
6053 Obertshausen II

"Yor einigen Wochen habe ich mir eine Spei-
chererweiterung 64 K der Fa. Vortex zugelegt

und bin rundherum zufrieden. Ein Problem tat
sich nun aber doch auf . Und zwar steht in der
Beschreibung, daß Programme, die im Basic-
Mode, d.h. in alter Art abgesaved worden sind,

nun nicht im BOS-Mode geladen werden

können. Das ist leider sehr behindernd, denn

ich habe einige Programme, die ich zur Er-
weiterung gerne ins BOS geholt hline. Der

Gebrauch der Karte wird dadurch für mich

sehr eingeschränkt. Leider hat sich die. Fa.

Vortex auf meine schriftliche Anfrage nicht
gerührt. Wer kann mir helfen?"
Karl-Horst f{ausmann
Asterweg 57
6300 Giessen/Lahn

"Als ich mir vor ca. I Jahr den CPC 464 kauf-
te, bestellte ich auch gleich den MPI-Modu-
lator mit. Der Computer kam, aber der Modu-
lator sollte nachgeliefert werden. Auf diese Art
der Nachlieferung warte ich allerdings heute

noch immer. Offenbar bringt Schneider, man

stelle sich einmal vor, ein Rundfunk- und

Radiohersteller, es nicht fertig, einen
Modulator herzustellen. Im Sommer letzten
Jahres rief ich bei S'chneider an und fragte
nach, wann der Modulator nun endlich er'
scheinen sollte. Als Antwort erhielt ich, ".,.da
sind unsere Lehrlinge bei."

Im Herbst letzten Jähres kündiste nun Schnei-
der einen verbesserten Modulator, den MP II,
an. Bei dem grö$ten technischen Kaufhaus
kaulte ich den Modulator. Nach dem Aus'
packen stellte ich fest, daß der Modulator kein
'lGS"-Zeichen hatte. Ich schloß den Modulator
am Fernseher an - ein Brummgn, wie ich es

noch nie gehört hatte. Der Modulator selbst
versuchte, ein Fernsehbild zu erzeugen. Er
überstrahlte die anderen Programme. Nach
diesem frustierenden Erlebnis brachte ich den
Modulator zurück. Ich erhielt auch anstandslos
mein Geld wieder. Der Verköufer sagte noch,
daß ich innerhalb eines Tages bei 5 verkauf-
ten Geräten schon der Dritte sei, der dieseg
Modulator zurückgeben würde.

Ein anderes Problem, das ich auch gleich zur
Sprache bringen .möchte, ist der CPC 4512.
Nachdem ein Artikel in Heft 12/85 stand,
schrieb ich auch gleich öine Postkarte und bat
um weitere Informationen, die ich bis heute
noch nicht erhalten habe. Olfensichtlich
handelt es sich um dieselbe Firma, die dann
auch in Heft I/86 inserierte. Wiederum bat ich
um Informationen, die auch nicht kamen."
Lothar Henning

Anm. d. Redaktion:
Wir haben die {612 Anfragen an den llersteller wei-

tergeleitet.

ISc neide
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ANWENDER-SOTTWARE

c.A.D.464
Grrfitmester
Pur
Volabeltrelner
Musllconposer
Azlmuth
Prhtbox
RH-Büro
Dhgrrmrn
Dt. Zclchcnsrtz
POWER BASIC
POWDR BASIC
Tha Qulll
Selbralcrhö$lc I
Selbstlerabslc 2
Arsenblcr/Dlsrssembler
Assenbler/Dlsasscnbler
HlSoft-Pescal
HlSoft-Pescrl
WordStr 3.0
dBrse II
Multlplen
Hcrdline Sctzprogranm
Edtt
Delrbank
Terword-Text
Trswoid-Tcxt
Tesprlnt
Tasprlnl
Trscopy
Tescopy
Turbo-Prscrl
Turbo-Pescal
TcxPect
C;omPecl

Muslkprolramn
Kopfmontage
Grrfikpro3ranm
Text/Adresr
Gcncrrlor
DIN
Brrlcerwcltcrung
Brslccrwelterung

Grrfllprogramm
Graflhprogramn
Diskmrnagcr

49,-- DM
?9,-- nM
58,-- DM
49,-- rtM
49,-- DM
39,-- DM
49,-- IIM
99,-- DM
69,-- DM
19,50 DM
49,-- DM
69,-- DM
!9,5O DIr!
79,50 DM
79,50 DM

129,-- DM
145,-- DM
199,-- DM
215,-- DM
199,-- DM
199,-- DM
199,-- rrM
198.-- DM

Klr<<
Dl.<<,
#
K1
KI
KI
Kl.
D oder V
*
KI
K1.<<
rtl.<<
f
#
*
K
D
K
D
D

I

nlt Mallmerge

I
I
I
I
oder V

D oder Y
D oder V
D oder Vt. SCHNEIDER-ektlv ll

Tcxtvcrerbcltung
zu Edlt
deutsch
deuts'ch
deutsch
deutsch
deutsch
deutsch
Vcrsloo 3,0
3.0 ult Grrfll
von Schnelder
von Schnelder

98,-- DM K I
98,-- DM K I
69,-- DM K I
99,-- DM D I
39,-- DM K I

.69,-- IrM D I
39,-- DM K I
69,-- DM D I

225,-- Dtul *
285,-- DM #
19t,-- DM ;
798,-- DM *

HEADTINE 464 r9t,- DM

@
O Bdcfbö3cr

@
O Vulablc Zclchco3r0Sr

O Fororltrc
O TruDrrcllc
O Elll&.ltr!
O BARCODES

O Tebcllco

O Wcrbua3

O Prcl$chlldcr
O Fhgbllll3r
O Ruadrcbrclbcr

rlc. -

(blr n 20 -.30 co)
O vülrbir Zclchc!-Brclt./Höhc
O l(rBhtdlcla
O ProDortloldrrlr
O hvcndrrlcllur3
O Oüllhc
0 Shrdor
O b:llcbllc nül.r rld M!31.t
O. DlrSnoEG/Abblld!!gG!
O follt: ob.r 500 ncuc Zclchcn

O lrlütl d.fhlGrbrro Zclcbco'
O hmbuflörcld: Mrlrl:140x210
O llol,DE,hch, Pll F.tll{olt

Dnchenhnd
Dun Drrrch
Sherlocl Holner
Allen t
Sterlon
lVerlord
Super Strr Chellcnge
Tennls
Blllrrd
SuperGamesl 4Splele
Super Gamcs II 4 Splele
Super Sport I Tcnnls/Billrrd
Flrst Step wlth Mlsler Men'PyJrmeramr

Kong strlkcs brot
Explodlng Flst 1'

Hrrd Hrt Mrc
Drley Thonsons Supertest
O07 hnes Bond
World-Serler Bascball
Polc Posltlon
Frank Brunos Boxlng
Grcmllns
Bouaty Bob rtrlhes bacl
Bruce Lee
Message from Andronede
Jewels of Babylon
Combat Lynx
Ccntre Court
3D Time Treck
Alr trafflc control
Zet
Hcroes of Kern
Klller Görtlir
Confuslon i

ER Bert
Plnbrll Wlzerd
Mlnder
Mr. Plngo
Tlnc
Nlbbter
,Dcrthplt
Fnnk'n'Steln
Super Plpellne II

Flghter Pllot

39'--
19'-'
39'--
49r-'
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
t7'--
87'--
6t'--
39'--
39'--
t9'--
39'--
39,--
39'--
49,"
29,--
39'--
39'--
39,--
49r-'
39,--
29,-:
29'--
36,--
39'--
39':-
36,--

DM
DM
DM
DM
DM
DM
I'M
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
I'M
DM
I'M
I'M
DM
DM
IIM
DM
DM
DM
I'M
DM
DM
I'M
I'M
I'M
DM
DM

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

r
D
x
D
Kr
ßrrr
x
Kr
D
D
D
f,
K
K
f,
Krr
K
K
K
K
K
K
x
K
xr
x
K
K

I
I
I
I
1
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

SPIELE

Rclsc durch dlc Zcll

Auftrrg ln der Bronx

49,-- DM

3-9,--19- *'t-

Spechl Operrtlonr
House of Urhcr

39;:-
36'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
39'--
49r"
39,--
49,"
39'--
29r--
39'--

DMK
DMT
DM r
DMT
I'M X
DMX
IIM X
DMX
DMK
DMK
DMX
DM -D
DMK
DMD
DM. X
DMX
I'M I)
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Software-Agentur Ritzler

St. Johänn 86

8520 Erlangen

Te!.09131147460

Tel. 0912215358

I

Jrnnln
Hobblt.
Drtcy Thomrora llccrthlor
Frulty Frenk
Moor Bu33y
Jet Sct lVlllY
Hrrrler Altrck

, Grrnd Prlx ltrlver
Ftlrht Peth 737

' Forrcst et Worldc End

, Ilcfcnd or Dlc
Goriburtcn
Interdlctor Pllot
Footbdl Mrnrgcr
World Cup
Gdexle
Strr Counrndo
Jct boot JrcL
Mstercbcs
3-D-Volcc Chesr
Ancrlcel Footbrll
SaooLcr

29,--DM rrl
59,-- DM K I
36,-- DM K I
33,-- DM r 1

29,-- IrM K I
29,-- rrM ß I
39,-- DM K I
39,-- IrM K I
29,-- DM K I
29,-- DM K I
32,-- DM K I
49,-- ItM K I
69,50 DM K I
33;-- IIM x I
39,-- IIM K I
3t,5O DM K I
29,-- DM K 1

39,-- DM K I
39,-- IrM K I
59,-- DM K I
39,-- DM K I
36,-- DM r I
!6,1- DIvt p t
29,-- DM X I
29,-- IIM K I
39,-- DM K I
39,-- DM K I
39,-- DM N I
39,-- IIM K I
39,-- DM K,l
39,-- ItM K I
29,-- DM K t
39,-- DM K I
38,50 DM K I
3E,50 DM K I
29,-- DM K I
39,-- IIM K I
39,-- DM K I
44,-- DM K I
36,-- DM K I
45,-- DM K I
36,-- DM K I
39,-- DM K I
49,-- DM K I
39,-- DM K I
39,-- IrM K I
39,-- DM K I
39,-- DM K 1

39'-- DM K.l
29,-- IrM K'I
39,-- DM X I
39,-- DM K I
39,-- DM tr I
39,-- DM K I
39,-- rrM x I
49,-- DM r I
59,-- DM _D I

EF o

#rH+.4#.AA
4JJJJJ)J)iJ111

CPC 464 mit grünem Monltor DM 699,-

CPC 464 mit Color Monltor DM 1149,-

Sorcery
Rcd Mooo
Rcturn to Edcn
Brttlc fron MldrYrY
Snovbrll
Lordr of Tlnc
Colocj Advcnturc
Friteslr Dhnond
Menlc Mlncr
Ansgolf
Rotcr Brro!
Ylcr Juvclcn
Mlnl Offlcc
Codc Nenc Mrt
Shpshot
Evcryonctl e WdlY
Juggcrnlut
Mrstcr of thc LlmPs
Ol thc Run '
Protcct Futurc
Wlzzrrd'r Lelr
3Il-Slrr Strllc
Knlght Lorc
Rocly Horror Show
Hunchbrck II
Hunlcr Klllcr
3It Monstcr Chrsc
Bcecb Herd
Strlp Pohcr
3D llvtdcr
Brldgc lt
Moncy Molch
Junp Jet

CPC 664 mit grünem Monitot DM

CPC 6128 mit Monltor DM 1399

Color DM 1849,-

Joyce 8256 mlt DM 2149

Diskettenlaufwerk mit Controler DM 699'-

FDI l)iskettenlaufwerk DM t

401 Drucker DM 699,-

Alle Prelse zuzügllch DM 20r- Yersandlosten pro Paket
. (Ausland 50,- DM)

Versand nur bei schriftlicher Bestellung und gegen Vorausscheck
Kelne telefonischen neiteltungen

Alle Prelse elnschlleßllch l4o/o Mehrwertsteuer

Wir konnen liefern
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Testbericht
Akustik.lnduktiv.
Koppler GTK 2OO2

Was ist überhaupt INDUKTIV

Das heißt nichts anderes, als daß die Daten
nicht akustisch, sondern per Magnetfeld über-
tragen werden können. Die Vorteile ftir dieses
Verfahren liegen eindeutig auf der Hand - das
meist umständliche Eindrücken des Telefon-
hörers in die Gummimuscheln entfällt und die
Angst, daß Geräusche der Umgebung die
Übertragung stören. Da kann dann also schon
einmal der Hund laut losbellen oder die Mut-
ter mit dem Staubsauger ins Zimmer kommen.
Das macht diesem Akustikkoppler überhaupt
nichts aus. Eins sei noch zu bemerken NUR
DER EMPFANG ERFOLGT INDUKTIY
NICHT DAS SENDEN. Das stört aber über-
haupt nicht. Einen Nachteil gibt es aber bei
der Methode des Induktivempfangs, der Mo-
nitor muß mindestens 40-50 cm vom Koppler
entfernt sein, da der Monitor ein starkes
Magnetfeld erzeugt, das die Übertragung störi,
ja sogar unmöglich machen kann.

Die Praxis

Gleich vorab: In der Praxis arbeitete dieser
Akustikkopplers ^ß vollsten Zufriedenheit.
Und das hat mich begöistert:

l. Das umständliche 'Hineindrücken' des
Hörers in die Gummimuscheln ent-
fällt.

2. Dadurch kann man die Verbindung
mithören, d.h. der Hörer kann schon
während des Wählens auf dem Kopp-
ler liegen und man hört dann, ob der
Anschluß frei oder besetzt ist.

3. Das mitgelieferte Netzteil macht un-
abhängig von Batterie und Akkus.

4. Der Akkubetrieb kann nachgerüstet
werden.

5. Fünf Kontrollampen itehen zur Ver-
fügung:

EIN leuchtet auf, wenn Be-
triebsspannung vorhanden
ist. RD leuchtet auf, wenn
Daten vom anderen Rechner
empfangen werden.

TD leuchtet auf, wenn der ei-
gene Rechner Daten sendet.

CD leuchtet auf, wenn ein Em-
pfangssignal erkannt wurde.

ANS leuchtet auf, wenn sich der
Akustikkoppler im Answer-
Mode befindet.

6. Umschalten von ORIGINATE und
ANSWER möglich.

7. 100% Datensicherheit wegen Induk-tiv-
Technik.

8. Sofortiges Anschließen an die Schnei-
der RS232 Schnittstelle möglich.

9. Ausreichend langes Kabel.
10. Durch Moosgummistöpsel rutscht der

Akustikkoppler auch nicht auf glatten
Unterlagen

ll. FTZ Nummer selbstverständlich vor-
handen (18.13.1996.00)

12. Sechs Monate Garantie auf das Gerät.
13. Kompatibel zum Postmodem D 1200

Bei meinem Test nach Hamburg konnte ich
nach l0 Minuten keinen einzigen Datenüber-
tragungsfehler feststellen, ich bin mir auch
ziemlich sicher, daß eine Verbindung ins Aus-
land ebenso unproblematisch verläuft (Das war
mir aber zu teuer).

Technische Daten
Betriebsartz Y2l, 300/300 Baud Origina-

te und Answer umschaltbar.
Schnittstelle: RS232, Y24, TfL
Stromverbrauch: 20 mA. über externe

Schnittstelle oder Steckernetzteil.
Gewicht ca.250 g.
FTZ-Nummer: I 8.13.1996.00

(Christian Eißner)

Mein Gesamturteil
ist nur gut, da der Akustikkoppler nur über
300 Baud verfügt und relativ teuer ist (ca.
698,- DM) und eine sehr dürftige Anleitung
hat (eine Seite), die nicht viel über das Geräi
hergibt.



... SCHNEIDER-aktiv erscheint immer

am letzten Mittwoch im Monat

Nicht vergessen ...
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DANK an ALLE

Wir danken allen unseren Lesern, den CPC-User Clubs und vor allem unseren freien
Mitarbeitern, die am Entstehen dieser 6. Ausgabe von SCHNEIDER-aktiv mitgearbeitet

haben.

Wir bitten alle Leser dieser Zeitschrift nicht nachzulassen und AKTiV zu bleiben.

Bitte schickt uns iterhin:

- LISTINGS lauch gute größere Progranme können wir in Verbindung mit unserem
OFT- BOX- Service veröf f entlichen)

- Erfahrungsberichte über CpC Hardware und CpC Software

- Kritiken und Lob ütet atles was sich auf dem CpC Sektor tut

- VOrschtage wie SCHNEIDER-aktiv noch besser werden kann

Schreibt auch wo.und von wem Ihr gut oder schlecht bedlent worden seid und bei welcher
Hard- und Software Ihr glaubt Euer Geld zum Fenster hinausgeschmissen zu haben bezw.

welche Hard-und Software Ihr empfehlen könnt. Schreibt auch Euere Probleme mit
Reparaturen und Service.

Nochmals Dairk und seid nicht böse wenn Euer eingesandter Beitrag aus r'ödaktionellen
Gründen noch nicht in dieser Ausgabe zu finden ist - wir bringen ihn in den nächsten

Ausgaben

. Euer

SCHNEIDER-aktiv-Tean
Postfach 1201

8540 Schwabach

S neide



tr Frage

von F.W.

Neugierige Fragen von F.ril.

Da dies hier schon die soundsovielte Ausgabe
von SCHNEIDER-aktiv ist, wird es höchste
Zeit ftlr einä Leserumfrage. F.W. will seine
Leser kennenlernen und außerdem ist eine
Statistik immer gut, auch wenn man vorher
vielleicht nicht weiß wofür (Zur Not für die
Katz) und schließlich machens die anderen
auch.

Um eine der nachstehenden Fragen zu beant-
worten, genügt es, die richtige Antwort dazu
anzukreuzen, dafür sind die Kringel da, prak-
tisch was ?! Wie geht das nun mit dem An-
kreuzen ? Nun schließlich lest Ihr ja
SCHNEIDER-aktiv, da könnt Ihr immer etwas
lernen. Im Direktmodus gebt Ihr ein: PRINT
"X", ganz einfach.

Wenn lhr alle Fragen beantwortet habt, dann
sendet den Monitor an SCHNEIDER-aktiv,

Postfach 1201, E540 Schwabach. wenn Euch
allerdings das Porto zu teuer ist, dann benutzt
doch einfach einen Drucker (wieder was ge-
spart), dann müßt Ihr dem Befehl noch die
Zuweisung "#8" geben. das Heft, oder besser
nur die Seite sollte man sehr genau ein-
spannen. Den Drucker könnt Ihr dann an die
gleiche Adresse schicken.

Selbstverständlich werden alle Angaben zvr
Person streng vertraulich behandelt. Hübsche
Mädchen, meinetwegen auch Damen, schicken
bitte ein Photo (Postkartengröße), Adresse und
Telefonnummer mit. Ich komme dann gele-
gentlich zur vertraulichen Behandlung vorbei.

Zu gewinnen gibt's natürlich auch etwas,
einen Superpreis sogar, welcher genau, das
kann Euch egal sein, die Sache habe ich schon
mit meinem Schwager geregelt. Und nun die
Fragen:

LESERUMFRAGE

llame (soreit bekarnt):
lJohnhaft (fatts nicht in Haft, Adresse): ...
Geboren: ... Gestorben:
9enn nicht, dann Begründung: ..,

GESCHLECHT ar rED

0 ltänntich o über l0 Jahre
0 lJeibtich O unter g0 Jahre
0 Tierisch 0 zuischen 10 und g0 Jahren
0 Unbekannt 0 xeder / noch

0 )lichtsnutz O chaotisch
0 Anatphabet O tedig(tich) verheiratet
0 Lehrer O Kegetverein
0 Bischof 0 einsam & verlassen



KONFUSSIO}I EINK(I{I,IE}I

0 l,laf iosi
0 Grüner

0 Pertei tos
0. Bestechlich

o zu renig
0 nicht genug

O Kindergel.d (vol,tes Dutzend)

0 Lebe von Btutspenden

O llädchen

O Jungs

0 Beides

O l,lich
O Vaters l.lagazine

COfiPUTERIIODELL

o der mit der Ktappe für die ltotizzettet, rechts (CpC 464)
0 der mit dem llünzeinrurf rechts (CpC 664)
0 der mit katastrophaLen unübersichtl.ichen Tastatur (CpC 6128)

VERI.IENDUIIGSZI'ECK I,IIT TJELCHEII PROGRAI,IMIERSPRACHEN

0 Ats Bügel.- und Servierbritt o Hessisch
O Ats Heirnorgel O Basisch
0 Zun Programieren, so- O Pascal & piere

batd ich's geternt habe 0 Kobotd

IJIE LANGE SITZEII StE TAGLICH VOR DEI,I CO,IPUTER

0 Tägl.ich nicht, arbeite imler nur nachts, schl.afe im Büro
O 24 Stunden, Henns nicht reicht nehm ich die llacht dazu
O Sitze nicht, habe Stehpult ats uorkstation
0 Sitze tieber dahinter ueit mich das gretle Licht aus den l.lonitor stört

TJAS BFSITTFII STF AII PFPTPI{FPIF

0 Kaffeemaschine, Kugetschreiber und Anti-Baby Pil.te
O IBil PC.XT

0 Atles Has man braucht ! (lrenn ich nur Hüßte rrozu)

O 
'Diskettenstation, Printer und Joystick (nächstes geihnachtsfest

kauf ich mir einen Corputer)

IJIEVIEL GEBEII SIE III JAHR FÜR PROGRAI,II,IE AU$

O Geht nicht, stottere noch den Cotputer ab

0 lch habe nreinen CPC noch kein Jahr
O Im Durchschnitt ca. 1.98 Dl,l, in 15 Jahren kauf ich das Erste
0 G€r nichts, beziehe meine Progranne bei der Firma Kupfer & Stechen

!O KAUFE}I SIE SCHNEIDER.AKTIV

0 Vater bringt mir das Heft mit, damit ich seine l,lagazine im lilachttisch
nicht heimtich tese

o Kaufe ich nicht, tese ich in der ieitschriftenabteitung und merke mir
das tlichtigste

I'IE FINDEII SI€ SCHNEIDER.AKTIV

O In der Schuttasche rneines Sohnes wenn ich neine l,lagazinö suche

O lch ertaube mir kein ungerechtfertigtes Urtei[ über eine Zeitschrift
sotange ich noch nicht tesen geternt habe

0 Im Nachttisch meines Vaters, renn ich seine l,lagazine suche

IIAS IJüRDEN SIE BESO}IDERS GERNE IN SCHNEIDER.AKTIV SEHEN

O Berichte über Hardware, Software und lrgendrer
O llädets, l,lädets und noch mat llädel,s

0 Das Fernsehprogranm und den tletterbericht ats Listing
O Einen Hundertmarkschein (Leider noch nie vorgekonmen)

I.'ELCHEZEITSCHRIFTEIILESEII I'EITEREHOBBYS

Sie sonst noch

0 Gar nix
O Asterix
O Vaters l,lagazine

0 Das Alte Testament
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RSX-Befehle
1) jcPEN,farbe

Dieser Befehl benötigt einen Parameter. Dieser
legt die Farbe des Grafik-Pens fest und kann
zwischen 0 und 15 liegen.

2) lGPAPER,farbe

Wie Nr. l, jedoch wird mit diesem Befehl die
Farbe des Grafik-Papers festgelegt.

3) lGRAPEN,wert

Dieser Befehl ändert die Bit-Maske des Gra-
fik-Pens. So.können Linien zweifarbig gestri-
chelt dargestellt werden. Setzen Sie verschie-
dene lterte ein und probieren Sie einfach mit
diesem Befehl zu arbeiten.

4) lGRAPAPER,wert

Wie Nr. 3, jedoch wird die Bit-Maske des
Grafik-Papers geändert.

10 llEllORY &459C: NOIIE 1 : sum:O
eO PEN 3: PRINT"Bitte rrrarten ! ": PEN 1
30 FOR 1-&A5SD TO &A6BC
tO READ a!5:POKE I,UAL("&"+a!5)
5O sum-sum+UAl(
60 NEXT
70 lF sum<>33S39 THEN PRINT"Fehler. . . ": E
ND
BO CALL &A5A7
90 PRINT: PRINT:PRIl.lT"Achtung I Absaven",
., : PEN 2: PRINT"SAUE"CHRSC3T) "rsx"CHR$(3rt)
", b, &a59d, &1aO", : PEN 1: PRINT"AuFruf mit
CALL &A6A7"
lOO PEN 3: PRINT.: PRINT: PRINT:SAUE"rsx", b,
&A53D,&1eO
110 DATA aP, a5, c3, b5, a5, '17, 50, tts, ce, OO, O
O, OO, OO, OO, 01 , 3d, a5, ?L , a7, a5, c3, d1 , bc, @
, Fe , O1, , cO, dd, 7e, OO, Fe, OF, dO, cd, de, bb, c9,
c7, a5, c3, dc, a5, 17, 50, t1 , 50, tlS, da, OO, OO, O

O , OO, OO, O1 , c?, a5, ?1., ce, a5, c3, d1 , bc, O0, Fe
, O1 , cO, dd, 7e, OO, Fe, OF, dO, cd, et, bb, cS
1aO BATA ee,a5,c3,0L,a6,T7,54,TL,5O,tl!,c
e, OO, OO, OO, OO, OO, 0L , eS, a5, ?L , F5, a5; c3, dL
, bc , Fe, 01 , cO, dd, 7e, OO, 3a, 38, b3, c9, L 1- , a6,
c3, 28, a5, *7, 5a, TL, 50, tl., 50, t5, de, OO, OO, O

O, OO, OO, 01 , Oc, a6, ?1 , 3.a, a6, c3, dl. , bc, OO, Fe
, O1. , cO, dd, 7e , OO, 3e, 33, b3, c3, 37, a6, c3
13O DATA ta,a5,Td,50,$5,ce,OO,OO,OO,OO,O
O, OL , 3?, aE , ?1 , 3c, a6, c3, d1 , bc, OO, Fe., O1 , cO
, dd, 7e, OO, 3a, BF, be, c9, 59, a6, c3, 6e, a6, *d,
50, t1 , 50 , 15, de, OO, OO, OO, OO, OO, 01 , 5t , a6, ?
I , 60, a6, c3, d1 , bc, OO, Fe, O1 , cO, dd, 7e, OO,3?
, 90, ba, i5, 7d, a6, c3, 91, a6, Td, +1 , 53, tb
ltt0 DATA ?e, tF, 15, c6, OO, OO, OO, OO, OO, 01 , 7
B, a6, e1 , 86, a6, c3, d1" , bc, OO, 3e, O1 , cd, 90, bb
, 3e, O1 , cd, de; bb, 37, cd,95, bb,97, cd, e$, bb,
c9, cd, ab, a5, cd , de, a5 , cd , F9, a5, cd, 1e, a6, c
d, TO, a6, cd , 6Y, a6, cd, 8a, a5, c9

(Markus Adamski)

5) lMPEN,wert

Wie Nr. 2, jedoch wird die Bit-Maske des
Text-Stiftes geändert. So können Zeichen
zweifarbig gestrichelt dargestellt werden.

6) lMPAPER,wert

Wie Nr. 5, es wird bei diesem Befehl jäOoctr
die Farbe des Hintergrundes geändert..

Achten Sie beim Benutzen der Befehle 3 - 6
darauf, daß nach den Befehlen keine pEN-
oder .PAPER-Kommandos stehen. Diese wür-
den nämlich die Wirkung des Befehls aufhe-
beri.

7) IMASK.OFF

Dieser Befehl stellt wieder den Normalzustand
her.

ff lltttttmrrurnraxa:tltrililtlfirilr I or3lrrn

Bei meiner M-Code-Routine handelt es sich
um eine RSX-Befehlserweiterung fitr den
CPC 464, die das Schneider-BaSic erweitert.

1. !BOX.x1.vl.x2.v2.f
Dieser Befehl zeichnet ein ausgefülltes Recht-
eck. Es mtissen 5 Parameter übergeben wer-
den:

a) xlryl
Diese beiden Parameter mtissen eine absolute
x/y-Koordinate auf dem Bildschirm enthalten.

b) x2ry2
Diese beiden Parameter enthalten die absolute
Ausdehnung in x/y-Richtung. Hierbei müssen
2 Besonderheiten beachtet werden: y2 muß
glatt durch 2 teilbar sein und y2 muß mindes-
tens um 2 niedriger als yl sein. tilerden diese
beiden Regeln nicht beachtet, stitrzt der
Rechner unu'eigerlich ab. Diese Bedingungen
gelten ausschließlich für den BOX-Befehl.

c)f
In f muß die Farbe des Rechteckes stehen.

2. !LINE.x1.vl.x2.v2.f
Dieser Befehl zeichnet eine Linie von einem
Punkt zu einem anderen. Es mässen ebenfalls
5 Parameter tibergeben werden:



a) xl,yl
Siehe lBOX-Befehl

b) x2,y2
Diese Parameter mässen die absolute x/y-
Koordinate des Linienendes enthalten.

c)f
Siehe lBOX-Befehl

3. !REC.x1.vl.x2.v2.f
Dieser Befehl zeichnet ein Rechteck. Auch
hier mässen 5 Parameter übergeben werden.

a) xl,yl
Siehe lBOX-Befehl

b) x2,y2
Diese Parameter müssen die relative x/y-
Ausdehnung des Rechtecks enthalten

c)f
Siehe lBOX-Befehl

4. ISPEED.gesghwindiskeit
Dieser Befehl benötigt lediglich I Parameter,
wobei dieser zwischen 3 und 4 liegt. Wird die
'3' übergeben, so wird die Aufzeichnungsge-
schwindigkeit des Kassettenrecorders auf 2700
Baud erhöht. Wird die '4' übergeben, so wird
die Aufzeichnungsgeschwindigkeit auf 3600
Baud erhöht. Bei dieser Baud-Rate sollten nur
gute FE-Kassetten verwendet werden.

Jeder andere Parameter wird nicht angenom-
men'und hat auch keine Auswirkung auf die
Routine.

5. ISCROLL.richtuns
Auch dieser Befehl benötigt nur I Parameter,
der zwischen 0 und I liegt. Wird die '0' über-
geben, so wird der Bildschirm um eine Zeile
nach unten gescrollt, wird die 'l' übergeben,
wird der Bildschirm um eine Zeile nach oben
gescrollt. Andere Parameter werden nicht an-
genommen.

Wichtige Hinweise:

Noch ein Hinweis, der für alle Befehle gilt:
Wenn zuviele oder zu wenige Parameter über-
geben werden, wird die Routine nicht ausge-
führt.

Die Routine kann nicht (!).im Speicher ver-
schoben werden. Die Adressen sind aber so
gewählt, daß genügend Platz ftir andere Pro-
gramme im Speicher übrigbleibt.

1O NEflORY &A'iOF:sum-O
eo FoR I-&A910 TO &A59C
30 REAU a:t:POKE l,UAL("&"+a$)
$O sum-sum+VAl( "&"+a$)
50 NEXT
60 READ z:IF z1>sum THEN PRINT"FehlEr...

,oo
Fe,
€ro

B, dd, 65, 07, dd, 6e, 06, d5, cd, cO, bb, dd, 56, OS
., dd, 5e, O* , dd, 56, 07 , dd', 6e, O6, cd, F6, bb, dd ,

66, 07, dd, 6e, 06, ab, eb, dd,7!l,07, dd, 75, OB
9O DATA dd,66,03,dd, lie,O?,ed,tlb,?e,b3, dl
, Ob, Ob, ed, 13, ?e, b3, 78, bc, ?0, c3, 73, bd, aO,
bF, cS
LOO DATA 7c, at, c3, 8F, at, llc, tg, te, c5, OO, O
O, OO, OO, OO ,OL ,77, aT, P1 ,81 , ai, c3, dl. , bc, OO

, Fe , O5, cO, dd ,7e,OO, cd, de, bb, dd, 5e, O8, dd,
56, 09, dd, 6e, 06, dd, 66, 07, cd, cO, bb, dd, 5e, O

t, dd,56, 05, dd, 6e, Oa, dd, 65, O3; cd, F6, bb, cg
L 10 DATA bc, at, c3, ce, a1 , 5P, tlS, c3, OO, OO, O

O, OO, OO, OL, b7, atl, ?L, cO, a{, c3, dL, bc, OO, Fe
, 05, cO, dd, 7e, OO, cd, de, bb, dd, 56, Og, dd,5e,
OB, dd ,66,07, dd, 6e, O6, cd, cO, bb, dd, 56, 05, d
d., 5e, O*, a1 , OO, OO, cd, F9, bb, dd, 56, 03, dd,5e
, O?, ?a, Pe, b3, ed, 52, ed, 5b, ?c, b3, cd, F6
l-aO DATA bb, dd, 56, OS, dd,5e, O8, ?a, Ze, b3, c
d, F6, bb, dd, 56, 03, dd, 5e, 08, dd, 66, 07, dd, 5e
, 06, cd, F6, bb, cS
130 DATA P5,a5,c3, 39,a5,53,50,15,15,c'l,O
g, oo, oo, oo, oo, 01 , ?o, a5, eL , eb, a5, c3, dl- , bc
, OO, Fe, 03. , cO, dd, 7e, OO, Fe, 03, e8, Oc, Fe, Ot,
cO, ?L , 5d, OO, 3e, Oa, cd, 58, bc, cS ,?I ,7e, OO, 3
e, Oa, cd,68, bc, cS
l.ttO DATA 5d, a5 ,c3,7?, a5, 53, {3, 5a, $F , 

tlc, c
c, OO, OO, OO, OO, OO, 01 , 58, a5 , 2L , 5T , a5, c3, dL
, bc, OO, Fe, OL, cO, dd,7e,OO, Fe, OO, ?8, Oa, Fe,
O1 , cO, 97, 06, O1 , cd, td, bc, c9, 97, 06, OO, cd, tl
d, bc, cS
15O DATA cd,..Ld, at, cd, 85, at, cd, c{, atl , cd, Z
F, a5, cd, 68, a5, cS, 163tt{

ililtrlttlriltrrrrrrr:rrirrltfi ilrrilttlrlü I or3orrx
Meine folgenden drei Befehlserweiterungen
können ebenfalls allein oder in Verbindung
mit meinen anderen Erweiterungen im Spei-
cher stehen. Sollen mehrere Erweiterungen im
Speicher stehen, so mttssen bei diesen die
MEMORY-Befehle entfernt werden.

!CLEAR

Dieser Befehl leert den Tastaturbuffer. Dies
ist besonders nützlich, wenn beispielsweise in
einem Spiel der Joystick abgefragt wird und
darauf ein INPUT-Befehl folgt. Beim INPUT-
Befehl werden lästigerweise die Steuerzeichen
mit ausgegeben. Wird vor dem INPUT-Befehl
allerdings der CLEAR-Befehl gesetzt, wird
der Tastaturbuffer gelöscht. Die BREAK-Tas-
te wird nicht gesperrt.

!WSCROLLrlrrroru,richtung

Mit Hilfe dieses Befehls ist es möglich, belie-
bige Fenster vertikal z\ verschieben, ohne
diese Fenster mit dem WINDOW-Kommando
definiert zu haben.

": STOP
70 CALL &A58D
BO DATA L5, at ,c3,?7, aT, rt?, $F, d8, OO, OO

, OO, OO, 01 , 10, atl , P1 , 1.9, atl , c3, d1- , bc , OO ,

O5, cO, dd, 7e, OO, cd, de, bb, dd, 56, 03, dd, 5
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Dieser Befehl benötigt 5 Parameter:

a) l,r:

Diese Parameter bezeichnen die linke bzw.
rechte Spalte des ztJ scrollenden Fensters.
Achten Sie darauf, daß die Werte innerhalb
des Bildschirms liegen. Die Spaltenzahl ist je
nach Modus verschieden! Noch ein Hinweis:
Die obere linke Ecke hat den physikalischen
Wert 0,0!

b) o,u:

Diese Parameter bezeichnen die oberste bzw.
unterste Zeile des zu scrollenden Fensters.
Achten Sie darauf, daß die Werte nicht außer-
halb des Bildschirms liegen, da der Rechner
sonst abstürzt.

c) richtung: .

Dieser Parameter bezeichnet die Scrollrich-
tung. Wird die 0 übergeben, scrollt das Fenster
nach unten, wird die I übergeben, scrollt das
Fenster nach oben.

IGETCHAR,x,y

Mit diesem Befehl können die ASCII-Werte
eines Zeichens an einer beliebigen Position
innerhalb des Bildschirms geholt werden. Zu-
erst muß die Spalten-, dann die Zeilen-Posi-
tion übergeben werden. Der ASCII-Wert des
Zeichens kann mit PEEK(&AO6E) ausgelesen
werden.

10 CALL &BCOP: HODE 1. : tlEllORY &9FFF: checl'r=
o
e0 FoR 1-&AOOO TO &AOBB
30 READ a!5: POKE 1, UAL( "&"+a$): check:chec
k+UAL( "&'l+69 1

50 NEXT
50 IF check(>&34C3 THEN PRIt'JT"FehIer in.,
den Data-Zeile": END
70 PEN 1: PRINT"O.K. Alle Daten si.nd im S
peicher "
80 PEN ?:PRINT"AuFTyF mj-t: ";:PEld 3:PRINT
"CALL &AO8T''
90 PEN 1:PRINT"Absaven im Format:"
rOO PEN 2:PRINT"SAUE";EHR$(31) ; "RSX" ;CHR
$(3rt) ; l', b, &aOOO, &8e" : PEN 1

L10 DATA O5,aO,c3, 1-9,aO,t3,{c,15,$L'da,O
O, OO, OO, OO, 0O, 01 , OO, aO, el- , Ob, aO, c3, dL , bc.

, OO, cd, O9, bb, Fe, O0, cB, L8, FB, a6, aO, c3, 3c,
aO,57, 53, rt3, 5e, tF, rlc 

, cc, O0, 0O, OO, OO, OO, O

1- , ?1 , aO, ?1 , ?e, aO, c3, dL , bc, O0, Fe, O5, cO, dd
, 16, OO, dd, 5e, 0e, dd,5e, Ot, dd, 56, OE, dd, 65
la0 DATA 08, 97, cd, 50, bc, c3,58, aO,c3, 7O, a
o,+7 ,15, Srt, t3,18, $1 , da, oo, o0, oo, oo, oo, ol.
, 53, aO, al , 60, aO, c3, d1 , bc, OO, Oo, 00, Fe, o?,
cO, bb, dd, 56, Oa, dd, 6e, OO, cd, 75, bb, cd, 60, b
b, 3a, 6e, aO, c3, cd , OF , aO, cd, 32, aO, cd, 5t, aO

,c9
lilrilrrüilrlt;rltllrrtrrirrrrrrrrrttfirfi I or3zilil

Sicher standen Sie auch schon vor dem Pro-
blem, für den Aufruf einer Routine, die ei-
nige Parameter benötigt, eine MC-Routine
schreiben zu müssen. Mit folgendem Befehl
bleibt Ihnen diese Mühe erspart. Der Befehl
sieht aus wie folgt:

IFIRM,adresse,HL,DE,BC,A

Was die einzelnen Parameter bedeuten ist klar:
Der erste Parameter bezeichnet die Einsprung-
adresse, die folgenden die wichtigsten 280-
Register. Eine Liste der gesamten Ein-
sprungadressen enthält das Data Becker Buch
"CPC 464Internn.

Zur Anwendung:
Es müssen immer 5 Parameter übergeben wer-
den, sonst wird der Befehl nicht ausgeführt.
Sie müssen auch immer in dieser Reihenfolge
an den Befehl angehängt werden.

lVollen Sie beispielsweise den Bildschirminhalt
auf Kassette in einem Block abspeichern, so
muß !FIRM,&BC9E,&COOO,&4OOO,O,&16
eingegeben werden. Der Bildschirminhalt wird
jetzt sofort und ohne Kopfsatz abgespeichert.

Zum Laden muß dann .IFIRM,&BCAI,
&COOO,&4OOO,O,&16 eingegeben werden.

Achtung: Diese Art des Abspeic_herns ist nicht
in Verbindung mit einer Diskettenstation
möglich.

Mit diesen CALLs können auch beliebige an-
dere Binärprogramme auf. Kassette abgelegt
werden.

1O llEtlORY &9FFF: sum-O
eO FOR I-&AOBE TO &AOCF:READ a$:POKE I,U
ALC "&"+a!6)
3O sum-sum+VAl( "&"+a!t): NEXT
tO IF sum<>&lDEA THEI', PRINT"Error in UAT'
A": STOP
50 CALL &AOgC
60 DATA 33, aO, c3, aB, aO, $6, t9, 5e, cd, OO, OO

, OO, OO, OO, OL , Be, aO, e1 , 98, aO, c3, dL , bc, OO,
90, OO, Fe, O5, c0 , dd, 7e, OO, dd , He , 0a, dd, 96, O

3, dd, 5e, Ot, dd, 56, 05, dd, 6e, OB, dd, 66, Og, aa
, a6, aO, Fd, 2a, a5, aO, dd, 6e, 06, dd, 86, 07, Fd ,
e9, cS

ilä***l*äilrillililtt*äxt*Htäl*ililt1****ll*xrrxx;Irxr2*ixl



Mit dieser Routine ist es möglich, Multicolor-
Sprites auf den Bildschirm zu bringen. Um ein
Sprite zu erstellen, ist es sinnvoll, dieses erst
in seiner endgültigen Form auf ein Blatt Pa-
pier zu zeichnen, ähnlich dem Definieren ei-
nes Zeichens beim SYMBOL-Kommando. Das

Sprite jedoch kann groß sein. Am sinnvollsten
ist es, ein Blatt mit Rechenkästchen (Milli-
meterpapier) zu wählen und das Sprite gleich
bunt zu zeichnen. Das erleichtert das Umwan-
deln in DATA-Zeilen.

Ein Rechteck auf dem Blatt entspricht einem
Punkt auf dem Bildschirm. Das Sprite muß
nun zeilenweise in DATA-Zeilen übergeben
werden. In den DATA-Zeilen müssen die Far-
ben der einzelnen Punkte stehen. Am Ende
jeder Zeile muß eine '16' stehen. Durch die
'16' wird angezeigt, daß eine neue Zeile
beginnt. Am Ende aller Zeilen, d.h. wenn das
Sprite fertig ist, muß zweimal eine'16' stehen.

Wie das Sprite aufgebaut wird, zeigt folgende
Grafik

Ursprung

v
Doch nun zur Routine selbst. Sie kann an je-
der beliebigen Stelle im Speicher stehen, da sie
nur relative Spränge enthält. Vorher sollte der
Teil des Speichers, in dem die Routine steht,
mittels 'MEMORY' geschtitzt werden. Die
itoutinä ist 58 Bytes lang und benötigt keinen
weiteren Speicherplatz. Ein Basic-Lader kann
aussehen wie folgt:

10 MEMORY 40999
20 FOR I=41000 to 4L057
3 0 READ A$ : POKE I , VAL ( tt & tt+A$ 

)
40 next
50 DATA. . ...

Im folgenden steht die Yariable adr immer für
die Anfangsadresse der Routine. An eben die-
se müssen einige Informationen übergeben
werden.

l. An der Adresse adr+l muß das Lowbyte
der Adresse, an der die DATAs für das Sprite
stehen, gepoked werden. An der Adresse adr
+2 muß das Highbyte der Adresse stehen.

2. In die Adresse adr+4 muß das Lowbyte der
Y-Koordinate, an der das Sprite stehen soll,
gepoked werden, in die Adresse adr+5 muß
das Highbyte gepoked werden.

3. In die Adresse adr+1 muß das Lowbyte der
X-Koordinaten gepoked werden, an die
Adresse adr+8 das Highbyte.

' Aufruf der Routine mit'CALL ADR'.

Diese Routine ist nur im 'MODE O' voll
funktionsfähig, da in diesem Modus je 4 pixel
zu einem Punkt zusammengezogen werden. In
der Routine wird die X-Koordinate um 4 er-
höht, daraus folgt, daß ein Punkt auf besag-
tem Blatt Papier eineä Punkt auf dem Bild-
schirm entspricht.

Im'MODE I' müßten dann 2 Sprites überein-
ander gelegt werden. Etwa nach folgendem
Schema:

I = erstes Sprite
2 = zweites Sprite

L0 cLS:|IENORY a9SS9
ao DATA 01,OO,OO,aL,oO,oo, Ll-,oo,oo,d5,e5
, c5, cd, FO, bb, c1, c5, F5, Oa, !t7, Fl ; ag, cd, de,
bb, cL , e1 , di. , c5, e5, d5, cd, ea, bb, dL , e1- , c1. , O
3, Oa, Fe, i.O, eO, 09, 03, Oa, Fe, l-O, cB, ab, ab, 18
, da, 13, 13, 13, 1,3, 19, cF
30 FOR I-30000 To 30057
*O REAII a!5 : POKE I , UAL ( trg " +3tg -r

50 NEXT
60 FOR l:rtooocl To ro1a9
70 REAB A: POKE 1 , A
BO NEXT
30 POKE 3OOO1 , 5t: POKE 3OOOe, 156: POKE 3OO
Ott, &C8: POKE 3OOO7, &CB
L00 CALL &BCOa
l, 10 I1ODE O:CALL 3OOOO
1ao BATA O,O,O,O,O,O,le,L?, 1a,la, Le, Le,1
6
l.3o DATA O,a,a,?,?,Le, 1e,l-e,Ie,Ie, 1a, La,
16
Lto DATA O, O, O, O, Le , le , 1a ,3_? ,1? ,1,? , r? , t?
,L6
15O UATA O, O, O, O, Le, le, te, La, la, le, la, 1e
,16
160 DATA O,O,O,O,O,g,g, g,g,3, L6
17O DATA O, 13, 1.3,13, l-3, t-3, 13, 13, 13, 13, 13
, 13, l-3, L3, L3, L6
1BO DATA 13,5,5,1,t,5,5,{,1,5,5,tl,1,5,5,
L3, L6
19O DATR 13,5,5,*,11 ,5,5,r1 ,1,5,5,$,1,5,5,
L3,16'
aoo BATA O, l-3, L3, 13, 13, 13, 13, 13, L3, 13, 1,3
, 13, 13, 13, 13, 16, 1.6

Dementsprechend müssen im 'MODE 2' vier
Sprites übereinander gelegt werden. Damit
wären alle Erklärungen, die zu der Routine
nötig sind, gegeben. (Markus Adamski)
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Rsx-Screenswap
O IRSX-SCREENSWAP

I

I

O 12 neue RSX-Befehle

o

150 IF LEFTS(d!5,1)<>"&" THEN 190
160 IF ps<>UAL(dS) THEN PRtNT"Fehter i
n Zei1e "zb:END
L7O ps-O: dslD-" "
L80 IF i-e THEN P?O: ELSE i-i-1:zb-zb+

o rEs handelt sich dabei um ein Programm, o.r l3äuot3*313"-.o,
les ermöglicht, in den laufenden Bildschirm ein iöö Föxe t, uAL(d$) : ps-ps+uAl(d$)
iHelpwindow ein- und wieder auszublenden,ll9 lf. ice rHEN NExr i
iohne daß der ursprtingliche Hintergrund zer- 333 ?ott &AoBE:PRINT cHRs(e*)

tstört wird. Dieses kann z.B. in Mal/Konstruk- ä.ro '

f1 ttionsprogrammen, aber auch in Textverarbei- esov ttungen oder sonstigen Programmen, die ab 

=9:tund zu einer Information bedürfen sehr nütz- ![[\J llich sein. Durch RSX-Screenswap werden 2 aso
Ineue RSX Befehle in das Betriebssystem ein- 199

leebunden: Ichance und lremove. 3:3
; 33o
lDie zqgehörige Befehlssyntax lautet Ichange, 3'to
tlinker Rand, oberer Rand, Breite, Tiefe. pu- ll3
tdurch wird der angegebene Bereich eingelesen,lli
lauf dem Bildschirm gelöscht und tiefer im seo

3SOlRam abgelegt. 
roo

I tll0
iDieser Bereich stellt jetzt das Helpwindow dar täö
,und kann mit beliebigen Informationen !s- r3o
ischrieben werden. I:3

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
NATA
BATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
BATA
DATA
DATA
I]RTA
DATA
BATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
BATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
NODE

,35,&
,41 ,&
,AO
,DB
,70
,B?
,57
,57
,oP
,7!
,BC
,CC
,P1
,16
,19
,AO
,6E
,3e
,AO
,??
,AO
,c5
,5O

'5O
,AO
,c1
,AO
,19
,.c3
,55
,gP
,ds
,DD
,CD
,c9
,88
'63,5?
,73

rtlq
ABD
EAD
3eF
EFF
3DE

F1 , FE, OO, CB, &aB7
DD, 7E, 06, 93, 3E, AO, ED
06, DD,35, O*, F5, Lg, rl3
tF, 5F, ?a, 05, Ao, aA, EE
ea, 08, Ao, F5, 19, 78, OO
7E,O?,57 ,B?, Be, Ba, 3a
AO, BD, 7E
3a, 71 , AO
€a, 3a, 70
84, 3a,71
3a, 70, AO
AO, Cg, FE
FE, OO, CC
88, 9F, FE
oo, oo, 06
oo, Lg, 10
ED,58,71
DD, 7E, OO
AO, eei 05
oB, AO, el.
oo, 05, 08
73, AO, eA
'oo, oo, oo
?1 , 88,53
oo, ED , BO
oo, aA, 05
aA, o8, AO
10, DD, 1 L

19, ea, 05
ae, 08, Ao
50, 9F, DD
AO, DD, 7E
34, 57, A0
e6, L+, eE
5E, O+, e5
6C, BB, Dl , EL , CD
oo, F8, oo, co, 50
tB , 7E , AO, C3. 5A, gF, C3
9F, +3, tB, tL , 

rlE, t7, c5
*5, 1D, r*F, 56, C5, OO, 6C

&
&
&
&o

o
o

o
o
o
o

o

o
o

o

o
o

o
o
o
o
o

, 06, 57, Be, Be
, c9, DD, 7E , Oe
, AO, DD, 7E, 06
, AO, C9, DD, 7E
, DD, 7E, 06, 3a
, ot, co, cD, L L

, 73, 9F, FE, 01
, oe, cc, gg, gF
, 50, DB, 5E, OLl

,FD,L1,OO,CO
, AO, Lg, ea, 5E
,34, oo, Ao, aA
, AO, 3A, 70, AO

, TF,5F, ee, Og
, c5, eA, 05, AO

, oB, AO, ee, 6C
, 06, 05, A9, OO

,LLroo,oo,oL
, oo, oo, oo, L L

, AO, L9, ee, 05
, Lg, ae, o8, Ao
, oo, og ,?A,73
, AO, eA, 6C, AO

, cL , oo, 10, B{
, 56, Oe, ga, 3a
, ot, DD, 56, OO

, cD, 69, BB, E5
, 05,.DD, 56, 06
, aD, c0,66, BB

, &3CO
&37C
&3EB
&3rt6
&TC5
&rtA7
&rr+c
&1AB
&a10
&3A?
&ac5
&aE3
&e{1
&lCrt
&313
&173
&15E
&1.FE
&uF
&?76
&Prt3
&eaF
&31a -

&3aD
&3Brt
&rtDrt
&483
&36F
&590
&e90
&TItA
&317
&ADB
&376
&3e3

rt60
170
rt80

Iremove beZieht sich immer auf das letzte.rso
Ichange und verlangt keine weiteren para-!99
meter. Es bewirkt, äaß der angegeUene ne-!l!
reich wieder in den Bildschirm zurückver- iäö
schoben und das Helpwindow somit ausge- srto
blendet wird. 

s6o
370

Verrandte Variablen in Zeite 58O
a 120,130 59o

e 120,130,180,210 3?3zb 120,160,180 EaO

Ps 200 630
i 130,200,210 6tro

550
860

Mit dem Demo für RSX-Screenswap "Demo- 670
IRSX' werden die Möglichkeiten eindrucksvoll
ldemonstriert. (Jörg Braun)

(c) 1.985
bg

Joerg Braun
Llaldenburger Str .5
333O Helmstedt

20 a-1O781 : e-1111S : zb-?50
30 FOR i-a TO eITO READ dS

75, AO ,Ol ,75, AO, eL , BA, AO,
cD, 0L , BC, C9, OO, OO, OO, OO,
?: PRINT STRINGS(80, "*")

, 66, BB
, OO, OO

ao
30
rto
50
EO
70
BO

LO

il
rt
i*

*
It
*
r*

r*

rt
rt
*
i*

rt
*

680 LOCATE $,3:PRINT CHRS(7);
6S0 PRINT" Dieses Programm stellt die Be
Fehle i change souie I remove zur UerFuegu
ng. "
7OO PRINT: PRINT STRINGS(80, "*")CHR$(e+)
7LO PRINT:PRINT"Die BeFehlssgntax lautet

7aO PRINT STRIN6$(e5, "-"),PRINT
73O PRINT" !change,Spalte, Zeile,Breite,Ti
eFe. '': PRINT
TrtO PRINT"Dadurch urird der angegebene Be
reich eingelesen, gespei.chert"
750 PRINT"und aus dem Bildschirm gelosch
t.
780 PRINT:PRINT"lremove bringt den gespe
icherten Bereich rlieder auF den Bildschi
rm. "

L

L

t
1



RSx'Screenswap

AMSTRAD se
Ils

es
atnAuch in Frankreich gibt es den CPC - hier

äitetOings nicht mit -dem Namen Schneider
sonderil unter dem Herstellernamen AM-
STRAD. Alle drei Modelle sind verfügbar und
die Anzahl der verkauften Geräte soll den
Verkaufszahlen in Deutschland nicht nach-
stehen. So fand auch nun in Paris im Januar
eine erste AMSTRAD-Messe statt auf der es

nicht nur alles rund um den AMSTRAD aus
lranzösischer Produktion zv sehen gab,

sondern auch das englische und sogar das

deutsche Angebot. Zum Beispiel 
^ 
hat Data-

Becker einigd seiner Bücher ins französische
tibörsetzen -lassen' und vertreibt diese in
Frankreich mit großem Erfolg. Weltbewegend
Neues gab es nicht - der französische Markt
hingt h'ier noch den deutschen Markt hin-
terh--er wie rfir dem englischen Markt. Das
kann sich aber schnell ändern, da der
AMSTRAD in Frankreich billiger angeboten
wird als der Schneider bei uns und viele
deutsche Hard- und Softwarehersteller auch
aus Deutschland großes Interesse an diesem
Markt zeigten.

I

I
I - -_- - : r rrrr- :!F- r r r r
I GERÜCHTEKÜCHE AMSTRAD
I
I lZ nit mit vortex

I

I
Das Gerücht, das AMSTRAD und vortex
einen AMSTRAD 32 bit Rechner bauen
hörten wir von verschiedenen Seiten. Was

daran wahr ist können wir nicht sagen.
Abwegig ist das nicht, da vortex über das
nötigJ know-how verfügt und das Gerücht
nicht kommentiert. Es bleibt abzuwarten was
an diesem Gerächt wahr ist.

I

neide
a

110 UB 37O
31O IF a MOD SO-O aNn k-O THEN
UB 560
3AO NEXT
33O IJEND
3to '
350 '
360 END
370 PAPER ?: iCHANGE,5,7,!?,Le
3BO k*O: a_a+1
330 PRINT EHR$(7]'
tOO FOR s=1 TO 7IT1O READ STRINS
+aO z!ü(s)-strin!6
+30 NEXT,
**O datas-datas+L
*5O IF datas mOD e-O THEN RESTORE 5SO
{60 LOCAIE 7,8:PRINT z$(L)
+7O LOCATE 8,9:PRINT zS(Z)
18O LOEATE 7,1O:PRINT z$(3)
tlSO LOCATE 8,13:PRINT z$(T)
5OO LOCATE 7,15:PRINT z$(5)
51O LOCATE 1O,15: PRINT z$(5)
saO LOCATE 7,I7:PRINT z$(7)
53O PAPER O

5TO RETURN
550 '
560 i REI1OUE: k-1
57O RETURN
5BO ',

590 trATA " 6raphik " , bleibt, erhalten, durcl
I

von",Joerg ," Ep

I

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

uo=lo
o
o

o
o
o
o
o

o
o
o

,11 - 'r
leo '*l3o '*
Irio , *
,5O 'rt6o '*
l7o 'r
180 '*

DENO
Fuer

change
&

ramove

* il tt l} it t* itrl * tt i* * * * t +r* rt

FOR f-3 TO 1s
INK F,a l10D ?6
a=a+ L

.85 'las oN BREAK GosuB i.ooo
lgo INK e,7 ,

11OO k-1
.11O I1ODE O: DEG

'1?o PAPER o:PEN 1
It go
llrtO FOR g--3OO IO 1OO STEP -1OO
I15O ORI6IN 3PO,g
160 FOR a--3?O TO 3eO STEP 10

I t7o tlouE a , so*cos ( a+b )
ll8o DRATJR so, o, F
l19O - IF a <O AND g-?OO THEN DRAITJ

,9**COS(a), 1OO*SIN(a), F
'?OO IF F<15 THEN F-F+1 ELSE F"Elarg NEXT
laao b-b+50
ta3O NEXT C
e10 '-laso utx t Le a:E- " D

ie6o
?70
480
aso
s verzoegern
300

h, " l change", &, " I remove"
CALL &8D13: CALL &8D19: REll etrrra600 DATA (c) 1985, " " ,)'

caun"," "," "
IF a llOD 9O:O ANB k:l THEN GOS1OOO ELS: iREIIOUE:STOP

o
UJ
IIl-
IJ
I

F

olr
=I

(?
10
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o

=z
,n
a
2
o
a

IT
3

a

5

6

7

t
t
t0
tl
12

't3

1a

l5
13

.17

1t
t9
20

2l
22

2t
2a

25

25

27

.2a

29

30

t1

t2
33

3a

35

35

3t
3a

3e

a0

al
a2

a3

rL

at
a6

a7

rtt

a9

50

5t

s2

w
a
2
Illp
2o
a

1

2
3

a
5

6
7
t
9

t0
ll
l2
13

ta
15

t6
t7
tt
t9
20'
21

22
23
2a
25
26
27
2t
2t
30
31

32
33
3a
35
36
t7
3t
39
rlo
al
a2
a3
.L
a5
tlG

a7
at
a9
50
5t
s2
5t
5a
55
56
s7
tt
5t
60
6t
c2
a3
6a
65
66
67
3t
69

ie die Drucker laufen lerneJt..,
Elefehle, die dern EPSON Beine rnachen.

fn der letzten Ausgabe waren wir stehengo-
blieben beim Aufruf von Steuerbefehlen {iber
sog. Fluchtsequenzen: CHR$(nn). Nun rnuß
rnan berilcksichtigen, welche Optionen man
zur Ausrrratrt ftlr ein verntlnftiges Funktio- r
nieren des Druckers benötigt:

l) Es muß zunäctrst ein komplottes 'Rosot"-
I(omrnando geben, rnit dem der Drucker von
der Prograrnrnierung der Software her in
seinen l-lrsprungszustand wieder zuruckgosotzt
werden kann. Das ist hardwarernäßig zwor
auch durch Aus- und Wiedereinschalten des
Druckers zu rnachen, aber komrnt ftlr Fälle,
wo das irn laufenden Text passieren rnuß ja
wohl nicht in Frage.

2) Die vollständige Initialisierung des Druckers
hinssichtlich ge\Ä/ählter Papierforrnate (Einzel-
blatt, DIN-A-4-Papier oder Papier in engl.r/
amerikanischern Zollformat, Papierbreite ftlr
rnax. 8O oder 132 l)ruckzeichen),. der Papier-
bogenlänge in Zeilen, der beschreibbaren Flä-
che des Papiers in Zeilen rnit Aussparung von
Leerzeilen am Papierkopf und -fuß, des Zei-
lenabstands, des Einrtrckens arn linken ocler
rechten Rand der Zeile, etwaiger Tabulator-
sprlinge in vertikaler oder horizontaler R.ich-
tung ist zwingenderrnaßen immer dör zunöchst
allererste Schritt, bevor rnan rnit den eigent-
lichen Druckerkornrnandos fitr die Drucktypen
-Befehle loslegen kann. Die rechtzeitige Pa-
pierendeerkennung rnit Blattvorschub zur
nächsten Seite rrzollen wirnicht vergessen.

3) Alleine rnit der Festlegung unterschiedli-
cher SchriftgröfJen und Schriftcharaktero (2.8.
PICA, I(ursiv, etc.) ist es wohl nicht getan.
Man will evtl. zwischendurch Texte oder nur
einzelne Buchstaben oder Worte unterstrci;
chen, Buchstaben oder Zahlen im indizierten
Modus (Tiefstellung) oder potenzierten Modus
(Ffochstellung) ausgeben, I(leingedrucktes als
Randglosse oder Fußnote ausgeben, etc.

Äzlan rnuß also zunächst die zu beclruckcnclo
Seite forrnatieren. [Jnd das erfolgt wegen der
engl. Maßeinheiten, die Drucker fast alle
zugrundelegen, erst mal ein umdenken. Der
Zeilenabstand wird in <f nch>, clio Zoiclron-
breite in <Pitcl.> gernessen. Es Bibt reg,elreclrt
'Speziallineale" fllr diese Maßeinheiten, die
der Profi irn Prograrnrnieren unerläßlich be-
nötigt, urn Seiten zu forrnatieren, nlso dio
Blatteinteilung z.B. für Eindrucke won Text-
felderri in Forrnulare, Firmenbögen, etc. 'geo-
graphisch" richtig hinzukriegen.

Wir haben nebenstehend zwei Seiten eines sol-
clren "Lincals' einrnal abgedruckt, urn erstens
mal eine "Messlatte" als Hilfe anzubieten und
zweitens zu verdeutlichen, wowon lvir trber-
haupt sprechen.
Wie u,ir rnit einem Griff ins Bllcherregal im
Lexikon festgestellt haben, beträgt unser 'Wert
ftlr I lnch - 25,4 rnrn. Die rneist gebräuchli-
che Einheit ftlr den Zeilenabstand ist das Maß
6 Lines per fncl- (Zeilen pro tnch). IJnd siehe
da: oin Blick ouf unser Lineal zeigt, daß wir
dort eine solche Einteilung haben. "Norrnales'
Computer-Endlospapier hat exakt 72 Zeilen
im Format 6 Lines per fnch. I)IN A-4-Papier
ist etwas ktlrzer und bringt es nur auf 70 sol-
cher Zeilen. Da heißt es also: aufgepaßt beim
Initialisieren der Papierforrnat-Parameter!

Aha, und noch et\Ä/as fällt bei genauedr llinse-
hen auf den beiden Linealseiten auf: 6 Zeilen
per Inch - I Inch entsprechen genau der An-
zahl von lO Druckzeichen waagerecht in der
Maßeinheit lO Pitch (- lO Zeichen per Inch).

Somit haben rvir auch schon herausgefunden,
was <Pitch> bedeutet: Anzahl Zeichen pro
fnch. Es gibt das närnlich noch Schriftbreiten
w.io <PICAS>. l2 uncl l5 Pitch, unter rnetrre-
rcn, verstcht sicht

tr

Normalerweise wird, soweit nicht Engschrift-
octcr Winzigsclrriftmodus (tiber I(ornbination
mit Indcx- oder Potenzierschreibweise rnit
Engdruck möglich) gedruckt wird, rnit einer:
wnngereclrten Zeichenbreite von I O Pitch per
lnch gonrboitot.
Irn Folgenden wollen wir uns ftlr die Darstel-
lung der EPSON-Steuercodes. dio jedermann
natltrlich gegen diejenigen seines Druckers
gemäß Steuercode-Angaben im dortigen
llandbuch austausc]ren kann (auf andere Stan-
darddrucker-Steuercodes kornrnen wir noch zu
sprechen), erst einrnal auf eine gemeinsarne
Sprachregelung einigen:

Dle Darstellung: ESC A <n> oder CIfR$(27);
<nn> bedeutet: CI{R$(27) ist der Wert ftlr
<ESC> und ist in dieser Forrn ftlr die Druk-
kerpararneter-Ansteuerung erforderlich (Bei-
spiel "R.eset" : <PRINT t*8, CHR$(27);"@";>
oder <PR-INT +f8, CHR.S(27): CrIR$(64);>1.
Der Wert <nn> in spitzen l(lammern bedeutet
irnmer eine wahlweise Eingabeoption, rneist
dezirnal.

Nochrnal zur Erinnerung: der oben in Anftlh-
rung ausgedruckte Wert ftlr den "I(lammeraf-
fen' (At-Sign) kann stattdessen auch rnit dern
Character-String rnit nachfolgendem Dezimal-
wert des betreffenden Zeichens ausgegeben
werden. Beides bewirkt ein unä dasselbel

Das Übertragen yon Steuerzeletren

Dio Ausgabe tlber den Druckpuffer wird
durch Senden won Steuerzeichdn wio <CR>,
<ESC>, etc. an den Drucker gesteuert. Steu-
erzeichen lassen sich im weitesten Sinn in zrx'ei
ICathegorien unterteilen:

r) Elnzelsteuerzelchen (1-Byte-Steuerzelchen)

Beispiel : PR.INT t*8, CFIR$(7); (Piepston am
Druckerl

b) Fluchtsequenzen als Zelchenfolge

Beispiel : PRINT +*8, CI{R.$(27);"-";CHR$(r);
(tttrterstreichen einschaltenl

Sämtliche nachstehenden Steuerzeichen be-
dttrfen eines ihnen woraufgehenden PRINT-
Befehls mittels <PRINT r*8,....>.

Al3 erstes wollen rvir eines Liste der Ein-
Byte-Steuerzeichen anfllhren:

Nam: COE r fsktlst

cHR3(7), Druck.r3wr .rtatnt
CHR3(A)t Rock3chrf tt (Backapacc)
GHRS(24)rz.lt. f . DruckP.rff.r törch.n
CHR'(9)t Horlzont!lGr t.butator
CHR3( 1());zcl lanvor3chub (Lf n€ Fced)
cxR3( I I )iv.rtl kalar Tobutrtor
CHnt(12);s.ltcnvor.chub (Form Facd)
CHR3( 13),.rragGnr(lckt auf (Carrf .gs Rcturn)
cHR3(14),'Brcltschrlf t (rur I zGf tc)
cHR3(15)ischml3chrf ft (mlt sO eG'd.hnt)
cHRt( 17) ;Drwkcr.ctakt t on
cHR3(la)iLöschan d. sehmtschrlft
cHR3(19)t^ufhcbcn d- Druck.r..Iaktlm
cHn3(20)iLö.ch.n d- Br.lt3chrlft
CHR3(127r;Löachan (atzt33 Z.lchcn

BEL
BS
cAx
HT

LF
VT
F?
GR

so
st
DCl
DC2
DC3
DC4
DEL



Nun noch einige Anrnerkungen zu den vorste-
henden Codes. I)er Narne der obigen Codes ist
nicht in Verbindung rnit <ESC> zu sehen: also
.,äre z.B. <pRINT +*8,CI{R.$(22);CHR$(7X>
falsch!

<BS> weranlaßt die Ausgabe des Druckpuffers
und die Position des Schreibkopfes *'ird um
eine Spalte (f Zeichen) zurllckgesetzt. rm
Druckrnodus 'gedehnte schrift" wird um zwei
Zeichen rllckwärB gesprungen. Wenn der
Druckrnodus gewechselt wurde, kann diese
Funktion nictrt garantiert rworden.

<DC2> löscht den
Schnalschriftrnodus.

mit <sI> geschalteten

<DC3> hebt dio l)ruckerselektion von <DCl>
auf und läßt den Drucker anhalten' bis er
wieder ein <DCl>-Signal erhält.

letzten Befehl im Druckpuffer.

Dle Fluchtseqrrenzerr rnlt <ESC>

Wir wollen hier zunächst hauptsächlich die
Fluchtsequenzen aufflthren, die rnit der Zei-
Icn- und Blottsteuerung etwas zu tun haben.
Nachstehende Tabetle libt eines erste Über-
sicht:

'l!m 
cod. <PRrrlr #8,.., Fsl(clo t

rt
!

oI

a
I
lno

<CAN> löscht
Druckpuffer.

die aktuelle Zeile im c

'-
-F
--5

a
--
I
-rt--6

-<fIT> löst einen Tabulatorsprung ausr der
zuwor rnit <ESC D> (wird noch besproclren)
woreingestellt rwurde. Irn Modus "gedehnte
Schrift" sind TAB-Sprilngo doppelt so breit.
Beirn Einschalten werden TAB-Stops alle 8
Spalten gesetzt. Sind die Stops niclrt vorlror
definiert waren, oder die vordefinierten
gelöscht wurden. Als absolute Werte ändern
i.aB-Stops aich nicht beim Andern dcs
Druckrnodus. Tabulatorstops werden bcim
Modus <ESC l> gelöscht.

<LF> gibt den fnhalt des Druckpuffers aus
und löst einen Zeilenworschub aus. Besteht die
Zeilo aus Leerzeichen oder ist leer, so rwird
nur Zeilenworsctrub getätigt. <LF> löscht den
Modus "gedehnte Schrift" <SO>. I(ommon ctio
auszugebgnden l)aten in der Folge <CR> <LF>
an, wird bei <CR> der Zeileninhalt ausgege-
ben und dann der Zeilenvorschub ausgelöst.
Da der CPC-rnit jedern <CIt> gleichzoiliS oin
<LF> an den Drucker sendet, ist der DIP-
Schalter ftlr <LF> auf <OFF> zrt setzen.
ansonsten gibts doppelte zeilenvorschübs.

<VT> gibt den Inhalt des Druckpuffers aus
und danach erfolgt ein schneller Sprung zu
den rnit <ESC B> bzrw. <ESC b> zuvor oingo-
stellten TAB-Stops. Ohne TAB-Stop-Defini-
tion erfolgt ein einfacher Zeilenvorschub.
Nach diesern Zeichen wird der Modus "ge-
dehnte Schrift" <So> gelöscht. Der vortikalo
TAB-Sprung wird höchstens bis zum Blatt-
anfang der näctrsten Seite vorgenommen.

<FF> bewirkt die Ausgabe des Druckpufferin-
halts und abhängig von der vordefinierten
Formularlänge (Papierseitenlänge) wird zum
Anfang der neuen Blattseito vorgezogen. Ein
Modus gedehnte "Schrift" wird gelöscht.
<CR> gibt den Druckpufferinhalt aus. Liegt
der AUTO FEED XT (Pin 14 des Interface-
Steckers) auf LOW, erfolgt autornatischer
Zeilenvorschub nach <CR>. <CR> mit nach-
folgendem Zeilenworschub löscht Schriftmodus
"g,edehnte Schrift". Ist der Druckpuffer leer
oder enthält bloß Leerzeichen, bewegt sich der
Druckkopf nicht. fn diesern Falle erfolgt bei
A(JTO FEED XT jedoch ein Vorschub zur
nächsten Zeile-

<SO> bewirkt, daß alle Zeichen nactr <SO> in
doppelter Breite (und Höhe) gedruckt werden.
Diese Schriftmodus rwird durch die Befehle
<LF>, <FF>, <VT>, <DC4>, <ESC !> qder
<ESC W> gelöscht und gilt also maximal -für
lrino Zeile (für Wiederholungen muß wor jeder
neuon Zeile <SO> signalisiert werden). Man
kann normale Schriftzeichen und gedehnte in
einer Zeila mischen.

ESC

ESC

ESC

ESC
ESC

ESC

ESC

ESC
ESC

ESC
ESC

so
st
o
I
2
5
4
t
6
7
a

cHRS(27) rcHR3( l4t t
cHRt(27) tcHRt( 15 ) t
cHn3(27)- rOil-
CHR3(27); r'1 ri
CHR3(27)irZni
CHR3(27) i.r3r. i CllR3(n),'
CHRS(27)r..4.rt
cHR3(27t; rr5..i
cHR3(27ri n6nt
CHR3(27) t tr7x'
CHR3(27, i naxi

Esc 9 GHRS(27)t..9r.i
Escl cHR3(27)-nliliCHR3(n)t
ESC A CHt3(27)i..Ar.tC$R3(nti
ESCB CHR3(27)!nBrrrCllRt(nl)t
CllR3(n2, t . . . . .CHR3(nk) i CHR3(O) t
EsCC CHR3(27ttxcn'CHR3(nt
ESC CO CHRS(27)-trcn-CHR3(O)t

ESCD CHR3(27)inDnicltR3(nl)t
cHn3(n2)t...cHR3(nk)icHn3(O)i
EsC J CHR3(27)t..Jx;CHRa(ntt
EsC ll CHR3(I/);mxr-cHR3(n)t
ESC O CHR3(27rtnOil'
Esc t cHR3(27);.rtr"cHR3(n)t
EsCc CHR'(27)-nailrcHR3(nrt
EsC < CHR3(27);x<r'
ESCU CHRS(z7)i"UrrtCHR3(nti

Esc J cllR3(27r-nJn-cHR3(n)t

Br.lt.chrf tt-D.wrfhktlscso> -lschrul,schrlft Hl. <st>
zaf t€nabstand 1/A"-8 zal 1,.fzot t 

-:zcl l.nrb.t.nd .sl 7fn2'.
z.l l.mb.t.ird 1/6n-6 z.ll./zot t ' =z.ltamb.tand luf n/216t.1, zott -l
Att.rnatfvz.lch.nsltz .ln 

=ESC 4 zurock3.tz.n.uf lformt. -=
Erxaltcr6g druckbor.r Zalch.n :
ESc 6-St.tur tö.ch.n
Ab3ch!1,t6 P.plar.nd..rk.mg -:
Eln3ch.ttm Papf .rand..rk.rog
tJahl d.. Drwkmodu. (O . 6l)
Z.ftGnrb3t.nd rut n/72-t.1, Zotl
Vart I k. I t.till ator.tope aatzm

Forrut.rttng. ..tz.n (n-Z.l l. )
Forrul,.rtöng. (Saltc n-Zot t)
setzcn(l<n>22,
Horlzüt.ttahJtrtor aGtza

P.plcrvor.chub n-216-t.1, zot t
P€rforltls Ob€rsprlng€n
ESC ll-Xodr l6.ch.n
Llnk.r Rrnd aut n.t. ap.tt.
R.chtar R.nd .ut n.ta Spalta
z.l l.ndrwk uldl r.kt lomt
Druck sldlr.ktlml (u) d.r
bldlr.ktln.t (b)
n r O odcf 4a d.m (b)
n - I odGF 49 dam (u)
Plpl.rrockHlrtatr.n.port 5
n-Zl6-t.t zolt (rur tx.aolt

<Sf> gibt auctr den Druckpufferinhalt aus trDd
vor(lichtot dio ouf <SI> folgenden Zeichen auf
Schmalschriftmodus (t6,5 Zeichren/Zoll). Der
Schmalschriftrnodus wird durch <DC2> oder
<ESC l> gelöscht. Wird zusammen mit <SI>
dor Dofohl <SO> abgesandt, so wird eine 'ge-dchnto Sclrmalschrift" gedruckt (6 Zeictrin/
zolt).
<DCl> selektiert den Drucker dergestalt, daß
er nach Abgabe dieses Zeichens zum Daten-
empfang bereit ist. Ist der l)rucker bereits
s3tcktiert, wenn <DCl> signalisiert wird, wer-
den dio im l)ruckpuffer vorhandenen Daten
unterdr{lckt.

Weitere Fluchtsequenzen bestimrnen z.B. die
Schrifttypea, fndex-l)ruckrnodus und potonz-
Druckrnodus, Druckausgabe irn Bitbildmuster
ftlr Graphik, Laden eines selbst' definierten
Zeichensatzes aus dem Zeichengensrator, otc.Doch d?rauf kornmen wir später noctr. Llier
zunächst die in der Tabelle gezeigten Sequen-
zeii

<ESC SO> ftthrt Breitschrift aus, genau rwie
<SO>, jedoch nicht eine Zeile lang mit an-
schließendern Auto-Ileset in Normalschrift,
sondern solange, bis ein anderes Schriftbild-
koinmando kornmt.

<ESC SI> setzt den Schmalschriftmodus, bis
anderer l)ruckrnodus eingeste[t wird.
<ESC O> setzt den Zeitenabstand auf lrlg-tel
Zoll,- was 8 Zeilen/Zoll oder 8 LpI (Lines per
Inch) entspricht.

<ESc l> setzt den Zeilenabstand auf Zrt72-tel
Zoll, wodurctr die Zeilen ganz dicht unterein-
ander liegen und sictr rnit der Fuß- undI(opflinie der Großbuchstaben berllhr€n.
<ESC 2> bringt den Zeilenabstand auf denNorrnalabstand von l/6-tel Zoll oder 6Zeilen/Zoll - 6 LPI.
<ESC 3> setzt den Zeilenabstand in l/3-tel
Dot-Abständen genau und mit einem Abstandvon n/216-tel Zoll. Damit kann man jedo zu
druckende Zeile z.B. in einem Formulai genau
hinsichtlich Zeilenabstand justieren.

<ESC 4> schattet urn auf Alternativzeichensatz
des Zeichengenerators. Ist Standardzeichen-gerrerator geladen, bewirkt <ESC 4> dio
Lfrnschaltung auf l(ursiwschrift.
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<ESC 5> löscht den Alternativzeichensätz und
kehrt zurn Normalzeichensatz zurtlck.

<ESC 6> erweitert die druckbaren Zeichen.
Durch Eingabe von dieses Steuerzeichens
werden die ASCII-Codes 8Ol{ex bis 9F sowio
FF zu druckbaren Zeic}ren. urn diese entweder
vorn Benutzer definierbar zu rnachen' oder dis
EPSON-eigene Tabelle won SOFlox bis 9FFIox
rnit internationalen Zeichensätzen druckbar
werden zu lassen.

<ESC 7> löscht die rnit <ESC 6> freiS,cgobo-
nen Codes. Danach sind die zeiclrerr ab 8OHex
wieder nicht mehr druckbare Steuerzeichen.
<ESC 8> schaltet die Papierendeerkennung ab
und wersetzt den Drucker sornit in die Lage,
bis zurn Ende des letzten ltlatts zu drucken.
l)io kann rnan auch durctr Setzen der DIP-
Schalter 1.3 guf <ON> bewirken, wie rvir vom
lotzton Mal hoffentlich noch wissen.

<ESC 9> löscht die <ESC 8>-Funktion und
sclraltet auf.<OFF-LfNE>, wenn das Papier zu
Ende geht. Steht der DlP-Schalter 1.3 auf
<OFF>, so ist die standardmäßige Einstellung.
I)ies ist bei Einzelblatidruck rwichtig, weil
ohne <ESC 8> nicht bis zurn Ende des Blattes
gedruckt wtlrde und der Drucker irn unteren
Blatt-Drittel rnit der Fehlerrneldung <OFF-
LINE> anhielte.

<ESC l> verschafft die Azlöglichkeit aus 64
verschiedenen voreingestellten Druckrnodi, die
Schriftmodus-I(ombinationen darstellen, aus-
zuwählen. Die Zaltl "n" rnuß dabei > O und <
63 sein. Mit einer FOR-NEXT-Schleife kann
man alle dieso Modi einrnal als Muster aus-
drucken lassen.

<ESC A> setzt den Zeilenabstand auf n/216-
tel zoll.

<ESC I!> kann bis zu 16 Vertikal-Tabulator-
stops (n - I bis 16) setzten, die rnit Eingabe
von CFIR$(O) beendet werden. Da die Stops
aus den angegebenen Zeilennumrner und deln
aktuellen Z'eilenabstand errechnet werden,
bleiben die 'fabutatorpositionen auf der Seite
unverändert, wenn der Zeilenabstand ver-
ändert wird. Die Zahl "n" rnuß > I und <.254
sein-

<ESC C> setzt die Forrnularlänge des Blattes
in Zeiten, wobei die Zahl "n" > I und < 127
sein muß. Die Seitenlänge wird ein Absolut-
wert, der sich aus n-rnal Zeilenvorschub
ergibt. Dabei muß nattlrlich worher det Zei-
lenabstand genau festgesetzt werden.

<ESC CO> setzt die.Seitenlänge statt in An-
zahl Zeilen in "n"-Zoll absolut fest. Seiten-
vorschub und Überspringen der Perforation
boi Endlospopier wird entsprechend dieser
Vorgabe ausgeftlhrt.

<ESc D> a6tzt maximal bis zu 32 horizontale
Tabulatorstops, wobei die Zahl'n' die jewei-
lige Druckspalte benennt. Die Tabulatorposi-
tion rwird als Absolutwert gespeichert, der sich
ous dor Spnltcnposition 'n" und der aktuellen
Schriftbreite (2.8. bei Schmalschrift) ergibt.
Die Zahl'n" kann bei Normal-Schrift bis zum
\Ä/ert 80 und bei Schrnalschrift bis zurn Wort
137 gehen.
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158 REll <<< BildauFbau und ZuFall >>>
159 REll
L6O IF live-O THEN 131 ELSE FOR n-1 TO 5
OO: NEXT: CLS
181 CLS *1:PEN *L,1:PRINT *1,USINE "Punk
te: #*#*'; sc; : PRINT*1, " noch"; live; "Tau
ben zu retten";
16? ge=INT(RND*l1)+5:FOR n-ge-l TO ge-3
STEP -1:LOCATE 38,N:PEN ?:PRINT CHR$(AO7
) : NEXT
163 LOCATE 38,ge:PEN 3:PRINI CHR$(?OS):P
ENE
16t FOR tt-ge-Z TO ge-3 STEP -1: LOCATE 37

, n: PRINT CHR$(aee) : NEXT
165 LOCATE 38' ge-t: PRINT CHRS(aae)
L66 LOEATE 37,ge+1':PEN 3:PRINT CHR$(416)
+cHR$ ( e16 )
157 PEN 1

L58 FOR n=15 TO ?t:FOR b-le TB ?II:LOCATE
n, b: PRINT CHRS (aO7) :NEXT:NEXT

163 FOR n-L7 TO ?3:LOCATE n,11:PEN 3:PRI
NT CHR$(Lt3):NEXT:LOCATE 16, 11:PRINT CHR
S(411) :LOCATE at, 11. :PRINT CHRS(e15)
17O FOR n-17 TO P3:LOCATE n,11:PRINT CHR
S(1{3) :NEXT: LOCATE 16, 11: PRINT CHRS(e1Ll)
:LOEATE et, 11: PRINT CHRS(a15)
1-71 FOR n-L7 TO e3 STEP ?:FOR b-13 TO et
STEP e:LOEATE n,b:PRINT CHR$(L*3) :NEXT:

NEXT
L7d x:L
173 d:INT( (3-9)*RND( 1 ) )+9
171 v-INT( (7-LI )*RNDC 1 ) )+11
175 LOCATE a7,v:PEN ?:PRINT a$
176 LOCATE L1,v-P:PEN ?:PRINT a$
I77 LOCATE 17,d:PEN ?:PRINT aS
178 g-INT( (3-18)*RNDC 1) )+l-8
179 PEN 3:LOCATE 1,9*1:PRINT CHR$(?16);C
HRS(a1E):PEN i.:LOCATE 1,g:PRINT q!5:FOR n
-1 TU 5OO:NEXT
18O xs-INTCRND*eO)+1O
181 LOCATE xs,?:PEN 3:PRINT "5":RETURN

E)arnit u,ollen u,ir es fltr diesrnal bewenden
lassen und den Rest incl. Beispieltistings fürdio angesprochenen Funktiornnen in dor-nÄch-
aten Ausgabe nachliefern- probiert sctton rnal
selbst, ob Ihr die Papierformate richtig jus-
tieren könnt. -bk.-
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Software aus England

Schneider-aktiv berichtete in Heft I I aus-
führlich über die Möglichkeit, programme
direkt in England zu ordern und so viel Geld
zu sparen. Da diese Aussicht verlockend ist,
schrieb ich sofort an das Britische General-
konsulat, u-m an die Adressen der Lieferanten
in England zu kommen.

Eine knappe \iloche später erhielt ich ein
Schreiben der Handelsabteilung des Konsulats.
Dieser Brief enthielt unter .anderem einen
Auszug aus einem englischen Lieferantenver-
zeichnis, aus dem ich mir nun die Adressen
der Softwarelieferanten heraussuchen konnte.

Großbritannien scheint sowieso das Mekka
aller CPC-Freaks zu sein. Denn dort gibt es
Neuerscheinungen im Soft- und Hardwarebe-
reich schon, wenn wir davon noch träumen.
Nachstehend einige Beispiele:

Software auf ROM-Modulen wird in England
bereits erfolgreich verkauft. Der Vorteil ist
klar: Die Programme halten über längere Zeit
und müssen nicht erst von Kassette geladen
werden.

Adventure-Freaks in England haben gut la-
chen. Für sie gibt es für ca. 20 pfund einen
Grafik-Adventure-Creator, mit dem sich ei-
gene Adventures erstellen lassen (Incentive-
Software, 54 London-Street, Reading RGI
4SQ).

Wie Sie sehen, kann es lohnend sein, sich
einmal auf dem britischen Markt umzusehen.
Wenn Sie jetzt noch wissen möchten, wie Sie
an die Produkte kommen, schauen Sie in Heft
I I von Schneider-aktiv. Dort sind Muster-
schreiben veröffentlicht, die Ihren Einkaufs-
bummel in England möglich machen.
(Andreas Müller)

Adressen yon Softwarelieferanten in England

ASC Conputer-Senice, EA Carlton Crcdent, Southanpton, S0l 2EZ
Adsenc Conputing, lE4-186 Sraford Road, Shirley Solihull 890, 3BQ
BIS Applid Systens, 199 Wesmimter Bridge rd., London SE l, ?UT
BARIC Conputing, Forest Rod, Felthan, Middr TVl3 ?EI
BtYffi Computen Ltd., Wenhuton,I{alcsworth, Ipswich,Ip 19 9DH
lle Byteshop, 324 Eushn Roa4 London NYI
The Byteshop,92 r Upper Pulianent Sbcet, Nottinghan
CJ. Pmgranning Ltd., Wood St, Highan Fenen, Northshirc NNg EI{H
Cademr Linitod, lhdingley Roa( Canbridgc CB OtfB
Canelot Softsarc Ltd., 9 Bulctt Court, Lyu Trad. Esuu, Yovil BA202NZ
Conaft Ltü, Little End Road, Eaton Socoq Huntingdom pElg3JG

Connercial &nputer Ltd., Ydhn Iüp. Ccnral Esar, Suinc Tylt 4uX
Coot Associa6 Ltd., 3E Sation Roa( Portldc BN{ IAG
Counting Honsc Conputer, Fornlan Housc, Bury StEdnuo& Ip3l ISR
DRG Busines lrlachines, I,ym Crescenl Tincntokc Rm( Vcsto! DS24 9DN
Danien M,{" Ltd., 86 Hotbtact Roa4 Nonich, Norfolt NR2 4HN
Dahsolvc Ltü, 99 SUines Rmd Yct, Sunbury on Ttarnc TT16 ?AE
Dcctra& LdNetwork lls.20 Lurllow Hitl Rmq West Bridgefor{ NG2 6I{F
Digibl Techology Ltd., Clart lloue, Kingl Road, Rcct GUl3 gAL

F.DS Ltü,2 }larket Sbeet, Bnhrer, Clrtt 6XI.
Fourth Dimension Prod., Burnet Road, Strcüly, Sutton Coldfield Bl{ 3EL
HRD Developement Ltd., 44/46 Northunhrhnd Srect, Edinburgh EII3 6IE
IMACS U"K,., ll Liverpool Gardenr, Wortting NBll lRy
IIt Kaümill Ltrl, Thc Old &urthorsc, New Road, Chrhan ME{ 4Qt
Jeilech Senicc Ltd. Nordley, Bridgnorth WT 16 4SU

Iangton Electodc Ltd., 133 Odord S!, London WIR IID
Linn hoducß Ltd., 235 Drakenirc Drive, Glasgow G{5 9SZ

Lipman }Ianagemert Ltd., 54-70 Moorbridgc Road, trlaidenhead St6 8BN
MD$$ 5l Thc Fantiles, Tunbridge Yelb TN2 5TE
McGuffie Brunhq Refuge House, 2-4 Henry Steet, Bath BAI IJT
Micro Fats Ltd., 5t Acacia Road, St Johns Wood, london NW8 6AG
Micm Focus, Auron House, 16/l? Bridge Süeot, Swindon SNI IBU
Micm-Pmduct, E?-89 Saffron Hi[, london ECIN SQU

Micmputen Ltd., Borwict Hold Housc, Croot, Kendall tA8 gIlS

Open Conputer Soft, 3 Cavendish-Stec! Brighton BN2 IRN

ryfi tq, Uoyds Bank Ctanhn, t32 Urbrirtge Road, london V?3SN
Paxhn_Conputeq 2E Ncr Stct, StNeoS, ttuntingAon pElg IAJ

llüA Qnsulant Ltd., Rhodaus Hour, victorh Räd, Uorley RH6 ?AS

P!lto!*!onat, Highsurc! Souü Quensfeny, Ediob*ih EH30 9HW

!XJ"D.: hrtlsnd Housc, Coppicc Sidc, dmwnt" i'rtsatt, WSe ruX
luncnofqlnternlül, 6t Th hatilc, Tundridgeye[s fivZ m
lfstnnatics Ltd., Escr Hocc, Cherry&m fast, guildon SSt6 jBT
Systeß D€signers, Systcos House, lOj neet nm4 Flect GUl3 gNZ

laa3r-a_n-Oryutr Aidql, S Sirldetcy vaX RoyalOak, Davenry NNlt tpA
Trifid Softyarc, Ctelford Roaü, SonsfietO Boäthq Congteron iWtZ Zl,y
(Asdrcas Müller)
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DREIECKE FÜLLEN

o tä gasic der Schneider CPC 464 Version ist
leider kein Befehl zum Ausfüllen von Körpern
vorhanden. Mit diesem Programm lassen sich
Dreiecke jeder Art ausfüllen.o

O oas Programrn eigent sich vor allem zur Ein-
bettung in Grafikprogramme. Hat man das

al Programm gestartet, so müssen zuerst die
" Koordinaten der drei Eckpunkte angegeben

,^ werden. Diese müssen bei der X-Koordinate
\J zwischen I und 640 und bei der Y-Koordinate

zwischen I und 400 liegen. Das Programm un-
Q terscheidet zwischen drei verSchiedenen Drei-

ecksarten.

l. Alpha, Beta und Gamma sind kleiner
Grad.

2. Alpha oder Beta sind größer 90 Grad.

3. Dib Punkte A und B sind nicht auf gleicher
Höhe.

ber Computer füllt das Dreieck aus, indem er
mit dem 'DRAwu Befehl Linien so oft über-
lS ngn --. DFILL -..
rLO CLEAR:mODE 1leo LocaTE 3,?:PRINT"EFsIlckg FuEllsn"
| 30 PRINT: INPUT" ! (X-Ach5s,Y-Achss)"ir,a
I

I *O pRIt{t, INPUT- b (X-Achrs, y-Achssi,'; b, b.tISO PRtNf. TNPUT- E CX-Achrriy-Achlt)"ir.E
r1
'to noDE t- :
lSa ef-Of a,a1:DRAU b,!r]':DRAlrJ c,c1.:DRAtd a

'. 11
lg5 1-6.yy-5
70 lF a1<>b1 THEN GOSUB ello
BO lF c<a OR E>b TXEN GOTO 165

ISO nen ----rr- tloegl.tchksit 1
sla snF-nAXCa'' .lr1)

I f OO a-<c-x ) / (c].-anF) r dd- ( xx-c )./ ( cl.-anF ) :plus-x: m'.nu!-xx
| 11O FOR u-anF TO c1
. lao PLOT plur, g: DRAITJ minus, g
I l30 plus-plu3+d: ml'nus-mlnus-dd
1rlo NEXT

I rrs ceul aBB:'B
150 GiOTO 10

I ieö nen--;;--- noegt tchkalr a
, 1Ei5 anF-mAX(a1, b1)
llTO IF c<x THEN d-(x-c)/(c1-anF):dd-(xx-
. c)/(c1-6nF)
I f Za f f e>xx THEN Gt-(c-x)./CE1-gnF) : dd-(c-
xx)/(c1-!nF)
175 plus-x:mlnu!-xx
1AO FOR iJ-anF TO c1
19O PLOT pl.us,|J:DRA!, mlnus,U
aOO IF c<x THEN pLu!-plug-d:mlnu!-mlnu!-
dd
e10
+dd
eao
ee5
430
435

I eYo
a9s

I aso
es5

I aro
26s

| ?70
?75

I e77
eElo

I EslO REr1
'3oo xx-b - ( Cb-c) / (c1-b1 ). ( a]'-b1 ) )

3OS d-Cb-!) / Ca1-b1 ) : dd-Cb-xx )./ (!1-b1 )

einandersetzt bis das ganze Dreieck ausgefüllt a,l
ist. Hierbei wird die Steigung der Seiten be- "
rechnet, indem man die Höhe mit der Grund- ^seite dividiert. Hat der.Computer ein Dreieck L)
ausgefüllt, so muß eine beliebige Taste ge-
drückt werden, um das Programm fortzu- Q
setzen. Wer das Programm in ein anderes pro-
gramm einbetten will, benutzt den "MERGE" r^r
Befehl. Es muß allerdings darauf geochtet v
werden, daß sich die Zeilennummern nicht ^
überschreiben. (Wolfgang Lemme) O
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6 REm ori Sgmbol -.-
10 Dlm 1( 11,1())
aO INX O.1: BORDER 1: INX
3c, -c-e{O llODE 1 : PEN ?
50 DATA 1,e9re, 1, 14, 13,
60 DATA e.rO,1a. 13,16.3
7() FOR r-1 TO rl

.\/\ EO REAE a.b.E7v äo ron x-i io u,r-ocntE c.x3PRINT cxR!'(l'tl
3)
100
110
1ao
130
1!lO
t3)
150
1so
t70
it

TO

x
t

1BO LOCATE ?7,3: PRINT
15!O LOCATE ?7'5:PRINT
eOO LOCATE ?6 

' 
Ll r PR I NT

e1O LOCATE ?B'tr:PRINT
eeO LOCATE ?1'7:PRINT
a3O LOCATE 15 

' 
9: PR I NT

<ENTER>"rPEN ?
a$O LOCATE 1,?5:PRINT
: Neu / p:pr1ntEn / e;Endg
): LOCATE 1,1
eso REn -ro.. Elngabc
a€io PEN a: x-B r U-a
e7O LOCATE x,g:PRINT CHRS(1!43)
e8O a5-INXEY:G: lF ss-"" THEN eBo

"cHRS(e|t

xx-x ! gg-u
r F a!61-gn oR .t- "E " THEN lloDE 1 : END
tF .s--F" oR 63-'P- THEN GoTo 56O
lF .t-" " THEN GOTo sao
tF a!3-'n- OR 6s--N- TXEN GOTO 7OO
tF a!F-CHRs(13) THEN GOTO $7O
IF üs-cHRs(allo) THEN t,,-9-1'60T0 rtoo
IF .$-CHR!3(a91) THEN U-U+1: CiOTO YOO
I F a:t-CHR!ü ( ella ) THEN x-x- 1 : GOTO 9OO

3BO IF E!5-CHR!c(a+3) THEN x-x+l:(joTEt LIOO

330 GOTO eElo
$oO tF x>11 THEN x-11
{1O lF x<{ TXEN x-9
9eO lF u>E THEN tJ-sl
93O IF U<a THEN g-a
rt.to LOCÄte xx,srJrPEN 3r lF l.Cxx,gu)-1 THE
N PRINT CHRIE( 193)
950.PRINT CXR!6(34)
960 PEN ?:60T0 ?7OtlTO 1(x,U)-1:PEN 3:LOCATE x,g:PRINT CHR!5
(1lr3)
$ao oRr6rN eo6,377llslo PLOT e.x , ( 9-u )'a ' 1
5OO PEN a!x-x+1:lF x)11 THEN x-11
510 GOTO ?70
seo LoCATE x,u:PRINT CHR!5C3a)
53O 1(x, g)-O: PLOT e'x, (9-U)rP,rt
sYO x-x+l:IF x>11 THEN x-11
sso 6(]Tt' 470
s€io lrrtNDOlr, 3, 3El, 13, a{
57O LOCATE 1. !c
SEIO PEN 1:FBR zEt1g-!' TO El
SS|O FOR epalc€-7 To O STEP -1
600 IF tcit-:palts,zalle+1)-1 THEN Erg(z
a1 1E )-619( z!l lr ) +e' l']Al ta
61O NEXT äpEIte
6eO PRTNT srg (z61le)CHR!5(t) ". ";
Ei3O NEXT zE l l s
690 PRrNT CHRS(A)" "
650 LOCATE 1,sc+?:PRt'NT STRIN6!5(38'?33):
Eq-sc+3
660 as-tNXEY!5: IF !!r-"" THEN E6O
670 tF !s-'n" OR a!F-"N" TXEN ERASE srg:Gi
r)lcJ 700
6El0 IF s5-'€" OR as-"E" THEN I1ODE 1:END
690 GOTO 660
7OO ERASE I: trJINDOlrl 3,11, a| 10; ELS: UJINDOI'
1.HO.1,e5
zio ioöare 1.r, 1 : PRTNT" ": LocATE 1!t" ?: PR
INT"
7eo Drm 1c11!10)
730 BOTO e60

NEXT x
NEXT t
FOR t-1
READ q, tr
FOR x-s

,c
TO

lrall

1,e,16,r,ar.*o

?
tr:LoCATE x,cr PRINT CHRS(1

NEXT
NEXT
PEN

dEn"
3:LOCAIE IB.lrPRINT "StEUsFung m

cHRSCa90)
CHR!'Celr1)
CHR:F ( elre )
cxR!! c e{3 )
"CureoctastBn "
"Fser sl'nEn Punkt:

" "CHR:5Ca$) " n

e90
30c,
310
3eo
330
3rlo
350
360
370

310
315
3ao
3e5
330
334
335

IF c>xx TXEN pl,ur-plls+d:mlnuE-ml,nus
NEXT
CALL ABB1A
60T0 10
REm --r.---r nosgltchkBlt 3
IF al'>b1 THEN EiOTO 3OO
x-(c-a)./ (c1-a1 )r(b1-q1 )+a
d- ( x-a)./ C b1-a1 ) : dd- ( b-a ),/ C bl-81)
plu=-x: ml.nus-b
FOR |J-61 TO a1 STEP -1PLOT plus,g:DRAll ml'nu5r |Jplus-plus-d : ml'nus-m1nus-dd
NEXT
xx-b
RETURN

pl,ss-a: mt.nus-xx
FOR l'|-a]. TO b1 STEP -1PLOT plus, g : DRAtrl ml'nu3. spI'us-plug+d : ml'nus-m1 nus+dd
NEXT

RETURN



Dieses Prograrnm läßt den Schneider CpC wieoinen mit der urngekehrten potnischeo
Notation (trPN) arbeitenden Taschenrechrrer
erscheinen, wie z.B. die iFaschenrechner derFirma Flewlett-packard. Einem solcheDFlechner sind auch die Funktionen entlietren.Einige tfnterschiede im Verhalten gegenüber
dem Original ergeben sich auicfr denkleineren Wertebereich und die geringere
Genauigkeit der CPC's

Nach dem Starten des prograrnrns erscheinendie Rechenfunktionen in der oberenBildschirrnhälfte. Diese Funktionen werdenmit den Cursortasten angewählt und durchDrücken der COpy- oder der. kleinenENTER-taste ausgeführt. Die Ziffern könnennur tlber den separaten Ziffernbtockeingegeben werden. I)ie Funktionen 'ENTER'und 'CLX' können direkt rnit der großenENTER-taste, bzw. rnit DEL, 
".r"gäfUhrtwerden. In der unteren Bildschir;hälftewerden Winkelmodus, die fnhalte derStackreg,ister (mit AnzeigeAispfaV .i|---rrd O..Inhalto dor fünf Spei-her - aÄgezeiet. I)erProgrammnbtouf wird durch - zwefmatigesDrtlcken der Esc-taste beendet.

RGbob.l.Dl.l:

RGh!.a voE al h.l 12 plu. 6t
1,. EtDarb.: al
t. ENTER drllcl.n
t. Elna.b.: 12
.4. Di. Funl3lon ''' lnlt d.. CurortutGn inwIlhl.n
6. Dia Funltlon mlt df COPY- od.r Ll.ln.n ENTEIl-tut.
.u.lilllrFn: Er vlrd dr Era.bnl. .n8...lits ac,
G. Elnarb.: !t
7. Dh Fultlon '+'Etlhl.n
!. Dl-. funltton rurlohrn (r. 6.)
Ea rttd dr Erltbnl. Natt.lat3 616

LLt. dq R*hrnftrnltlonrn:

ENTEB : Vrnchlobunj d.r StEllnh.lt. DEh ob.n
CL)( : Lö.ehuna d.! jlnFl8. (X-R.rjfuter)
X<>Y - Jtu.t.u.ch dG lnhrlte rwlrclrrn den Rrglrtrm X und Y
n' - Ye*bhbug dG StELlnh.lC. nEl. unt.n mlt /lu.C.u.ch
T 3rjrn X
CES * Voslclr.nsclr-l
FEX : tlDt.ltuns d.r N*hkohm-t.ll.n
+-t f - R*lr.nfrrDlclon.n
INIF: NehLotttnrt.ll.n ?.rd.n ru Null
LAI'T,( = Wrrt yor d.! l.trt.n R.ch.notrr.tlon
STO - at'b.trlch.n
RCL - Strtch.rroctNt
X-t - qu.dFt
S(lR - Wwl
LOGI - Lasltltnu. rur BrL ..hn
Y-X - PoC.nrl.Fn
RAD : Boarnnr!
DEG' - ^Itgr.dGn.AD - Neugrrd
Pt : l(Fbkon.trnt. PI
R>P : IJmrudlun3 von Fchtvlnkllern ln Polrrloordlnrtrn
P>R = ttE?udluna von PolN- ln rcchtvlnkllgc l(oordlnrten
D-r.i3@ r3.h.n dI. Wlnl.dfunttlon.n tur Vrrfü5un3.

Lt.t dc ttcbclFt.n \/sl.bl.n:

cr,t ..l = SSrllnhrlte
fx:LAIITX-R.8l.t.r
Llr - t(lrtruie Z.hl (tor x-Anrclgo)
rtrthnl - Nrhlomutollcn fi.lr x-Anrlgr
ru3rbrl : Fom.t dor x-AnrclSo
.b.t hfa(;rrß) - Relt.nfunltloh.n
t - Rßhtt?.rt lm Funltlon.hanu.
- - IJeh?.!t lm Funt'tlonrmonue
s3 : Z.hl.n.ln3.b..trlna
rialct - 1 b.t R D und DEGI' O.e bcl GR-AD

a REm t t |t rt * lr lt * *r* |l rt r* r* * rt rt t * l| ri * ri * r* * lrtt REI1 r UPN - Rechnersimulation *
6 REll r (c) 1985 H. lloeller *
I REm * Hildesheim '*
3 REll t r * lr * lt i* rt * * rt r* rt it * * r* * * * * r* * * rt rts *
eO HODE L:BORDER O:ON ERROR GOTO 1rt50:ON

BREAK 6OSUB 15OO
30 trLS: st-O: sz-O: sU-O: sx-O: Ix:O: F1ag1.:O:
sx!S-" ": DE6: urinkel-1 : kf z-O . OOOL

tO auslE-".*S#**S*S+#*" : stellen$:". #*#*"
50 INK 0,1$:INK i.,3:INK ?,?6:INK 3,2
60 tdINDOtll L,rt0,L,L:PAPER ?:PEN L:CLS:PRI
NT" UPN-Rechnersimulation "; CHR$( 16Lt) "L9
BS H . lloel ler "
70 ttJ I NDOIrl 1 , tt0, 1.6, P5: PAPER 3: CLS
BO PEN O:LOCATE 1Of2:PRINT"T":LOtrATE 1O,
3:PRINT"Z":LOCATE 1O,rt:PRINT"Y": PEN ?:LO
CATE 1O,6: PRINT"X"
90 UJINDOI,IT#a, 1a, e5,17,L7 : CLS#P: PEN#a, 3
lOO ltJINDOtd#3, 1e, e5, 18, L8: CLS#3: PENS3, 3
11O tJINBOUT*T, 1a, a5, 1S, 19: CLSftl: PEN*rt, 3
1aO UJ I NDOlrl*s , 1e , a5 , aL , ?1 : PAPER*S, ?: PEN*S
, 1. : CLS#S
13O ORI6IN O,O:|IOUE 175,8O:DRAüIR eet,O,a
:DRAtdR O,-1,8,2:DRAITJR :a6O,O:DRAUR O,?O:D
RAUR E6O, O

lrt0 Id I NDOUJ*6, e, 6, 16, 16; PAPER*6 , O : PEN*E , 1
:CLS#E:PRINT*6, "BEG"
150 LOCATE ?8 , L : PR I NT "Speicher : "
160 IJINDOtd*7,eA, tO, 17, P1 : CLS*7: PEN*7, L
17O DIll stoCttl:FOR x=l TO 5:PRINT#7,O:NE
XT
180 lrJINIlOl.r, L , tO, e, 15: PAPER 0: PEN 3; CLS
190 DIll beFehl$(5,6)
eOO RESTORE;FOR x:L TO 6
aLO FOR s-1 TO 5
eaO READ beFähl$(g,x) :LOCATE U*B-5,x+2:P
RINT beFehI!5(g, x)
A3O NEXT
E*O NEXT
?5O beFehlS(1,9)-"R"+CHR$(a{1)+"':LOCAT
E 2,6: PRINT beFehl$(L,t) ;CHR$(7)
A60 DATA ENTER, +,STO,RAD,SiT.J,CLX, _, RCL,D'
EG,ARCSIN, X<)y, *, X^a,6RAD, COS, , /, SOR, pI 

,
ARCCOS, EHS, INT, LOG, R>p, TAN, FIX, LAST X, y^
X , P> R, ARCTAN
?7O g-L:x-1:PEN ?:PAPER 3:GOSUB 530:SPEE
D KEY 1a,1
a8O ilOUE e, asa: DRAtrlR O, LOtl , 3: DRAlrlR 63tt, O
: DRALJR O, -LO{: DRAIJR -63rt, O

aSO FOR i-1 TO t:l1OUE 1a8*i,?5?:DRAtTJR O,
1Ot: NEXT
3OO' rtr***r****r**r*r**lrt
310 REll Hauptschleife
3eo' ***rtlr*rl*rti;rtr**r***
33O LOCATE 1,6, Le:PEN O:PRINT STRINGSCB,C
HRS(1rt3))
3tto GoSuB 1070
35O CALL &8806
360 PEN 3:PAPER O

37O IF NOT INKEYCO) AND x>L THEN GOSUB 5
9O: x-x-1 : GOSUB 59O: GOTO 35O
3BO IF NOT INKEY(a) AND x<6 THEN 6OSUB 5
9O: x-x+1 :6OSUB 59O:6OTO 350
39O IF NOT INKEY(I) AND g<5 THEN 6OSUB 5
90: g-g+1:6OSUB 530:GOTO 35O
9OO IF NOT INKEY(B) AND g>1 THEN 6OSUB 5
90:!-g-1:GOSUB 590:GOTO 35O
T1O IF NOT INKEY(g) OR NOT INKEY(6) THEN
sx!5-" " :6OTO 57O
{aO IF NOT INKEY(18) THEN Flagl-O:GOSUB
1.O3O: FlagL-1 : GOTO 3?O: REll ENTER
13O IF NOT INKEY(7S) THEN sx=O:sx:6-"":Fl
ag1-l:6OTO 3?O: REll CLX
trTO IF NOT INKEY(15) THEN x$="O":GOTO 11-

60
ttSO IF NOT INKEY(13) THEN x:E="1":GOTO 1l
60
*60 IF NOT INKEYCIt) THEt'l x:E:"a":G0TO 11
60
*7O IF NOT INKEY(S) THEN x:5-"3":GOTO Ll"6
o
tlSO IF NOT INKEY(aO) THEN x!5:"t":GOTO 1-L

60
$9O IF NOT INKEY(1e) THEN x:5:"5":GOTO lL
60
5OO IF NOT INKEY(9) THEl.l r-$-"6":GOTO 116
o
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Fl
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o
rq
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Lrjo 
rF Nor rNKEvilo) rHEN.:t$:,'7,,:6oro rt:?:3 a?!5-a1lt+stellenls:auseales-LEFrscaa$;

i;6o " NonNKEycrr: r'xeru x$="8,,:Goro rrii?l=lül|{3-:il;5fi}lli:;;ilfi,l*'**'=u'PFl
lsio rr Nor rNKEvc3l rHEN xrl-"s": Goro rrei119 REll FIX 

r

l3*o ,, Nor rNKE'(1i"1*.* x!E=". ": rF rNSrRii:i.t:::T:-;:'li.:51,-ä-'lä,g;?";il;tifii
l (sxs, ". ")-O THEN 1160
tsso 6010 3so o 

--rl57O Funktion-U*6-6+x:ON funktion GOTO 6011'fO kIz-I:stellen!ü-"":IF a$-"O" THEN 3E;

i31!;3e!i3i!l!*i!1iilii3?%S?9+31%3??;3Ti;?=:t;iptil3;::rl;ä?;'55r$(aus'ü,nr*11
.,77O,78O,laSO,t37O,79O,BOO,81O,8aO,83O,Biiäö-nin-iahreneingabe Il.to
ISBO 60T0 3eO ltTO '---------- I

l59O LOCATE 9*8-6,x+?:PRINT beFehl$(g,":' l18O 
IF sx!t-"" THEN GOSUB LO30:GOSUB 107;

lPEN ?:PAPER 3:RETURN
lEoo rJ.as1-o:6osuB 1o3o: Fragl -1: Goro =.0, i*?,;t::*:?: ltrh[ilt:X:3'll=lt:)j;:;:*l
I'ENTER _ ) |

,919 :I:o:sxf]""-'FlagJ.-1:6oTo 32o: 'ELX__ iaoo rnrrur*S,,, ,,;sxl6:6oTo 35o I,E?O h-sx:sx'su:sg-h:sx!t-"":flagl-O:6OTO iäiO nEN ipeichern I'3ao,'x<>Yl630 h-=*:sx-sgi.sU-sz:sz-st;st-h:sx!E-'",c i:;ö LOCATE 16,1a:pRINT,,STo o-y,,:GSSUB j. 
lloto gao: 'RDN ?Bo:sto(soeicher):sxl6jo sx--sx:Goro 3?o:'uorzeichenrrrechser ;ä;ö-;il;iEor,J.,speicher+t:pRINT*7,sec<rl

1650 lx-sx:sX-sX+sU:6OSUB 1O?O:6OTO 3?O:'?):LOCATE#7,L,speicher+l:pRINTfiZ,sio{spel
l+ icher): : GOTO 3?o I

1560 .Ix-sx:sx-sU-sx:6OSUB LO?O:GOTO 3?O:' ieSö nEN SpeicherrueckruF I

t6zc'
l*

?80: GOSUB1680 lx-sx:sx-sg/sx:6oSUB 1o?o:GoTo 3?o:, 1?8O a$-IN
"tT" THEN 1

1690 1x-sx:sx-CINT(sx) : Flagl=O: 6OTO 3?O 'RN
1I NT 1a90 RErl R
tTOO
/Lo
I?o
,7fi
'.2*olg'*

60suB 1030:sx-lx:EOTO 3?O:'Last x 1 300lx-sx: sx-sxrsx: 6OTO 3?O:'x^? 1310 IF Sr

1450lx-sx : sX'sgt5; : 6osuB LO?O: GOTo 3eO ' L?7O I-öCer

lx-sx:sx-SBR(sx):6OTO 3?O:'tJurzel -gO/uinkel
lx-gx:cx-LOG1O(sx):GOTO 3?O:'L06 13?O Ix-sx
lx-sx:sx-!g^sx:6O5|8 1O?O:GSTO 3?O:, inkel ELSE

-o

g 16,1a:PRINT"REL O-rt":6OSUB 1

1O3O : sx-sto(speicher) : 6OTO 3?O
KEYS: IF alD-"" OR a$<"O" OR a$>
eBO ELSE speicher=UAl(aS) : RETU

>P

N(30)<O.9 THEN hl-PIla ELSE hI

: IF sx<>O THEN ri=ATN(sglsx)/ut
ri-h1*SGN(sg): IF sg-O THEN-ri

h1
L35O sx'SOR( sg*sg+51*sx ) : sg=ri
1360 60T0 3aO
1370 REN P>R
13BO
1390 IF SIN(90)<O.9 THEt'l h1=PIla ELSE h11
-90/uinke I
ILIOO IF sg>?*h1 THEN sg'sg-t*h1:6OTO 133
o
Lrt1O h?=sg: Ix-sx: sx-lx*COS(sg*rr,it't*=t, ' =,-lx*SIN(sg*uinkel )
lrt?o 60T0 3ao
1t3O REll Fehler
lLlto
1T5O IF SIN(gO)<O.9 THEN h1-PI/A ELSE h1
-9O/uinkel
1rt6O IF ERL-8OO AND sx<-1 THEN sx-hl':6OT
o 1!190

:FOR i-1 TO IOOO:NEXT
1rt90 RESUmE 3eO
15OO REll Ende
1510
15aO INK O, 1 : INK L , ?t: PAPER O: PEN 1

1530 ENB

t/

l75O RAD: PRINTI|E , 'RAD": Llinkel-l: G0T0 3?O 1330 IF sx(O AND sg>O THEN ri-ri+Z*hl
176O OEG: PRINTttE , "DEG" r trlinkel-t: GOTO 3?O 13tO IF sx<O'AND sg<O THEl,l ri-ABS(ri )-2*
77O DEG: PRINTI|E ,'GRAD' : trlinkel-g/ 10 : 68TO

7BO GOSUB 1O3O:lx-sx:sx-pI:G0TB 3?O: ,pi
79O lx-sx: sx-SIN( sxrrrrinkel L AOiO iao
8OO lx-sx: sx-(ATN(sx/SOR( f-sxi="1 i >Zrint
el:GOTO 3?0:'arcsin
81O lx-sx: sx-COS(sx*uinkel) : 6OTO 3?O
B?O Ix-sx: sx-(ATN(SOR( 1-sx*sxl/sx) )/uink
eI:EOTO 3?O:'arccos
830 lx-sx: sx-TAN(sx*uinkel ) : GOTO 3pO.
8SO lx-sx: sx-(ATN(sx) )/urinkel:6OTO 3?O
850 60T0 3eo

3ao

1050
1060

I 1OOO REll HilFsroutinen
1 
1O1O '---------

I lOaO sg-sz: sz-st: sx!F="": FIagl-O: RETURN
'1O3O IF Flag1,-O THEN st-sz:sz-sg:sg-sx:s
I xlE- "
I lOrtO Flagl-O: RETURN

REll Anzeige 1Ll7O IF ERL-8aO AND sx<=1 THEN sx-hl:6OTl
o 1190

I 1O7O h1-FIX(LOG1O(ABS(sx+O.OOOO1) ) ): IF 6 19BO LOCATE 16,1e: PRINT"FehIer! "; CHR$(7)
1>O THEN a1$-RI6HT$(aus!5,h1+e) ELSE a1S:
"*# "
lOBO IF (kIz>ABS(sx) OR ABS(sx)>1E+Og OR
ABS(sx)<O.OOOOOOO1) AND sx<>O THEN st$-

LEFT$(stellen$, 7) : auggabe!6-"*#"+stg+"' ^ ^

"': EOTO 1L00



GRAFIX erneI

Grafikerweiterung tur

den CPG

=j"'lllll',rqililr|tt"r,rrrrt+, E:GRAFIX ist eine RSX-Befehlserweiterung,
die auf dem Schneider das bequeme Arbeiten
mit zwei verschiedenen video-RAMs ermög-
licht.

Bereits ohne Speichererweiterung kann man
auf dem CPC mit (mindestens) zwei verschie-
denen Grafikseiten arbeiten. Mit einem
einfachen CALL-Befehl ist das Umschalten
möglich; aber dann war bisher auch schon
Schluß. Diese RSX liefert neun neue Befehle,
die zeigen, mit welcher Geschwindigkeit
Maschinensprache gleich 16 KBytes (l Gra-
fikseite) auf einmal verarbeitet.

Das BASlC-Ladeprogramm setzt die oberste
Speichergrenze soweit harab, daß die unterste
Grafikseite geschätzt wird. Für Ihr programm
bleiben dann noch ca. 15 K übrig. Die RSX
liegt in dem ohnehin ungenutzten platz zwi-
schen den beiden Video-RAMs. Aus diesem
sicheren nYersteckn heraus versorgt sie Sie mit
folgenden neuen Instruktionen:

JINVERT

Invertiert das obere Video-RAM. Die Verän-
derung ist natürlich nur sichtbar, wenn diese
Seite gerade angezeigt wird.

ISTORE

Kopiert den Inhalt des oberen Video_RAMs
in den unteren Speicherbereich.

IRETRIEVE

Macht das Umgekehrte.

lLow

Die untere Grafikseite wird auf dem Bild-
schirm angezeigt.

IHIGH

Zeigt natürlich die obere Seite an. F
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cPc 464

GRAFIX
o
O 

ISTATE,@xo/o

Gibt in x% (einer Integer-Yariablen!) zuräck,

Q welche Seite gerade zu sehen ist. x%=l bedeu-
tet unteres, xVo=2 oberes Video-RAM. Ach-

,^. tung: Dieser Befehl funktioniert nur, wennv ausschließlich mit LOW und HIGH umge-
schaltet wird, da diese beiden Instruktionen

O ein Flag im Speicher entsprechend setzen!

o loRMIx

o Verknüpft die Grafikseiten durch Logisch-
Oder.

O lxonurx

O HlTlr'i?:ä;|': 
Grarikseiten durch Logisch-

o
Bei den letzten drei Befehlen steht das

Ergebnis der Verknüpfung jeweils im oberen Q
Yideo-RAM, während das untere erhalten

obleibt.

Allgemein ist anzuraten, bevorzugt mit der
obeien Grafikseite zu arbeiten unh den Be- O
reich des unteren Yideo-RAMs als Hilfsspei-
cher zu verwenden, da GRAFIX diese Ar- 1^;
beitsweise weitgehend unterstützt. So lassen -
siöh z.B. Grafiken durch die drei MIX-Befeh- ,^.
le verknüpfen, so daß faszinierende Bilder \J
entstehen. Sie sollten hier etwas experimen-
tieren, um die schönsten Effekte heraus- Q
zufinden; das Demo-Programm mag Ihnen als

kleiner Anhaltspunkt dienen. LOW und HIGH 6
ermöglichen das schnelle Umschalten zwischen -
zwei Displays, etwa in einem Spiel. In einem ^Mal- oder CAD-Programm könnte nach jeder (J
Operation des Benutzers das Bild mit STORE
gesichert werden, so daß mit RETRIEVF' et- O
waige Pttzer ungeschehen gemacht werden
können. Sie sehen, Anwendungen gibt es viele.6
Der Rest sei Ihnen überlassen.

IANDMIX

Yerknüpft die Grafikseiten durch Logisch-
Und. o

o
o

o
o

o
o
o
o
o

o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o

o

o
o

o
q

o

(Alwin Ertl)

133 nrno*r !-*9og-.1:roDE 1: rNK 1,?1:pEN t tERo.rl"lSi:!;r|"' FunktionsFaehig' .uenn

: INK O,O:PAPER O:BORDER O:CLS
19o REÖToRE:FoR i-&8oo1 To &aoEs:READ ",1i3 noor r:rNK o,o:pApER .:B'RDER o:rNK

:3ä'"iiftiTEIÄ,i;'?il.:???:... . . " liä=ii-[,i#liÄ!ä,'rl;[']-?;?1i,,,,*u, n

160 ' BASIC-Loader

e$o DATA 35, 19, a6, 166, L L9, le+ , a51, a55, 3a
, e*6, 1a5, a59, e55, 3e, e*1 , eol. , e , 185, 1eB, L3
5, Lo, 1aB, 195, e9, 1e8, L95, rt1 , 1e8, 195, 53, le
8, 195, 6$, Le8, 195, 75, 1e8, 195, 83, 1eB, 195, 1

1L, 1e8, 195, 133, reg,73,78, 86, 5S, 8e, ei.a, 83
,B+,79,8a, 197, 8a, 69, Bt,8e, 73, 69,FJE,137,7
6,73
aso DATA ?15,7e,73,7!, eOO, 83, 89, 65, Bt, 19
7 ,79 ,Be,77 ,73, e16, BB , 79, 8e ,77 ,73, a16, 65,
78, 68 ,77 ,73, eL6, O

.100 6RAFIX-Demo

H

?OO IORNIX:FOR J-1 TO *OOO: NEXT J
?1O IINUERT:FBR J-l TO rtOOO

RT

A1O END ieses Programm kann nur be- nutzt ulerd
aeo DATA 1, 155, 1e8,33,a31, 1a8, 1g5,aog, 18 3n, uenn GRAFIX installiert ist! ":END
B, 33, e55, 191 , 35, 6e, a55, 15O, 1 13, 1e*, a5+, a 160 IHI6H:ELS:FOR i:O TO a$O STEP 1O:110U IO
55, 3e, at6, 1a5, a5$, e55, 3a, a*1 , aoL , 17, o ,69 g O, i : DRAITJR 6tl0, O, 1 : NEXT i : FOR i=O TO 6t I

,33,O, 19a, 1, e55,83,?37,!76,aO1, 1.7,O, 1 9?, I STEP ?O: I1OUE i , O: DRAlrlR O, atO, 1 : NEXT i : 
I33, O, 6.1, 1 , a55, 63, e37, 176, eol , Ee, 5*, e05,8 :1OUE 639, O: DRAhIR O, etO, 1

, 188, 6e, 1 , 50, 155, leB, aO1 , 6a, 19a, aos, 8, LB 17O !LOtd:ELS:ORI6IN 3aO,?OO:DE6:FOR i-15
8, 6a, e, 50 O IO O STEP -1O:llOUE I,O:FOR J-O TO 360
e3o DATA 155, 1e8,aO1,ee1, 1Oa, L, a21,11O,O STEP tt:DRAlrl COS(J)*i,SINCJ)*15O,?:NEXT J I

, 58, 155, 1a8, 11.9, 35, stt, o, eol , 33, a55, L91 , L ,i7 ,?55,63, 35, 19, a6, 18e, 119, 1a+, a5+, e55, 3a lBO FOR i-1.5O TO O STEP -10: I1OUE 150 
' 

O: F
, at6, 1e5, est, a55, 3e, a$1 , eo1 , 33, e55, 191 , 1 3R 1-9 TO 360 STEP *:DRALI COS(J)*150,SIN
7 ,?s5, 63, 35, 19, 46, 17Ll , 1 19, 1et, ast, a55, 3a
, erl6, 1e5, a5$, a55, 3a, e+1 , ao1 , 33, e55, 191 , I CJ )ti: NEXT J, i

lao FoR i-1 To 3: IHIGH:FoR J-1' To looo: N1
7 , a55, 63 EXT J: lLBlrl:FOR J-l TB 1OOO:NEXT i'i: iHIE

aeO LOCATE 1, 1: END

NEXT J: ! INUE
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TRANSLATION

umrechnungen von einem Zahlensvstem-in.ein #3 |lt;i}*fiT,' ,rr* uoro -*o
anderes sind nicht jedermanns sache. Leicht ?5o A-LEN(N$I

h;il wir im Dezirnalsystem zwei Zahlen ad- izg ii UPPER$(N]'s) = "H" rHEN GoTo tpo

äiert, suutrahiert, muriipriziert oder .:Y_:ll Eii ii l3i;H:?-;"3 :*5il,,u?'!-'ffr; ;r;
Wer icann das genau so schnell und ohne große 3oo IF gPPER$(N'$: - "o" THEN 60r' Tso
ümstände in äen Zahlensystemen Hexadezi- 310 EoTo 3tlo

..i,'öLt"r oder Binär. und wenn es eilt ei,11 3:3 Eä+ltr,uALCD$),uALCos),H!t,B$
Reihe von Zahlen von einem System in das i,tö ei:Ns
andere zu bringen, braughen. wir zumindest 1!9 cosuB'sto:EosuB 6?o:6osuB Looo

3BO GOTU 3eoeine Tabelle dazu. 3so D$-Ns
Das Programm TRANSLATION nimmt jede :199 9!:!B 6?o:GosuB 78o:6osuB looo
Zahl aus dem Dezimal-, Hexadezimal-, Oktal- ;;3 fifi:flrtto
oder Binär-system an, rechnet diese sofort-in üiö äösüa 7Bo:GosuB 5{o:GosuB looo
die drei anderen Zahlensysteme um und zeigt TBo Goro 3?o
alle vier Werte gleichzeitig auf dem Bild- l!9 9!:rvs
schirm an. Neben der Bequimlichkeit bei der 333 SffiHtrsPo: 

6osuB 6?o: GosuB 78o

Umrechnung in verschiedene Systeme, gibt es ;;ö ;;;"="b.BrN-'Ec
auch einen guten Einblick in die Zusammen- sso D-o:A-LEN(B$)
hängederSy5temeuntereinander. 57O FOR R-l TO A:D-B+(UAL(mID$(Bs,R,1))

Dieses Programm ist eines der utilities, die 8.3^;P3;HFä3r*
ieder CPC-User braucht. Ganz gleich ob .er 610 RETURN

äie Dezimalzahlen aus speedmastir in Hex.1- 333 X:ü,il3;,,1fi!;Xlä;r,
dezimalzahlen umrechnen will oder ob er die sao i,is:E
Hex-Werte aus Tfansmat in Dezimalwerte ss1- 670 IF N<Y THEN GoTo zoo
wandeln möchte. Meine bisher für solche ::9 g:5:1
zwecke benutzte Tabelle habe ich jetzt zu der ;;3 ?Ftg-!t?rrN 6010 71o EL=E E_E_1Akten gelegt, weil TRANSLATION einfach 71o y-16^E
bequemer ist. (Heinrich Behrendt) ä3 i;t}l:iitirr* K_55 ELSE K_rB,l z,*o Hs-Hs+cHRs(p+K)
lao noor 1:LocATE s,?:pRINT"T R A N s L A 7so ii F:o rHEN 6010 760 ELSE N-N-y*p'T I o N":PRINT 760 IF E>o rHEN 660l7o PRINT"In diesem Programm koennen Sie zä ndrui1rlzahlerl aus den Zahlensgstemen DEZIFIAL, Zgö iift i"u.HEX-BINI oKTAL, HEXADEZII1AL und BINAER von Bine 790 Bs-""
tm Sgstem in aIIe anderen umrechnen und m 8OO FUR R'L TO LEN(HS)

*o

o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

;iteinan- der vergleichen. ": PRINT
l8O PRINT"Besonders vorteilhaFt ist die s
,gstema- tische Anordnung und der'dadurc
'h moeg- Iiche staendige Uergleich. ": PRI
INT
lgO pnIrut"So koennen Sie auch bestimmte U
leberein- stimmungen und Uliederholungen I
leicht beobachten. ": PRINT
tlOO PRINT"Das Programn sollte jeder erst
thaFte An- wander Fuer schnelle und probl
lemlose tlm-rechnungen parat haben. "
t110 PRINT: PRINT"Leertaste druecken. . . "
]-AO CALL &BB1Bl130 PRIt'tr: PRINTll+o cuERn : cLS: rloDE ?
l15O FRINT, "LJenn Sie beenden urol1en, drue
lcken Sie diä Taste E":PRINT
,160 PRII'tT ,',.:DEC.ZAHL ", "OCT.ZAHL ", "HEX.
lznxl ", "BIN.zAHL ":PRINTItzo 

trt I NEorrJ #1 , Lo, 7s, es, e5
r18O INPUT*I,"6eben Sie die Zahl ein und
ldruecken Sie ENTER";nS
llgq SUtt -SUm + 1
IaOO IF N$.,',' THEN G0TB 18O
IE1O IF UPPER$CN$)
17) "ENDE": END

81O IF ASECT1ID$(H!ü, R,l.) ) >- 65 THEN N-451
C ( 11 I DS( HS, R, 1 ) ) -55 ELSE N-ASC ( 11 I DIS ( Hll, R, 

I1)l-*B 
I8eo FoR E-3 T0 0 STEP-I

B3O IF N>- a^E THEN 60T0 85O ELSE Ng-'Oxl
8+O 60TB 870 I

85O N$-"1":N-N-?^E I

870 BS'B$+N$ I

880 NEXT E:NEXT R I
gOO RETURN I
310 6BTB 18O I
9ao REm ocT-DEC
ä;ö ü:ö,Ä-ieNcös: I

95O 'FOR I-A TO 1 5TEP I

960 U - D+UAL(l.1IESCOS,I,1))*(Bl^(A-I) |

S7O NEXT I I

9BO D$-STR$(B) I
99O RETURN
1000 REtl BIN-OCT I

lOLO D-O: EJO. Ott- D " ' I

10ao A- LEN (B$) t
1O3O FOR I-A TO L STEP -1 |

1O*O D - B + UAL(|1IBS(B|S,I,l.))*e^E I

1o5o E-E+1 |

1060 IF E-3 THEN OS=STRS(D)+O$:E=O'D-O I

L070 NEXT I I

Schneide

ctz
I

Fo
IJ
(?
(o

leaO IF SUll - 18 THEN GOTO 10 1OBO IF D <> O THEN O5-STRgCD)+OS
la30 PRINT *1,"Druecken Sie >n<', >O<,tH<1OgO g$-STRSCUALCOS))
I oder >B<, .!e nach Zahlentup" 11OO RETURN
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Z.ahlenschieben
55

S

560 Ss-iNKE
UPPER$(55):

(N) ", "Spielende

Y$: lF. SF-
LOCAIE','17

(^)",,,,"PRINT"Spiel annehmen (J) ", "NeuesITO'Z AHLEN SCHIEBEN
rao
l8O HODE 1:BORDER 3:INK 0,15:INK 1,6:INK
IE, 1 : iNK 3, O: PAPER 3: CLS
l9O PEN 1:LBCATE ?,?O:PRINT "ANFANG":LOtrA

, 1 : CLS*$
llBO tdINDOUT*S, e1, 31, at, ?tl: PAPER*S, ?: PEN*5
1, 1 : CLS*S
l19O U,INDOUJ+6, 35', 39, a1, ?!t: PAPER*6, 1 : PEN*6
1, ?: CLS*6
iaoo trltrunoul#1, i., 19, 1, 1s
'atb roR I-e ro 18 srEP tlaao LocATE*1 , ?, I : pRI NT#1 , srR I N6$c 1.7
l, trHRsteo6) )
IE3O NEXT
;?tO FoR I-a TO 18 STEP tt
r?5O FOR J-e TO 18

'aSO 
LOCATE*1, I, J:PRINT*1,CHRS(aO

5)la'lo NEXT J
laeo ruExr I:ürINDotrr*1 ,3,!7,3,L7:PEN*1 ,3lago '
l3OO 'Tageszeit eingeben und starten
t310
t3?O ELS*O:PRINT#O, "Tageszeit eingeben", "
r---> t hh: mm: ssl < --- r' : PR I NT : PR I NT

laEo trurur*o, " ",u$
l3.tO Hu:UAL(t1IDs(Us, 1, a) ) : t1u-UAL(llIDs(U$,
l+, e) I : su-uAl(11IDS(U$,7,e) )

1350 IF LEN(US)<>B OR Hu<O OR Hu>?3 OR flu
,<O OR l1u>59 OR Su<O OR Su>59 OR IIIDS(US,
13,L)<>D." oR 11IDscus,6,l-)<>":" THEN PRIN
lT:PRIrut:PRINTSO,"Falsche. Eingabel ! ! ! ":Fo
lR I-1 TO ?OOO:NEXT:GOTO 3?O
,360 ELS*O:EUERY 50'3 6OSUB 780
'.roo '
lr11g ,** SpIELSTART r**
t*ao '
LI3O 'START- UND END-SPIELFELDZUSTANB ERZ
EU6EN
rtLlo
ttSO CLS: PRINTT'splelFeld uird", "auFgebaut

!t6O EOSUB 960:FOR I-1 TO 16:IIID$(SPIEL$'
I , 1 )-l1ID$(ZCH$, FOLEEZ( I ) , 1 ) : NEXT
17O GOSUB 96O:FOR I-1 TO 16:IIID$(ZIELIS'I
, 1 ):llIDsCZCHS, FOLGEZ( I ), L ) : NEXT
ttBO N-1 :FOR Z=1 TO !i:FOR S=a TO 5
99O LOCATE#?, S, Z: PRINT#a, mIDSCSPIELS
,N,1);
5OO LOCATE#3,S,2:PRINTS3'IIIDSCZIEL$'
N , 1 ) ; : N-N+ L : NEXT : NEXT
510 GOSUB 1070
lseo
I53O'KONDITIONEN ANNEHI1EN

IESEN

THEN SEO ELSE S$-l
,5:PRINT S![;

ITE L3,?O:PRINT "*ENDE*" 570 IF SS<>'J'AND S$<>"N" ANII S!S<>"^'
I

T

tl,OO PEN O:LOEATE a.l ,eO:PRINT "*TAGESZEIl HEN SEO

t*":LOCATE el,a3: PRINT "SPIEL-DAUER" 58O IF S$-"N" THEN tlOO ELSE IF S$-"^" TH

tl10 PEN 1;LOCATE 35, ?O: PRINT "ZUEEE" EN 60T0 1130
lao DItl FOLEEZC16 ) : SpIELS-STRIN6S(lE, . " 59O Ha-O:l1a-O: Sa-O:Zuege--l :EUERY 50,e 6
) :ZIEL1-SpIEL$:ZCH$-"1a3$S6TB3ABCDEF " OSUB 860:6OSUB 9rtO:CLS
1.30 UJINDOTTJSO , el, , 39, a, 18: PAPER*O, O: PEN*O 

'
600

la 
' 
cl.s*o 51O '* SPIEL-SCHLEIFE *

ltlo UJINDUtd#l,3, !7 ,3,!7: PAPERS1, 1: PEN*1, a EeO ' '
:CLS*I 63O ELS:LOCATE l,3:PRINT "Schiebe Sgmbo1

60 ITJINDOITJ*3, 13, 18,al,?t:PAPER*3,O:PEN*3 TO ?5O:NEXT
Z:CLS*3 650 PEN ?:LOCATE 17,3:PRINT "?":FOR I=1

1

L 70 IJINDOIT{+*, el, 31 , a1 , ?1 : PAPER*T 
' 
P: PEN*{ TO esO: NEXT

' "'rrrrrrrr,"oder ENDE mit
690 PEN L:LOCATE 17,3:PRINT "?":FOR I=1

6EO S$-INKEYS: IF S!5-" THEN 6tO ELSE IF
S!5-"^" THEN EOTO 11.30 ELSE VGLZ=O
67O S9-UPPERS(S$):FOR I-L TO-18: IF S$-llI
D$CSPIELS,I,L) THEN UGLZ-I ELSE NEXT
680 IF U6LZ-O tiR SS-" " THEN 6rto EI-SE Lg.
:ATE 17,3:PRINT S$:FELDZ=I
690 FOR I=1 TO 16: IF CHR$(3a)-HID$(SPIEL
!t, I , l. ) THEN LEERZ- I ELSE NEXT
7OO IF LEERZ<>FELDZ-!i AND LEERZ<>FELDz.-1

AND LEERZ<>FELDZ+1 AND LEERZ<>FELDZ+IT
THEN 610

710 11 I DS( SP I ELIS, LEERZ, 1 ) -S!S : 11 I DS( 5PI ELS,
FELDZ,1)-D D:6OSUB 1O7O
715 SOUND 7,O,t, 15,1,0,31 :6OSUB 9tC
7?O IF SPIEL$<>ZIELS THEN COTO 6LTO ELSE
ELS: I-REIIAIN(e)
73O PEN 3:LOCATE S,B:PRINT "F E R T I G"
, r r r r " Taste betaetigen
TITO IF INKEYS-"" THEN 71O ELSE 60T0 IiSO

750 ',

760'UNTERPROGRAflil: Tageszeit anzeigen
770
7BO LOCATE*t, a, 1 : PRINT#rt,USING"## : #*: **"
; HU; l1U; SU: SU-SU+1
79O IF Su>59 THEN Su-O:l1u:Flu+i.
BOO I F l1u> 53 THEN llu*O: Hu-Hu+1
81O IF Hu>23 THEN Hu-O
8AO RETURN
830 '
EttO '* SpieIzeit anzeigen *
850
860 LOCATE*S, e, 1 : PRINT#5;USING"**: #*: #*"
; HA; l1A; SA: 5A-SA+1
fJ7O lF Sa>59 THEN Sa-O:l1a-l1a+L
B8O I F l"la> 59 THEN I'la-O : Ha-Ha+ 1

83O IF Ha>?3 THEN Ha-O
3OO RETURN
910 '
9eO'UNTERPROERAII|1: Spielzuege anzeigen
930
9+O ZUEGE=ZUEEE+!: LOCATE*6, ?, ?: PR I NTSE 

' 
u

SING"**f"; Zuege
95O RETURN
960 '
S7O '* 16 UNGLEICHE ZUFALLSZAHLEN IN FOL
6EZ(1-16) ABLEEEN *
s80
99O FOR I=1 TO 16:FOLGEZ(I)-O:NEX]:FOR I

590

=1 TO 16
(J/N) OUER TAG LOOO ZUZ'INT((16)*RND(L)+1') :UELZ-O

1O1O FOR J=1 TO I: IF FOLGEZ(J)=ZUZ THEN
vGLZ-l ELSE NEXT: PRINT". ";

DE (^)
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Das Prbgramm ist ein Geschicklichkeitsspiel,
das wir alle aus unserer Jugendzeit her
kennen:

l5 gegeneinander verschiebliche Symbole auf
einem quadratischen Spielbrett sind durch
Verschieben (ein 16. Leerfeld "schafft Platz
zum Verschiebert'') aus einer Anfangsposiotion
in eine vorbestimmte Endposition zu bringen.
Im Original sind die Symbole die Zahlen l-15
und ein freies Feld, hier im Spiel sind es aus
Darstellungsgründen die Zahlen 0-9 und die
Buchstaben A-F sowie ein nleerfeld".

Nach Programmstart muß die Tageszeit laut 6
vorgegebenem Muster eingegeben werden. v
Danach werdgn im linken großen Spielfeld ^
und im feld 'Anfang" die Äurgungsposition O
des Spiels (zufällige Anordnung) und im Feld
"Ende" die zu erzielende Endposition (auch 1J
zufällig erzeugt) dargestellt. Die Tageszeit-Uhr -
läuft von Programm-Anfang bis -Ende,

Das Spiel kann mit "J" angenom..n odu, *it O

;T*?HträäJffff:' 
Mit rr^'r wird das o

Nach "J" wird die Spielzeit-Uhr und damit das O
Spiel gestartet. Statt wie im Original die Steine
zu schieben, muß hier das Symbol des zu 1^\
verschiebenden Steines eingegeben werden. "
Natürlich reagiert das Programm mit einer ,-.
Neudarstellung des Spielfeldes nur nach L/
Schieben eines "erlaubtenn Steines (ein Stein,
der unmittelbar neben, unter oder über dem Q
Leerfeld steht). Jeder Zug wird gezählt und
die Gesamtposition des Spielfeldes mit der 6
Anordnung im "Ende"-Feld verglichen. .Das v
Spiel dauert solange (siehe auch Spielzeit- ^anzeige), bis die Endposition erreicht oder das L,)
Programm abgebrochen wird.

o(Hans Kleiner)
ltttlilrrrürrltrtlltttiltttttilttfi ilrrllrrr I 0r39rrfi

o
o
o

lOeO IF uGLZ-L THEN 1OOO ELSE FOLEEZCI)-
ZUZ: NEXT
1O3O RETURN
Loto
1O5O 'ANZEI6E DES NEUEN SPIELFELD-ZUSTAN
BES
1060
1O7O N-L:FOR Z-? TO 1rt STEP tt:FOR S-? TO

1IT SIEP T
LO8O LOCATE*1, S, Z : PR I NT*1, ll I D$ ( SPI EL!5, N,
L);:N-N+1:NEXT:NEXT
1O9O RETURN
ltoo
111O '** SPIEL-ENEE **
L lao
1130 CALL &BBFF: INK O,15: INK 1,1: INK P,O
: INK 3,1: PAPER O: PEN 1: BORDER 3
11tO I-REHAIN(31:J-REI1AIN(?) :FOR I-1 TO
?OOO: NEXT: I1ODE ?: END

*
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Netzgerät und
FernsehadaPter

tur den CPG
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I

Viele CPC Freunde kaufen oder kauften sich
ihrön Rechner für sinnvolle Anwendungen,
wie Textverarbeitung oder Dateiverwaltung
und haben somit einen Grünmonitor. Nach
kurzer Zeit aber stellen sie fest, daß es auch
ganz interessant wäre, dio Farbmöglichkeiten
des CPC auszunutzen. Die Firma Schneider
oder besser gesagt Amstrad, bietet einen
Modulator, genannt MP-l bzw. MP-2 an, der
zuerst durch mangelnde Liefermöglichkeit und
dann durch schlechte Leistung glänzt. Dies ist
auch nicht verwunderlich, da das RGB Signal
erst in ein PAL HF Signal gewandelt wird und
anschließend im Fernsehgerät demoduliert
wird und im Farbteil wieder als RGB Signal
ansteht. Dadurch entstehen natürlich verluste,
die sich in blassen Farben, mangelhafter
Trennung und unmöglicher 80 Zeichendarstel-
lung äußern.

Dabei gibt es unter bestimmten Yoraussetzun-
gen wesentlich bessere Möglichkeiten, die zu-
dem auch noch preiswerter sind.

Zuerst benötigen Sie ein Farbfernsehgerät mit
EURO AV- oder DIN AV-(Video) Anschluß
oder noch besser ein GRUNDIG Stereo Gerät
ab BJ 79. Letzteres bietet nicht nur eine Bild-
qualität, die der des Schneider Monitors (hin-
ter dem sich auch nur ein abgewandeltes TV
Chassis verbirgt) ebenbürtig ist, sondern auch
die Wiedergabe des CPC Tones in bis zt 2 x
35 Watt Stereoqualität. Beim großen 67er Bild-
schirm ist einwandfreie 80 Zeichendarstellung
möglich. Wenn Sie über ein anderes Fabrikat
verfügen, besonders ausländische Produkte,
mtissen Sie aber mit Abstrichen beim Bild
rechnen, da diese Geräte teilweise nicht die
nötige Qualität besitzen (drückt sich auch im
Preis aus).

Da die Konsole des Schneider Systems ihre
Betriebsspannung aus dem Monitor bezieht, ist
weiter ein externes Netzgerät erforderlich,
welches auch zum Einsatz bei Peripherie und

Fremdmonitoren kommt. Handelsübliche Stek-
kernetzteile sind meist nicht geeignet, da sie
nicht über ausreichende Siebung und Stabili-
sierung verfägen, Also selber bauen ...

464er Besitzer kommen hierbei noch etwas.
preiswerter davon, da ihr Rechner nur 5 V
Spannung benötigt. Die anderen Schneider
'benötigen zusätzlich 12 V ftir die Floppy.
Keine sehr intelligente Lösun!!

Die nachstehende Schaltung ist leicht auch von
ungdübten aufzubauen. Nur wer sich noch nie
mit Elektronikbasteleien befaßt hat, sollte
vielleicht einen Bekannten zu Rate ziehen. Das
Herz des Netzteiles besteht aus dem oder den
integrierten Spannungsregler(n) (je nach
Rechnertyp), der Serie 78S... . Er wird durch
C3 - C6 geschützt und erhält tiber Siebelko C
1,2 Spannung. Auf einen Platinenvorschlag
wurde verzichtet, da die Schaltung eindeutig
ist und vom Rechnertyp abhängt. Sie k4nn da-
her leicht auf einer Lochrasterplatine aufge-
baut werden. Beachten Sie bitte, daß der Tra-
fo für den 664 und 6128 einen separaten Ab-
griff benötigt. Ferner ist auf die richtige Po-
lung von C 1,2 und des Reglers zu achten.
Außerdem sind bei den Sp.reglern die angege-
benen Kühlkörper zu verwenden. Nach Fer-
tigstellung des Gerätes, sollten Sie mit einem
Voltmeter die Ausgangsspannungen messen,
um keine unliebsamen Überraschungen, sprich
Beschädigungen ihres Rechners ztJ erleben.
Sollten sie nicht stimmen, haben Sie entweder
das IC falsch gepolt oder beim Löten verheizt.

Die Bauteile wurden bewußt großzügig di-
mensioniert, um auch weitere Peripherie zu
versorgen. Der Aufbaupreis mit passendem
Gehäuse wird beim 464 ca.40,-- und bei den
anderen Rechnern 55,-- DM kosten. Alle

'Teile sind im einschlägigen Elektronikhandel
oder bei den meist preiswerteren Elektronik-
versandgeschäften zu erhalten.
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Fernsehadapter
tür ddn CPC

Als nächstes benötigen wir ein passendes Ka-
bel zur Bildübertraguni. Hierbei kommt es auf
den Anschluß an ihrem Fernseher an. Sehen
Sie dazu in ihrer Betriebsanleitung nach und
notieren sich, wenn vorhanden, die Stecker-
belegung. Suchen Sie sich nun in den Beispie-
len das Kabel aus. Es lohnt sich in jedem Fall
dieses selbst anzufertigen, da im Handel z.B.
ein Kabel 6 Pol DIN auf EURO Buchse bis zu
70,-- DM kbstet. Im Selbstbau ist es für DM
15,-- zu realisieren. Wenn lhr TV Gerät einen
6 Pol DIN Videoeingang besitzt, ist in den
meisten Fällen eine Steuerspannung von t2 V
nötig, damit der Eingang aufgeschaltet wird.
Diese können Sie auch dem Netzteil entneh-
men. Beim 464 reicht es, eine 9 V Btockbat-
terie in die Steuerleitung zu schalten. Beide
Male Polung beachten! (s. Beispiele).

Wenn Sie ein GRUNDIG Gerät besitzen, wel-
ches noch l(einen EURO Eingang hat, sondern
nur den eben erwähnten Videoeingang, so bie-
tet GRUNDIG einen sog. Computer Anschluß

v r,'nnnap.i'UNGsBuI spI ELE

Adapter an, den CAA I - CAA 3 je nach Ge-
räteart. Mit diesem ca. 40,-- DM teuren
Adapter haben Sie dann einen vollwertigen
RGB Anschluß in Form einer EURO Buchse
an ihrem Fernseher, der Ihnen die eingangs
beschriebene Monitorqualität liefert. Der
Adapter wird im übrigen auch firr BTX ver-
wendet und kann als Ersatzteil (angeben!) äber
den guten Radiofachhandel bei GRUNDIG
geordert werden.

Bei der Tonübertragung kann das angefertigte
Kabel auch ftir den Anschluß an die HIFI
Anlage genutzt werden, oder ein vorhandenes
Kabel kommt am Fernsehgerät zum Einsatz.
So, nun steht Ihrer Hardwarebastelei nichts
mehr im Weg. Bei der Tonübertragung kann
das angefertigte Kabel auch für den Anschluß
an die HIFI Anlage genutzt werden, oder ein
vorhandenes Kabel kommt am Fernsehgerät
zum Einsatz. So, nun steht Ihrer Hardware-
bastelei nichts mehr im Weg. Also Freunde, an
die Lötkolben! (Wilhelm Fähndrich)

1. Audiokabgl (auctr für Anschluß an HrFr Anlage)

2. CPC auf DIN Videoeingang (wenn auf Tonübertragung zum TV Gerät
verzichtet wird, kann die Audiokupplung entfallen)

'l2V- o. 9V Bloek
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1. lPc auf EURO Buchse (Scart)
wenn der Scart Anschluß des tr'ernsehgerätes kei-ne RGB Syn. Belegung

hat, Verbindung von Pcl 6 CPC nach Pol 20 Scart legen.

ync

4
3 Au Jio ku pplrrg

11. Die Belegung bei anderen FJingängen (cinch/Klinke oder BNC) ist
entsprechend. 
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Schiffe versenken
Spielablauf: Schiffe versenken funktioniert wie
das bekannte Spiel für 2 Personen. Der Com-
puter rechnet dabei die Position der 5 Schiffe
aus und der Spieler muß die Positionen dann
durch Eingabe der Koordinaten erraten. Tref-
fer werden durch einen roten Punkt und dem
Geräusch eines Treffers angezeigt. Geht der
Schußversuch daneben wird die Stelle mit ei-
nem weißen Punkt markiert. (Eitner)

30 REll * SchiFFe versenken *
60 RErl
70 GOSUB 13tlo: REll Titelbild
8O DIm a(1?O)
go DATA 5,rt,3,3,a
100 RErl
11O REll **r**Festlegung der Positiqn der
schiFFe***r*

leo REtl
13O RANDOMIZE TII1E
Iro FBR i:t io s
15O READ gr
160 x-INT(RND*1O+1 )
170 g-INTCRND*10+1)
1BO s-INT(RNOre+1)
19O IF g<? BR g>9 60T0 160
eOO IF x<? OR x>S GOTO 1EO
eLO ON s EOTO aa0,3t0
aaO IF x<I'NTC(gr+?,+)/?) OR x>10-INT((gr
+1. .1) /e ) THEN 160
e3O FOR xv-x-INT(gr/?) TO x+INT(grlP)
?to d_(xv_L )*1o+g
a50 IF d>11 60T0 e80
e6O IF a(d)-L OR a(d+l)-i. OR a(d+S)-l OR
a(d+10)-1 OR a(d+11):1 THEN GOTO 160

e70 EoTo ?so
e8O IF a(d)-l OR a(d+L)-L OR a(d+9)-1 OR
a(d+1O)-1 OR a(d+l1)-1 BR a(d-1)-1 OR a(d-9)-1 OR a(d-1o)-1 OR a(d-11)-1 THEN G

0To t Eo
?9O NEXI xv
3OO FBR xs-x-INT.(gr/?) TB x-INT(gr,/?)+gr
-J.
31O a((xs_1)*1O+U)_1
3?O NEXT xs
330 GOTO Lr50

3*O IF g<INT((gr+?,+)/?) OR g>10-INT((gr
+1 .rt)/a) THEN 160
35O FOR gv-g-INT(gr/?) IO U+INT(grlP)
360 d_( x_1.)rlo+gv
370 IF d>11 60T0 *OO
38O IF a(d)-l BR a(d+1)-1 OR a(d+9)-L OR
a(d+10)-1 0R a(d+L1)-1 THEN 60T0 1.60

330 60T0 a90
{OO IF a(d)-1 OR a(d+1)-1 OR a(d+9)-1 OR
a(d+lO)-L OR a(d+11)-1 OR a(d-1)-1 OR a(d-9)-1 OR a(d-1O)-1 OR a(d-11)-L THEN E

lTo 160
t1O NEXT gv
te0 FOR gs-g-INT(gr/?) TO g-INT(grl?)+gr
-1
t3o a( (x_1 )*1O+gs)=1
t*O NEXT us

_ _ : !!!!9!!!I!I!-c! ! ! I!{ ! _ _
tlrlllltttt!ra

_3:!!_1_1 !-r-r_r rrr r_r
3lallltlrtttttt3
alrl=lrt.l.ltlll l. a
Elalttrttrltrtts
Slrl I I t trt ! I I t 3
?lttlat!rttl!!r?
9l ! ! ! ! !.! ! ! ! -r I
tl!!l!!tl!!!!!t

Ltt!!!!r!!!trl
IrrDrc!D!MtC!ü!ltJt

U.rrsorlre= at tFaffai = a

t3
lSrl!l$'Feöt.r tl.
tlal.- ?
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5240 BETZDORF
TELI oz7Ll2rtr7 &2ra07
VON PROFIS ERSTELLTE SOFTWARE

ZU EINEM MARKTORIENTIERTEN PREIS

AUFTRAGSABWTCKTUl{G
Dlskette/Handbuch, lauffählg auf CPC 464 uni! 612t,
Modularer Aufbau, schnellster Zugrlff durch Random Access

lrffilü*ürrt ffi E: ErtassurE von
Aullrag und Angebot incl. Faktulierung
Bestellwosen
Lage'wirtschiitl
Statistik

FTBU
Dlskette/Handbuch, lauffählg auf CpC 464,664 und 612g tra,Oo Dri
3' und 5.25" Vortex Verslon

(Umsatzsteüer, Summen und Saldenlislen, G &V ßechnung, Bilanz) 200 K0nten und 500 Buchungen
p]o_ Monat bei grö8erem Massenspeiche] unbegrenzl eruiiterbar'
(1 MB Floppy)

tuß€^rdem bieten wir t0tgende Programme lautfähig aul dän Computern CpC 664,6.129 und
JOYCE an: 

;,

ftlfltmllltlltl tilr 550 Mitgtierter Ltroo Dr
Adr€ssverwaltuno mit mehreren sorliermöglichkeiten - unterteilung nach verschiedenen sparten
(sportart, untsrrichtslaci, Aut0typ etc) - bei jeder Adr0sse können I niormationenabgeregt weiden -
Serhnbrioterstellung - Adressaulklebe.druck - Druck von Bankeinzugslormularen 

-und-

Ubemeisungsträgern usw.

llllltllllltün lür 1 160 Personen a ra,co Dlt
lLll?}r lcrtLtrnödlchl(.ata.t - trlorall.lr - t ltarD"tat -Aar6rütd.L?a'rif.

Ittroc Dll
Ittroo Dü
ltlroo Dlt
taroo Dtl

ltroo Dlt
ltroo Dr

Diese.Programme sind in Turbo-pascal geschrieben.
ln Vorbsreitung sind:
Vokabeltrainer - Kassenbüch - Discrnonitor Asssmble/Disassembler

Demo Fihl (oisk.)
Domo ABLAS (Disk.) 

.
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versenkenSchiffe
o

o
o
o
o

rt50 NEXT i
It6O IF INKEYS="' GBTO +5O
970 REm

1B8O REH rtil*rt* TREFFER r**rF*rt
B9O REI1
lsoo ncretD)--1
t91O FOR. N-1OO TO 8OO STEP t 6
lSeO SOUND L , N, a, Ls
93O NEXTlgto roR t-1 To 7 srEp o.e
l95O SOUND I , $oo, $, t, , , 1
.960 NEXTrszo sourun 1 , o, so
lgBO TreFFer-TreFFer+L
1990 spalte-A*a+1
,LOOO reihe- I *e+e
'1Ol.O LOCATE reihe,spalte: pRINT CHR$(?33
t:

*1 , gZ*3+?33, ?
1$90 NEXT
1500 NEXT
1510 PEN 3
15aO LOCATE 1,13
1530 PRINT
1"SIIO PRINT
1.550 PRINT' Peter Eitner"
1580 PRINTD Nussbaumtleg 16"
1570 PRINT 711O Oehringen"
1580 PRINT
1590 PRINTD TeI.:O7311/?57?"
1600 LocATE 11,a3
1610 PEN ?: PRINT"Taste druecken"
].6A0 RETURN

1O?O PEN 1
1O3O PRINT *3,o

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

*
L090 REtl
ll.OO PRINT*S, "l.rleiter auF Tastendruck"
1110 FOR N:100 TO eOO STEP. L0
11eO SOUNB 1,n,?
1"130 CLS#?: CLS#T

, L,t: lrllNDOU! *3, 1,*O,?5,?5: IJINDOIIJ #$,aB
,LlO,E,7: lJINDOttl *5,a8,10, 9, L3
sao PEN*L,1
53O PRINT*1, " ! Al Bl cl Dl E! F! 6! H! Ml "
SrtO FOR A-L TO 10

I

t6
I

io
IF INKEYIS<>""
NEXT
FOR n-?OO TO
souND 1, , n, ?
IF INKEYS<>'"'
NEXT
EOTO 1110
FOR I-O TO 3aO
PLOT i,1, O

DRAtd i,too,o
PLOT 6rto-i,1,O
nRAUI 6.tO-i , too, o
NEXT
LOEATE 1,1: PRINT"No

tlS I NG "Uersuche=##*# " ; Uers

LrEO REll *ri**r* Zeichnen des SpielFeldes * 1O.tO PRINT*3,TAB(ao) USING"TreFFar - *#"rt*** 
; TreFfer

tgo REm 1O5O IF treFFer-17 GOTO LOEO
5OO I1ODE 1: BORDER 1: INK O,1: INK 1,?$:1g5g 60T0 670

INK ?,?6: INK 3,6 1O7O REm
510 ITJINDOITJ *1,1,e6,1,?3; lJINDOtrl #a,eB,SO 1O8O pg11 ***** A1le SchiFFe vesenkt *+**

60T0 La10

100 srEP -10

GOTO 1e10

l78O IF OR a$>"J" THEN GOTO 73O EL en";
,SE i-ASC(a$)-6{: GOTO B1O 1TOO SOUND 1,60,19OO,1, I'
'79O SOUND 1,1OO,3O ltLo souND a,8o,19oo, e,1
laOO pntrut#S, "Fehter ! ": GOTO 670 L+eo SOUND t,S5,19OO,O,t
l81O FELD:(I-L)*1O+A ltt3o FBR xZ-O TO 368 STEP a
rB?O IF A(FELD)<>-L EOTO 8tO ltttO FOR gZ-O TO 1'6 STEP a
'B3O PRINT*S,"Das oar schonmal l": EOTO 61tt5o IF TEST (xZ,gZ) THEN PLOT ?*xZ +
lzo ,gz*3 + ?36,?: PLor a*xz + rll,uz*3 + a
l8rlO vers-vers+L ,?: ELSE COTO 1*30
1850 IF A(FELB)-I THEN ACFELD)-O: PEN 3: 1*60 PLOT a*xZ+$O,gZ*3+?35,2: PLOT ?*x
rGOTO 88O *1,9?*3+?35,?

A 'BEo ncFELDl--l: souND 1,Too,5o: pEN ?: G1lt7o PLor ?*xz+qo,uz*3+a3*,?: PLor ?*x
() loro sso {1,g2*3+e3t,a

IB7O REll LT80 PLOT a*xz+tlo,gZ*3+?33,?: PLOT ?*x

55O PRINT *1,"

I

io
Iro
I

I

ch ein Spiel (Jl O
I

GOTO laAO
EN RUN 'i o
EN END 

;ro
*rts*** I

I- ro
NK L , ?: I'NK e, 3:1 io
SchiFFe versenkl

o
o
o
o
o
o
o
o

o
o

e$-INKEYS: IF e!5-""
IF UPFER$(ES)-''J" TH
IF UPPERS(e$):"N" TH
GBTO 1EBO
REIl
REm i**** Titelbild
REIl
t10DE 1

ENU 1,l,OO,-l,,aO
BORDER ?: INK O,?: I
3,?t: PAPER O: PEN

CLS
LOCATE 1,?5: PRINT I'

560 PRINT #1, USING"*#";A;: PRINT*I' "! "; 1L+O
570 FOR B-1 TO I 1lso
58O PEN *1,O: PRINT *1,CHRS(a33);:PENSL' 116O
1 : PRINT*L,"!"; ILTO
590 NEXT 1180
5OO PEN *1, O: PRINT +1, CHR$(Z33); : PEN *1 1130
,t : PRINT*], "! ";'PRINT#1' USINE"*#";A leOO
510 NEXT 1410
6ao PRINT #1, "-.----- ' laao
630 PRINT*l, " rA!BlClD!ElF!6lH! M! " Le30
6*0 REm 1e+o
65rf REll ***** Abfrage uohin geschössen u i,?5o
erden 59ll +r**** 1a5O
660 REtl I?7O
670 PRINT#?, "AuF uelche Position m /N) ?
oechten Sie zielen ?" laBO
680 INPUT #tl,ziel$ : CLS*S 1e9O
EgO REm 13OO
ZOO REll r*r*rrr*r* Zerlegung der Eingabe und 1310
Kontrolle ob TreFFer ***** 13eO
Z1O REtl 1330
7aO IF ziel$-"" EOTO 79O 1-3tO
73O za:LEN(ziells)-1 . 1350
7SO a-UAL(LEFT$(ziellS, za) ) 1-360
75O IF LENCSTRS(a))-l<>za GOTO 790 L37O
760 IF a<1 OR a>lo OR a<>INT(a) THEN 60T:.INK
O 7gO L380
77O a$-UPPERS(RIGHT$(zie1!5,1)) 1390

{O'
361

I

z+l
I

z*l

z+l
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SPACE SHUTTLE

6 Das Programm läuft nur auf dem CpC 464
- und ist ein Spiel-Simulationsprogramm, wel-

^ ches nicht in einer sinnlosen Ballerei auf
LJ imaginäre Gegner ausartet. Vielmehr muß man

in einer friedlichen Mission einen aus seiner
Q Bahn geratenen Satelliten bergen.

ständig Euren Energieverbrauch beobachten, ^
vor allen Dingen darf die Außenhaut der Fäh- ()
re eine Temperatur von 1000 Grad nicht
überschreiten. Die Spielanleitung gibt weitere Q
Hinweise. Das Shuttle läßt sich erst ab einer -
Höhe von 35500 km drehen. Bei der Bergung6
muß sich der SAT genau über den beiden v
Spitzen des Greifarms befinden. Und nun viel
Erfolg. (Faehndrich) O

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o

o

o

o
o

o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Gesteuert wird mit jedem Joystick. Ihr müßt

130' +**{il{***** EILDSCHIRN SETZEN

35C, TANI{=365QÖO : EATT=4OOO!
61 ttRND) : ALT=INT (RND (0) I2O)

170'{*#r*ss****{* souND
lAO ENV l,1rO, lo, 1r-1or(1rlrOr1O, 1r-1lrO
19(] ' *tt***s*s** T I TELB I LD $ll{+Ss##*$ss#s*##*s#**{+**#*s***s**tt#{+i+#****#{+{+****s{+*f
?OO PEN 1!GOSUB 75O:GOSUB 76O:EOSUB 75(:,!LOCATE 1,5!GOSUB 75D:GOS|B 77O:6OSUE 79O21o READ FX'FY:IF PX=o rHEN ?2o ELSE FLor px!Fyrl,!READ N:FoR A-1 To N:READ X.y:D
RAU, X!Y:FOR T=1 TO 1O:CALL'&ED1?:NEXT:NEXT:60T0 Zte
22O READ A,F:IF A=-1 THEN 2SO ELSE SOUND I,A'B,S:GOTO ?fO
?3o Y=5:GosuB 74o:FoR Y=6 To 1l:LocATE 4,y:pRINT,'r,';spc :NEXT:y=12;GosuB 7
40:PEN 3:LOCATE E},7:PRINT"S p A E E,,:LOCATE 6,1O:pRi
NT"S H U T T L E":LOCATE 1O,?4:pRINT"SPIELANLEITUNG ? iIlN,,:pEN I
24O W9=INKE"*:tt *"='," 60T0 34O
25O IF Wg=iljr OR Wt="J" THEN 6OSUB IOZO:GOTO 29O
260 lF l{$E"n" OR l|lg=r'ptr THEN 29O
270 G0TO 240
2BO't+*S**#*{+*{t SHUTTLE HONITOR
29t) CLS:BORDER O:PEN ?:6OSUB 7AA
CHR'F ( I43) i : NEXT: PRINT trHR$ (212) 

1

;:FOR X-l TO N:PRINT CHRS(14S);:

14Ct MODE 1:WINDOW *lr?r39r7, t6:WINDOW *2t?r lerTr t6:t4INDOW *IrJOrB9r7,16
150 ' *##S##**{*$ FARBE SETZEN **SS*#S*S#S{+S*S#*##*SSS***+f *{*$tts{+#t+stt**{*t+s**{++{+{+{*
16Cr BORDEF l!INK 1,26:INK 2rt2:INt( E, 15

:N=5:FOR Y=2 T0 6:LOCATE t,Y:FOR X=l TO N:pRINT
SF C (34-?*N ) CHR:ü ( 2l S)
NEXT: N=N-1 r NEXT

530 60SUE 670
340'{t{**#**$*{t* ANFANESWERTE SETZEN #tt{**#*#

3OO FOR Y=7 TO 17:FRINT CHRIi(143);SPC(38)CHR13(143);:NEXT:GOSUB 7BO:LOCATE E,L7rpRINT CHR!g (215) t SPC (36) CHRi (?r4)
3lo LocATE 3' 2o: PRTNT"TANK" t SPc (3) "EATT"; spc t 1s) "HOEHE"; sFC (E) ,'pos' ,,: LocATE 3, ?s
: PRINT"LUFT"; SPC (3) SpC ( tS) ',""t9p"; SFC (S) ',ZEIT
":6OSUB 79O:6OSUB BgO:GOSUB 9OO:6OSUE 9lO:GOSLIB 9ZO
32o PLor I' l2o'2:DRAtl 1r l:DRAW 639,1:DRAW 6s9, l2o:pLor t2orlzo=DRAw l2or l:p1-or 240, 12O:DRA[{ 24Q, 1:PLOT 4OO, IZO:DRAW 4OO, l:pLOi SZO'l
2o:DRAW 5?o' l:PLor rrsT:DRAW z4er37.pLor 4oorE7;DRÄw e+ors7:pLor z4orgarDRAW 4oo
,?Q

LUFT=2I1(II]O: TEMF=3S; HOEHE=O: FO=36r}: SP=O: ZEIT=IB: O=INT (3
+.l6rXror ZZ-C\. 5=O z y- L7

Forth Library 99'- DIII
lnnfrftfl hurllllü l*

F0 RTH-8ISTE-i|E Angollta Flsrch
lWrcl 1220, tlll Tltbrlrnlrl[ t 3?tll/lttl

0rt
!r l7E,lbl t", l,lt"
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cPc 464
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SPACE SHUTTLE

"3ZEIT
säo rr Joy(o)-t rHEN sP=sP+go:Gosug 89ö
39O IF JOY(O)-2 THEN SP-SP-IOO:6OSUB 92O
4OO IF JOY(O)=O THEN PEN 2TGOSUB B9Ö:6OSUB 92O!PEN 3
41O IF SP(=O THEN SPEOITEI'IP=TEI"IP-ITL-OIGOSUB 8IO: IF S<>O THEN COSUB A60
42O tF SP>O AND SP(2OOO THEN SOUND ?r639,?8,14:S=1:TE|'|P-TEMP+1:LEz:BOSIJB glo
43O tF SP)=2OÖO AND SP<4OOO THEN SOUND ?1506,28'14:TEHF=TE|"|P+2.:L=4!GOSUB BlO
44O IF SP)-4OOO AND SF<6OOO THEN SOUND 2|426,2g, 14:TEMP=TE}IP+3!L=6!GOSUB BlO
45O IF SP>=6OOO THEN SP=6OO0:SOUND 21319,28r14:TE|"|P=TEMP+4:L-B!GOSUB ElO
460 IF HoEHE>5SSOO AND SF=O THEN 49O ELSE GoTO 3BO
470'{|*T*S**SST JOYSTTCKSCHLEIFE 2 S$**S**$**s{+*ll{t***s**s**l+ll{l{t*t+t+{llt**{ltt{llll**s*l+
4BO IF JOY(O)=O THEN PEN 2:GOSUB 9OoIGOSUB 91O:PEN 3
4?O IF JoY(O)-4 AND PO>o THEN GOSUB 9O0:PO=PO-I
5OO IF JOY(O)-B AND PO<36O THEN 6OSUB 91O!PO-PO+I
51O IF JoY(O);4 AND PO=O THEN GOSUB 9oO:PO-36O
52O IF JOY(O)-8 AND PO=36O THEN GOSUB 9lOIPO-O
53O .' ******II*IIi+ SATELLITENSTEUERUNE

F1.9 Jf r9=9 4NP HoEHE=ALr AND ZZ=o rHEN ZZ=lIGosuB 71o

55o IF zz=1 THEN ZEIT-ZETT.-I:IF ZEIT<O THEN CLS S1:6OSUB 67QIZZ=O2ZEIT=2OTALT=AL
T-1rY-17
560 IF JOY(O)-O THEN FEN 2:6OSUB 9OO!6OSUB 9lO:PEN 3
97ö rF Joy(o)=4 AND ZZ=1 AND xx>z AND xx<35 THEN GosuB 72o:xx-xx+lrGoslJB TzozGoT
o 570
SaO tF Joy(or=A AND ZZ-l AND XX>2 AND xX<33 THEN 6OSUB 72O!XX=XX-I:6OSUE 72O:GoT
o 370
S9O IF JOy(O)=4 AND ZZ-l AND XX)-35 THEN XX-XX+I:CLS *3
600 IF JOY(O)=B AND ZZ-l AND XX<-2 THEN XX=XX-I:CLS *2
610 IF JOY(O)=4 AND ZZ=l AND XX<=2 THEN XX=XX+I
620 IF JOY(O)-B AND ZZ-1 AND XX>=33 THEN XX=XX-I
630 IF itOY(0)-16 AND ZZ-1 THEN 6OSUB 6A0
640 GOTO 370
650'llllllll**ll*lt* uNTERPRoGRAllllE
6A0'**SS**tt*** GREIFARI"I **
670 PEN ITLOCATE 20, 17:PRTNT CHR!3(226) ;CHRtt(?26) :RETURN
680 FEN l:IF Y)7 THEN SOUND 1'956'20'15:BATT=BATT-1OO ELSE Y=8
690 .LOCATE 20, Y-l I PRINT .CHRi (226) ; CHRi (226) ! LOCATE 20' Y! PRINT CHR$ ( 149) ; CHRf t 149
)rV=Y-l:FOR N=l TO 3:CALL &EDt9:NEXT:tF Y=YY AND XX+
3-2O OR Y=YY AND XX+3-21 THEN 1110 ELSE RETURN
700'***{*{f$s*** SATELLITEN ABBILDEN **SllTS*SSS*fi*l+*{l{+l*T*{l*t+T***s{l{l$l+l+*$*l+$*l+lt*ll
71O SOUND l'253'2Or 15: XX=INT(SOIRND(O) )+2:YY=INT(7IRND(O) )+B
7zO LOCATE IX,VV-f,ee1 1:PRINT " "iCHRI(127);" ";CHR;(244);" ";CHRtl(127)'rr rr'LOC

ATE XXpYY:PRINT ' "iCHR$(127);CHRI$t154);trHRt (143) iCH
R$(154;;CHR3(127)t" ".LOCATE XXrYY+l:PRINT " ";CHR!3 ll27r;" ";CHRtt(252)ir"',3CHR:3(
L27,i" "rPEN 5:RETURN
730 'n$r+*{*n***s zu TITELEILD

360'**1il+{tt*ll{tlt J0YSTTCKSCHLEIFE r
37O PEN 5:IF BATT(=O THEN 1r7O ELSE
5, 21 :PRINT USING"$il$" iPO: LOCATE 36t

LOCATE 10,21:PRINT USINE ;EATT:LOCATE 5
24: PRINT USING"{*II

I: RETURN

740
7eo
760
770
7eo

FOR
FOR
FOR
PEN
FOR

X-4 TO 2OTLOCATE X'Y:PRINT"t"!NEXT!RETURN
N=l TO 40rPRINT"l"t INEXTrRETURN
N-2 TO 24!PRINT"t"tSPC(38) "t"; rNEXT:RETURN
3:LOCATE 712:FOR N-l TO 28:READ CTPRINT CHR'(C)lrNEXT:PEN
Xrt TO 4O:PRINT CHRi(145);INEXTIRETURN '

7?o lF C-tO4 THEN RETURN ELSE CALL- &3o
BOO '*I*{+S*S{+S*I+ AKTUELLE WERTE PRINTEN t+*Tt+st+t+t
A1O LOCATE 28r24!PRINT ;SP:LOCATE 17rI?.FOR N=l TO L!FRINT CHRtFt33l);
!NEXT!FOR A=t TO (8-L) !PRINT" "; :NEXT:TANK=INT(TANK-
(SPls)):IF TANK(-O THEN l19O ELSE LOCATE 212l:FRINT USING"I+$IIS**";TANK:HOEHE=HoE
HE+ (SP/50)
B2O LOCATE 27'ZLtPRINT USIN6"i+flTT";HOEHE:IF S-l THEN LUFT-LUFT-I
ESO IF L[JFT<=C' THEN l21O ELSE LOCATE 2,24:FRINT USING"*****";LIJFT:IF TEMF<=3S TH
EN TE|'|F=SS
S4O IF TEMF)=rOOO THEN tlSO ELSE LOCATE 1Q,24:PRINT USING"*I{SS";TEl"lP:RETURN
S5O'*SI**I+**** HOEHENABNAHNE #**lt
860 IF rlOY(O)=2 THEN HOEHE=HOEHE-I:IF HOEHE{=fr THEN HOEHE=O
87O CALL &BDl9:LOCATE 27,21:PRINT USING"S*SSü"; HOEHE: RETURN
8AO' {+{+*{r****** RICHTUNESDISpLAy *
B9O LOCATE 20, 2l : FRINT CHR9 (24O) r CHR$ t24O) : RETIJRN
9OO LOCATE 19r22:PRINT CHRi(242) :LOCATE 19,23:PFINT CHR$(242) :FETURN
91O LOCATE 22, 222 PRINT CHRi (243) r LOCATE 22t 23 : PRINT CHR$ (243 ) : RETURN
92O LOCATE 20,242 PRINT CHR$ (241 ) ; trHRtß (241 ) : RETURN
930 ' S#**l**t+s+$ VERLOREN l+**S*S****SS*{+S*****r+S*S*Sf |+SS*SS*$t+*S{t{+***t*t+**t**ä*st+
94O ELS:INl{ Or24r6rBORDER 6124:FOR N=l TO BO:CALL &BDl9!NEXT!SOUND zrZQOr-?r7rt,
O, 15:EORDER O: INK O,O:PEN l:RETIJRN
95O LOCATE 2TIOrPRINT"DER SATELLIT BEFAND SICH IN EINER HOEHE,,:LOCATE 15,1?:PRIN
T"VON";ALTr 5rI43PRINT"EEI EINER POSITION

VON"; O; "6RAD": RETIJRN
960 LOCATE 12,20!PRINT"NOCHEINI,IAL ? J/N"
97O Ii-INKEYI: IF It-" x THEN 97O
9BO IF lt=xJo OR 13-"5" THEN INK O,I:RUN
99O IF
1000 EoTo 970



SPACE SHUTTLE

1010' ****{**tI*{* SPIELANLEITUNE
lr-,?o CLS!PRINT"If*ll*l*)tüt(l SPIELANLEITUNE tllt!(*tl)t)ß**Sie sind l{ommandant eines
Space Shuttle und haben die Au{gabereinen aus seine

r Bahn geratenen Satelliten zu bergen.,,
tOSO PRINT"Die Radarstation meldet eine augenblick=liche Hoehe des Satelliten von:":PEN S:PRINT" 36000-36020 km,,:pEN I:pR
INT"Nach ihrem Start rnLteseen Sie auf Treib= stoffrLuft und Hoehe achten.Die mäxi
anale";
1o4o PRlNT"Aussenhauttenperatur därf"t:FEN E:FRINT,, looo 6red c";:pEN 1:pRINT,,nicht ueberschreiten.Sobald Sie eine Hoehe von SS
5OO km erreicht häben.und ihre Geschwindigkeit O istrlaeEst sich das Shuttle
drehen.lrlenn si e den Sätel -"
IOSO PRINT"liten ge*unden habenrertoent ein akusti=sches Signal und Sie häben ca.15 sek. umihr Schiff so zu menoevrierEnrdass Eich d
ie SPitzen des Greifarms unter dem Sat.befinden und ihn ausaufahren.Sollten,,
1060 PRINT'Sie nicht tre{fenräendert der Sat weiterseine Bahn und Sie muessen esauf der naechst kleineren erneqt versltchen.AEhE t
en Sie auf Zeit und Energieverbrauchl Hinweise rur Steuerungs"
IOTO EOSUE TSOIFOR N=l TO 4OOOO:NEXT:CLSTGOSUB 75O:PRlNT"Gesteuert wird mit Joystick.Die Bewegungkann auf dem mittleren Display kont
rol= liert werden.Darueber werden in einer Kette die GeschwindigkeitsBtufen ange= zeigt.,,
1OAO PEN 5!LOCATE 1l'7:PRINT"Joyttickbewegungen! "tLOCATE 1r9!PRINT CHRI(24O) 1 " =
GESCHW. A+ü"ILOCATE lrll:PRINT CHRi(Z4l)i,, - GESCHW

. a-ü bEw.bei 6eschlr.r o":LocATE E,12:PRINT"HoEHENABNAHHE.':LocATE t,14:pRtNT cHR
t(25s)i" = SHUTTLE DREHEN"

rogo LöCATE lr16!PRINT"FEUERTASTE - ERETFARM AUSFAHREN"TFEN lr6OSUB TSOrFOR N=l
TO 2OOOO!NEXT:GOTO 29O
tloo'**s{t{t**{il+ sIE6 ils{+**{*t+$t+s**$*s#ss**s****ilss$${*t+{il1**{l{t**sll{f**ltf**{t{****s***
lllO CLS: INK Or24,t1!BORDER llr24:RESTORE 1290

-112O READ A,B:IF A--1 THEN 113O ELSE SOUND trArBr3:6OTO 112O
tr30 INK 0rllrBORDER ll:PEN lILOCATE 9,S:PRINT"G R A T U L A T I O N I !":LOCATE
917:PRINT"SIE HABEN ES GESCHAFFT":GOTO 96O

1 140 '*t+***S{r*t+ TEMPERATUR UEBERSCHRITTEN ***r+{il+tar+*{r**{+SST***S*l+*S{***l+{ll+*{l{l*l+fllt
1l50 6OSUB 94O:PRINT:PRINT:PRINT" SIE HABEN DIE HOECHST-ZULAESSIGE":PRINTIPRI
NT" TEMPERATUR UEBERSCHRITTEN l":6OSUE 95O:GOTO
960

I160' II**II*II*IIT KEINE ELEK.ENERGIE
tlTO 6OSUE 94O:PRINT:PRINT:PRINT" I'IANGELS ELEKTR.ENERGIETKONNTEN SIE":PRINT:PR
INTIIHREN AUFTRAG NICHT ERFOLGREICH EEENDENI ":6OSUB
95O:GOTO 96O
I18O '**II**{***S KEIN TREIBSTOFF
1190 6OSUB 9.4O:PRINT:PRINT:FRINT" WEGEN TREIBSTOFFMANGELS'KONNTEN SIE":PRINT:PR
INT"IHREN AUFTRAG NICHT ERFOLGREICH BEENDEN! ":GOSIJB
95O:GOTO 96O
1200,*{t$sttlt**{l KEINE LUFT {r********n#S$****S{f*{f{fn**S{*
12 lO 6OSUB 94O: PRINT: PRINT: PRINT" WEGEN SAUERSTOFFMANGELS' KONNTEN SIE" : PRINT: PR
INT"IHREN AUFTRAG NICHT ERFOLGREICH EEENDENI ":GOSiJB
?5O:60T0 960
1220 , {t{*{t**{+*{ilt DATA'S
123O DATA 164r32r 49r 57,56,53r 52,9€l, l?1 r 32t 87, l05, lOElr l04, lOl, 1tf,8r 109,32r7Qr97, lO
I, lo4, I lo, loo, 1 14, l05, 9?, l04
1240 DATA ?8Or 150r22r460,1BOr460, l9Or5OOr24Or52Or?47r5O5r 190r52O,185r53Q,170r53O-
, 160,525, 1 50,53O, l40,5BO, 1OO,32Or 7(), 29Or 60,25O,55,23
o, 95, 215, 65, 213 r73, 223, 85, 25O, I 10, 27O, 135, 2BO, 13El, 460, I B5
t25O DATA 2BO, t30, Lq1273,125r265,125r265, L27r26Qrt2O126=r 115r275,125r285, l20r295
, L23r293r l 15! 285, 1 12, 2B5r l20,2B5t 1 1?r 265, I I 5, 23O,83,
?25, 87, 23Or 85 r24O r7S r24O, 65, 23O, 55
1260 DATA 32Or7Or4r42Or9Or37Or9Or605r95rS2O,140r460,185r5143Or2OOr415,195138O,16
5r 52O, 185r 6r 54O, 195r 55O, 190r 555, 18O r 555, 165r 55O, l60,
53O, l 60, 5 1 O, 2OO r 3 r 52O r 2O5, 53O, 2OO, 535, ! 95
1270 DATA 525115Or5147Orl45r47orl55r46511601460116515131185rS18r24Or3151Or23Br49
5r 19Or 5O5r 195,515, 133,21 5BO, 1OO,59O, t03,45O, 183,2,42
5,195r438,196
lzao DATA 42O,17317 | 43O,175, 45O, 160,45O, 14O,34Ot I 10,34O, 13O, 325, l4O,315, 147, 34O,
130, I ,45O, l60,51O,85, 4,3lO,95,295, gO,295, BO,31O,95, O

,o
l29O DATA 319,90,4261601379|9Or426150,259,50,253,50,284,50,519,30r2g4,9O,4?6,50,
239 r 50, 253 r 50, 284, 50, 3 1 9, 50, 284, 90, 426, 60, 2!3, I 30, I 9
o, loo,213,50,253,60,213,70, ?3gr EO,253t ElOr 2g4 r7Or21J3r70r2l3,70,253, lOO, O,2, ?53, r I
0, 239, 50, ?E3, 50r 2g4, 50r 3l9, 50, 284, 70
l3r)o DATA Q,2r2B4|601253150r2B4r50r5l9rgor3SBr50r3191100r-lr1 .

ltlJ
EIroo
ctz
Il-orJ
oF



a

/^\ Mein Teilprogramm SORT ist eine Sortierrou-v tine für Zweidimensionale Felder 2.8..

^ a$(xx,yy). Das Prinzip ist unter dem beilie-
(J genden Listing kurz erläutert.

O Mit dieser Routine, die sich z.B, für das
Sortieren von wahllos eingegebenen Namen

n o.ä. gut eignet, hoffe ich Ihrem Wunsch nachv kurzen und trotzdem brauchbaren Listings

^ (mich regt stundenlanges Abtippen wahnsinnig
(J auf, daher verzichte ich oft lieber...) so

nachkommen zu können.

o- Die eigenartige Zeilennumerierung beruht
,n darauf, daß' ich alle Unterprogramme mit
l) zieltdresse im l00er Abstand versehe und in

SORT

,e5 '
I rooItos
Itto

' r*rttrtr*

, tr****

den oberen Speicherbereich lege. Man kani
dann hinterher mit MERGE äie Unterpro_
gramme zusammenstellen, die benötigt wer_
den, sofern man diese einzeln aui Band
speichert.

Sortierprinzip: Es wird innerhalb der ge_
wählten Spalte des Feldes a$ jeweils äe,
niederwertigste String herausgesuöht und an
den Anfang gestellt. Dann wirä dies von Zeile
2 an, die jetzt der neue Anfang ist, wieder_
holt. Dieses Yerfahren wird genau einmal
weniger als belegte Zeilen voihanden sind
wiederholt. Der Sortiervorgang ist beendet.
(Heiner Kickermann)
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I

| 1 ''h-irr"r kiel:ermann.
l? '
I 1O diml-?O: dim?-LO: EIll alD(dim1 , dimP) : f F-?1
1?O CLS

IEST *rFi***

Zuerst Feld alt vollschreibBn (Je t Zeichen) *r*r** r*

lrts
I 1aO FOR a-1 TO diml
145
130
135
1SO
1+5
150
155 NEXT

6rt700
6$705
6rt710
6T7r.5
a47?O

' r*rt**rt
' *****
' ***ili*

' lrttttt*
' **rtt*

**ilt*tts
rt*ll*r*
r* **r*tt
* iFrts* I
rtr**r**

FOR b-1 TB dim?
FOR c-l TO t

NEXT
PRINT a!5(a,b);"

NEXT

PRTNT alD(a,b); "

Uariablen

e

all( a, b ) *as( a, b )+cHR!ü c RND*45+97 )

*rl* rl Leerzeichen *rl*

160 PRINT
?OO INPUT"Nummer der Spalte,nach der sortiert uerden soll ? ",5Pä
a1o 6o5uB 6t7OO . ' t** soFtieren *+*,
EAO ELS
e3O FOR a-l TO diml
a*o
460
480
A9O NEXT
3OO END

FOR b-1 TO dim? *** * Leerzeichen ***
NEXT

o
o 6t7a5 FOR z1-1 To FF-a

5rt730
6rt735
6T7rlO

: dlmZ - ZahI der Spalten (?.Bimension von a!S)
FF - erste Freie Zeile in al$

spa - Spalte,nach der a$ sortiert ulird.
zI - z3 - SchleiFenvariablen

zS - zeigt auF niederrrlartigste Zeile von a$

6Ll7rt5
6+750
6rt755
6rt760
6IT765 NEXT

z*-zI
FOR z?=21 TO FF-1

IF LEFTS( a$(z?,spa), 1 IcLEFT$(a$(zT, spa), 1 ) THEN z*-z?: 6OTO 6+7115

ELSE IF a!ü(z?,spa)(a!ü(ztl ,spa)THEN z*=z?
NEXT
FOR z3-1 TO dimP

x$-al5 ( 21, z3 ) : a$ ( 2L, z3 ) -al6 ( 21, z3 ) : a!ü ( z$, z3) -x!5
NEXT

6+770 RETURN



Gierige Adler sttlrzen sich auf lhre

wertvolle Brieftauben.

Retten Sie sie!

Es ist wieder einmal so weit! Der Tauben-
züchterverband lädt zum alljährlichen Preis-
flug ein. Die Strecke führt über 1000 Kilo-
meter. Bisher ist mit Ihren Tauben alles gut
gegangen; all6 24 haben glücklich den letzten
Zwischenposten vor dem Ziel erreicht.

Böse Nachbarn, die sich schon lange über den
Taubendreck aufregen, haben jedoch ausge-
rechnet auf der letzten Etappe drei mächtige
Adler auf lhre Tauben angesetzt.

Hier greifen Sie ein: mit den Cursor-Tasten
milssen Sie die Tauben an den Adlern vorbei
manövrieren. Aber behalten Sie Nerven, wenn
einmal ein Adler im Sturzflug Ihre Taube
krallt und den sich blutig färbenden uno
schreienden Vogel in die Tiefe reißt.

Achten Sie auch auf andere Hindernisse! Ihre
ermatteten Tauben könnten zerschmettert wer-
den. Günstig ist es natürlich, wenn Sie auf
dem Flug etwas Energie nachtanken. Glück-
lich gelandet wendet die Taube ihren Kopf
und hüpft freudig in den Schlag. Dort reihen
sich Ihre geretteten Tauben auf, so däß Sie
immer einen guten Überblick haben.

lnstruktionen, Score-Anzeige und High-Score
Tabelle gehören ebenfalls zum Spiel. Beach-
tenswert sind die großen bewegten Figuren
(Adler bestehen aus 3 (!) Zeichen).

Nachdem Sie das gesamte Listing eingegeben
und auf seine Richtigkeit überprüft haben,
fügen Sie folgende Zeile ein:

IO CALL &BBO3

Hierdurch wird die Steuerung der Taube er-
leichtert, weil der Tastaturbuffer gelöscht
wird. Leider sperrt dieser Befehl auch die
Break-Funktion. Möchten Sie das Spiel dann
noch einmal listen, so müssen Sie abwarten,
bis 24 Tauben geflogen sind und die anschlie-
ßende Frage nach einem neuen Spiel mit
"nein" beantworten.

Sturzllug
-!ti

rrlau. rl,iste für'Sturzflugn

Taube sitzend
Taube fliegend, Flügel oben
Taube fliegend, Flügel unten
Adler
Höhe Einflugloch des Taubenschlages
Anzahl der Tauben, die den Schlag
erreichen
Farbe des Hintergrundes
Anzahl der noch zu rettenden Tauben
Position der Taube
Position des "Schatzes"
Positionen der Adler
Namen in der High-Score Tabelle
Punktezahlen in der High-Score Tabelle
Punktezahl des Spielers

q$
t$

v$
aS
ye
ts

he0
live
X'Y
XS

d,v
s$0
s0
sc

ll
II
ll
:r
ll
tl

ll
tl
II
ll
ll
II

ISc ene

ltlJ
ltl
I
tro
c,

=IFo
TJ

n
N

(Butterwege)
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L mODE l.:PAPER O:CLEAR:DEFINT a-z:DIt1 hg51(?tl),s(5),s$(5) 5e
e 605u8 BO 53
3 UJINDOUJ *O, 1 , 39, 1 , a$ 5t
Lt trr l NDOIJ *1 , 1 , *O , e5, ?5: PAPER *1 , P: CLS *1 55
5 UJINDOIIJ *e,39,1O,1,?{:PAPER *?,3:ELS *?EN
5 REN 56
7 REll <<< Hauptprogramm >>> EN

l1? cS-INKEY$
L3 IF c$-EHR5(?*O) THEN 39
1tt IF c$-CHR$(?11) THEN rtO

15 IF g<1 THEN g-L 
'16 IF g>?tt THE[.] g-e$

t7 lF g=11 THEN IF x>13 THEN
N u-to
LB IF x./?-INT(x./a) THEN all
19 PEN I:LOCATE x,g:PRINT tt$
aO ENU 5, 1OO, 1, 10:SOUND 1,O,3,5,5,O,3

v-?: PR I NT t' "
?rt PEN 1 : LOCATE x, g : PRINT grs
e5 ENU 5, 1OO, 1, 10:SOUND 1,O,5,5,5,O,3

IF ts-?t THEN 5a ELSE EBTO I
REM
REm <<< Taube Fliegt gegen trJand >>
REIl
SOUND 1 , *0O, 7 ,!e,'O, O, ?1 : LOCATE 35, g :
L:PRINT " " CHR!E(?3B):GOTO 57
SOUND 1 , TOO ,7 ,I?, O, O, e1 : LOCATE 1?, g:
L:PRINT " " CHRS(?3B):60T0 58

58 LOEATE *1 ,30, ?*: PEN *1 , 1 : PRINT #1 , "au
ureh":FOR n-g+1 TO ?*:LOCATE 11,n:PEN 1:

PRINT q$;.:LOEATE 1*,n-1:PRINT " ";:FOR
b-l TO 30:NEXT:NEXT:GOTO I

' 59 REm
IF x<?5 THEEO REN <<< Score AuFrechnung >>>

61 REll

I

I

I

Pl

I REll s7 LoEATE *r ,3o, ?tr: pEN *1 , r. : pRINT *1., "au9 live-live-L:CALL &BDIS:6OSUB 157 ueh":FOR n-g+1 TO ai:LOCATE 37,n:pEN 1:
11 IF ts<>o THEN IF ts,r?*-INT(tsl?t) THEpp1111 q$;:LoCATE 3z,n-!:pRINT " ";:FoR
N 6e b-l TO 15:NEXT:NEXT:60T0 9

A1 LOCATE 17,d:PEN P:PRINT a$:LOCATE 17, bekommen 5OO punkte Bonus und ?* neue

6? sc-sc+Soo:CLS:LOCATE 5, J.O: PRINT"Herzl
ichen EIIckurutisch ! ": PRINT: PRINT"Sie hab
en ?tt Tauben gerettet ! ":PRINT:PRINT"Sie

ite

65 REm <<< Adler greiFt Taube >>>
66 RErl
67 60SUB 75

70 FOR n-U-1 TO 1 STEP -I:LOCATE !7,n+?:
PRINT :LOCATE 17,n:PEN ?:PRINT a!6:

, le, 1T, 6, 3
, e51, 410

Tauben !":PRINT:PRINT"N u r ur ed+1: PRINT " liaa LocATE ?7,vzPEN a:PRINT a!!:LOCATE ?7, r s o !":FoR n-1 TB EOOO:NEXT
v+?: PR I NT " r' 63 sh-?t : ELS*P: ts-O: I ive-?t : GOTO I
a3 LOCATE 11,V3PEN ?:pRINT a$:LOCATE 11,6$ REm

eE LOCATE t7,d+L:PEN ?:PRINT a$:LBCATE 168 FOR n-g+1 TO ?3:LOCATE PE,n-1:PRINT "
7,d:PRINT " " ":LOCATE ?7,n:pEN ?:pRINT a$:LOEATE
e7 LBCATE ?7,v+?:PEN ?:PRINT aS:LOCATE ?aB,n+1:pEN 3:PRINT q$:FOR b-1 TO 1OO:NEX
7,V:PRINT" " T:NEXT:6OTOg

leB LBEATE 11,v-P:PRINT a$:LOCATE Ll.,v;PR69 GOSUB 75
INT "
?9 x-x+].
30 IF (g-v OR g-v+L OR g-v+E) THEN IF X-LOCATE 17,n+L:pEN 3:PRINT', "+q!E:FOR b-1
aE THEN GOTO 67 TO 1OO:NEXT;NEXT:60T0 9
31 IF g-v-a OR U-v-1 THEN IF x-11 THEN 6 Zt SOSUB ZS
OTO 71 7a FOR n-U-l TO 1 STEP -I:LBCATE ll,n:pR
3a IF (g-d OR U-d+l) THEN lF.x-17 THEN GINT " ":LOCATE 1l,n:pEN.?:pRINT a$iLO
oTo 69 CATE 11,n+1:PEN 3:PRINT r' "'tqls:LoCATE 11
33 IF g-v THEN IF x-11 THEN 73 ,n+?:pRINT " ',:FOR b-1 TO IOO:NEXT:NEX
3rt IF g>-11 THEN IF x-1? GOTO 56 T:68TO g
35 IF g-ge THEN IF x-35 THEN 60T0 trt 73 EOSUB 75

7ri FOR n-g-1 TO e3:LOCATE 11,n-1:PRINT "136 IF x>-35 THEN SS

137 lF g-? AND x+a-xs THEN FOR n-100 TO O ":LOCATE 11,n:PEN ?:PRINT a$:LOtrATE I
I STEP -1:SOUND 1,n,1:NEXT:str-sc+S:60T0 3?,n+1:PEN 3:PRINT q$:FOR b-1 TO lOO:NEXT
'8 :'NEXT: EOTO I

75 FOR n-30 T0 aO STEP -1:SOUND t,n,t,7z
": g-g-1:60TO 1 NEXT: ENU 1,1OO,3,1:SOUND 1,3OO,1OO,1,1,1

,5: RETURN
": g-g+1:60TO 1 76 REtl RETURN

77 RENItr REm 78 REtl <<< Initiarisierung >>>
l$e REll (Taube erreicht Taubenschlag>> 79 REm

rrt3 REll Bo symBol AFTER 9o: syltBol 91 , 1oe, o, loa, L'trt LocATE 35,ge:PEN 1:pRINT " "+CHRS(e$oa,1oe,1Oe,6a,O
13)+CHR$(at?) : FOR n-1 T0 5OO: NEXT: LOCATE 81 SYI1BOL e31, 6, 15, 30, 56, 18, 1 1a, 96, 19e
l37,ge;PRINT q$:FOR n-1 T0 5OO:NEXT Bp SytlBOL a3a,a$,18S,e19,189,153,eO3,66,
t*5 LOCATE 3S,ge:PRINT" 66
jSE sc-sc+l.O: ts-ts+1 : sh-sh-l 83 SYI1BOL ?33, 96, e*O, iao, aBlxz gNu I , 1oo, ?, ?: ENT 1 , 1oo, -p, ?: souND 1 , Bt syllBol. ara, o, ö, o, ö, o, äss

lgg soto re
139 LOCATE x,g:PRINT "
l5
,9O LOCATE x,g:PRINT "l5

laBg,aoo,1,1,1 85 SyllBOL a+3,a9,1. 16,a9,30,63,L?7,!?7,63
tTB I F sh( -ge f HEN 50 86 SyllBOL eTU, tl , 11, 31 , 31 , 63, 63, a55, 31
'ttg FoR n-ge TO sh:LOCATE +a,38,n:PRINT * 87 SymBOL a15,O,O,O,1aB,13a,eO*,e51 ,asa
fe,q$; :LECATE *e,37,n:PRINT *?r " "; :FOR BB SytlBOL a*6;aB,e3;e8,30,63,Le7,Ie7,63
1b-1 TB 1O:NEXT:NEXT 89 SYI1BOL ?+7 ,O, O, O, O, O, O, a55, 31
50 LOCATE #e,39,P$:PRINT*a,CHR$(e$3);CHRSO SYHBOL e*B,O,O,O,O,O,la,a51,e5a
S(eta);:FOR n-1. TO 5OO:NEXT:CLS:INK O,hg91 RESTBRE 9?:FOR n-1 TO ?T:READ hg(n):N(ts) EXT: sh-?i
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9a DATA 13,1$,1a,a,3,1,t,5,1-O,11,1-3,1+,1 Le6 FOR t-L TO
a, a, 3, 1 , $, 5, 10, 1L , 13, 1*, la, e T t!5: FOR t-1 TO
93 q$-CHRS(a16)+CHRS(ata) NT g$

15O: NEXT: LOCATE a, ??: PRI
LSO: NEXT: LOCATE a, ??: PR

o

o
o

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

llOtt PEN 3: PRINT" AuFgabe dieses Spieles 75OO: NEXT: GOTO lrt6
O 'ist es,":PRINT" Ihre Tauben ";,pLru r:pR 13S IF sc<70 THEN FORIINT qS; " ";'q$; " ";e!t; : PEN 3: PRINT" siche BTO Lrt6

97 FOR t-1 TO 5 : s$ ( t ) -'r6era1d Butterrrregg l-3O REll
e":s(t)-?oo-(t*1o):NEXT --131 moDE 1:pEN 1:INK o,?:pApER 3:LocRiE98 ENU 1,1OO,?,?:ENT L,1OO,-a,a 8,5:PRINT,'6 r a t u I a t i o n l":pRINT99 REll : PRINT: LOCATE ?,7: pRINT,'Uon ?rt Tauben ha
lOO REm <<< Instruktionen >>> ben Sie"ts"gerettet.":BORDER 1:FOR n-1 Tl
l1O1 REN O SOOO:NEXT:PAPER O:CLS
lloe PEN 1:INK 1,?E:INK ?,?t:INK 3,5:INK 13e LOCATE 1O,?:PRINT"Ihre Punkte: "1sc
|O,I:BORDER ?:CLS 133 LOCATE 19,{
'1O3 LOCATE 13, ?: PRINT CHR$(?rt); " STURZF l-3rt IF sc)65 AND sc<-s(s) THEN PRINT" -UILUE ";EHR$(?*):PEN ?:LOCATE 7,rl:pRINT gebung macht den Fleister-',:pRINf:PRINT"
;HRSCIE*);" bg Gerald Butterwegge":PRINT Dies uar eine gute Leistung ":FOR t-1 TO

t-l TO 5OOO:NEXT:61
I

lr" 136 BORDER g:pApER 3:pEN ?: INK ?,pT:pRINl
11.05 PRINT" von links nach rechts in den,'T', SEHR 6UT ---- |
,: PRINT" Taubenschlag zu steuern. ": PRINT ": pRINT" Dieses Ergebnis gehoert. zu dl'106 PRINT" Beachten sie Jedoch die 6eFah en Ftnf besten...........üitt" r,r"r="-l
ren l!":PRINT:PR.INT eingeben: ":ntD-"":EALL &BBO3
1O7 PEN ?:PRINT" ";CHR$(i*t:;" lleiden Si 137 PEN 3:pApER 1:LOCATE 1,10:pRI
e die-Adler ! I ":PRINT :LOCATE L,lp:pR
L08 PRINT" ";CHR$(L*tl);" Fliegen Sie nicde der Eingabe mit ";CHR$(?!i);,,
ht gegen das Haus ! ! ": PRINT Rs(a*): pRINT: pRINT" Fehrer. korrigj
l0g PRINT" "; CHRS( ltrt) ; " Landen Sia nur it "; CHR$(?1) ; ,' O ,'; CHR$(?1)
direkt im":PRINT" EinFlugloch l ! " 138 c$-INKEys: IF cs-""THEN 138
11O PEN ?:LOCATE le,e$:PRINT CHR$(at); " . 139 IF c$-,'j.,' OR LEN(nS)>aO THEN 1rr1 ELSTaste drEcken ";EHR$(?$):PEN L E IF c$-,'O"THEN nS-"":LOCATE p, LO:pRlNT"
11. 1 FOR n-L TO I7:REAII x,g:SOUND 1,X,U:S ------- ---":GOTO L3g
OUND a,x+l,U:SOUNO tl,x-l,g:NEXT 1tO n$-ng+c$:LOCATE p,10:pRINT nS:QOTO 1
1 1a DATA 1ta, tO, 1 19, rto, 11e, 1o, 1 19 , *O , 11a 3g
,ll0, L3tl ,*o,159,*o,13*,to,159,1o, Lte,to,1 111 IF sc>s(5)THEN IF sc<=s(r{) THEN s(5)l
Zgr!9,11S,tiO,11a,$O,159,10,119,tiO,1,L,1L -sc:st$(s)-n:f 

I9' 1OO 1+a IF sc>s(tl) THEN s(S)=s(t): s!t(S)-s$f {j
1L3 GOSUB 1e* ): s(tl)-sc:s!S(t)-n!ü
l1t BORDER 6:INK O,3:INK P,?:INK 3,?t 113 IF sc>s(3) THEN s(rt)-s(3):s!E(S)=s$(31
115 PEN I:ELS:LOCATE l3,?:PRINT CHRS(et) ):s(3)-sc:s$(3)=n!E I

; " STURZFLUE ";CHR$(?1):LOEATE 7,*:PRI 1lt!t IF sc>s(?) THEN
NT CHRS(16tt); " bg Gerald Butterrrregge":FE ):s(?)-sc:s$(?)-n$

s( 3) =s(?) : s$( 3)-s$( El

N 3 1*5 IF sc)s(l) THEN s(?):s(L):stE(?)-s!E(i.
116 LIICATE 1O,5:PRINT"Die Steuerung": PRI ) : s(1)-sc: s$(1)-nt5
NT TAB(5);"erFolgt [ber die Cursor-Tastelt6 INK O,?:pApER O:CLS:INK 1,?6:INK ?,8n:" ,L5:INK 3,?1:PEN 3:LOCATE ?7,6:PRINT"
117 PAPER ?:PEN 3ILOEATE 18,8:PRINT " RANGFgL6E HI-scoRE"

9T t$-" "+CHRS(att)+CHRS(a$S)
95 g$-" "+CHR$(a+7)+cHR$(e$8)
96 a$-CHR$( e31 )+CHR$(e3e )+CHRS(a33)

":LOCATE 18,9:PRINT
CATE 18, L0:PRINT"
118 LOCATE 1,8,1a:PRINT " ":LOCATE L8,1

"; s!5( 1)
s(L):PElr

5,1,?:PRINT" a "; s$(?) : LOCAT
INT USIN6"#S##"; s(E)
5,lt:PRINT" 3 "; sS(3): LOEAT

INT USING"#*#*"; S(3)
5,16:PRINT" tl "; s$(*) : LOtrAT

INT USING"#S**"; S(T)
5,18:PRINT" 5 "; s$(5) LOCATI

INT USING"#***";s(5)
5,?tl:PRINT"Ein neues Spiel (Jl

1?7 ttEND: RETURN
1e8 REtl
lag REm <<< Spielende )))

" ";CHRIS(?TO);" ":LO1t17 pEN ?:LOCATE 5,10:pRINT. j. -
LOCATE 3l-, 10: PRINT USING"*##*" ;

I

NT" ---r
INT" En
1 ";C|11

ieren ml

3:PRINT " ";CHR$(?rt1);" ":LOCATE 18,1ti :Pltg LOCATE
RINT " ":PAPER O g 31 , j.?:pR
119 LUCATE L,1.6: PRINT" Sie mEssen ?rt Tau L.fg LOCATE
ben retten, Gelingt es lhnen, so erhaE 31.Lrt:pRlten Sie einen Bonus von 5OO Punkten u l_SO iOCATEnd ?T uieitere Tauben. "
1eo PRINT" Friegt die raube Eber die r". i=itiä8Ä!Xlerstelle >5< , so geuinnen Sie 5 rrreiteE 31,19:pRre Punkte."; 15a LOCATE1e1 FEN ?: LOCATE 1e, et: PRINT CHR:5C?rt); " /Nl ?.Ta1t9 drEcken "; CHR$(?T): PEN 1 153 c$-UppER$( INKEys)lae PEN l,:a-O:6OSUB 1.2rt:trLS 151 IF c$-"J', THEN sc-O:ts-O:sh-?rt:Iive-143 HODE L:INK 1,?E,PEN 1-:INK O,11:PAPER?t:mOtrE t:INK l,?6:pEN 1:INK O,13.:pApERO:INK 3,6:BORDER 9:CLS:INK ?,O:live-?T:O:INK 3,6:BORDER g:CLS:INK ?,O:6OTO 3RETURN 155 IF c$-"N" THEN CLS:END1AT UHILE INKEY$-""
iäs "-"ii,iF "-ia rHEN a=1:LoEArE 38,aa,l:? FEIo '==PRINT" Restlisting S. ,6

trlJ
ul
Etro
c'z
Il-orJ
F
1\



DISKETTENTAUFWERKE
CUMANA 3' Diskcttcnlnufwcrk für Schncidcr CFC
4&, & und 6l2t zut Vcrwcndung d! zwcltcr
Leufrcil. 40 Spurcn, cinrcitig, 250 KB {unfornaticrt),
Zugriffszcit 55 ns, incl. Anschtußkabel und Nctztcil
(Bitte Computer-Type oryeben) DM 399,-

CUMANA 5,25' Diskettenlaufwerk ftlr Schneider
Crc 464, 664 und 6l2t zur Verwendung ats zwclter
Leufwcrl. 40 Spuren, einseitig, 250 KB (unformatiert),
Ztgtiffszsit t0.2 ms, incl. Anschlußkabel und Netzteil
(Bitte Computer-Type angeben) DM 599,-

Ihcbdrprae a.nolltory

CUMANA 5.25" Diskettenlaufwerk fllr Schneider
CPC 464, 664'und 6t2t zur Verwendung als zweltcr
Lrufwcrl. 40/80 Spuren, zweiseitig IMB (unformatiert)
incl. Umrllstung, Anschlußkabel und Netzteil

Flir CFC 464 (Contoler einschicken) DM 650,-

Ftr 664/612t (Console einschicken) DM 790,-

Vortex Fl/S DM lleo,-
f Drrt$ u!! Coplrolrr, CP|lrir.r, VDOS und Eurdbuch
Vortex FtlD DM l6eo,-
I Lrnltrrh qit Cg4!rclrr, CP|lr/l?.t, VDO8 u. Erndbueh
Vortex FtlZ DM 6eo,-
Zrrillurttot nit Prornranr SPARA

Vortex A1-S DM 492,-
Aut{rbrrr ltl8 url lllD
Vortex Äl-Z DM s4o,-
Aufr{rtlrll lt.l, rttlrlE,

öi.

irt.

A A f A A

A A A A A'AXXXXXX
Vcnaad pcr Nrcharhnc odcr Vonutk$rc (Scbct)

zz3l. Vcrrudkotcn
bci Hü&vrrG DM t,- boi Sdftsrrc DM 5,-

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

tit66c
ErECTROntt5

Abt, CsC - Schaccfcrncrring 4 - t500 NllrnbcrS 50 -
HOTLINE bis 20 Uhr - Tct.09ll/t4244

VORTEX SPEICHERERWEITERUNGEN:
(rchtrilij bertrlhn - r lraa ru Lldrrnipfrrn tonnu)

sP64
RÄIrl-Errottctar rrll Cal(B, ulburbrr luf 6llXB
sP128
RAll-Erolranur Nt lttl(E' rubrubrr urt tltl(B
sP256
R ltl-Elldt nut ruf t6CX8, rubrubrr ut 6f tXB
sP320
Rllrl-Drrdtrcuar .d IIOXE, rurbrubrr rul lttXB
sPs12
RAltl-E dtcrra3 rrt tltl(D, alcbl ulbeubrr

DM 267,-

DM 3a0,-

DM a70,-

DM 320,-

DM stl,-

-r

E

xxxxx



j./1+;i,

***************

TRANSMAT 4641664/6128 3-D VOTCE CHESS 464/66416128 POWER-BASIC 464
J

K.ssetae DM 49,-

TRANSMAT überträgt Ihre eigeoe Software votr Kas-
sette auf Diskette.,Programme, deren Größe die
Benutzung eines Diskettenlaufwerks nicht zulassen,
werden von TRANSMAT automatisch umgeschrieben.

Krssette DM 59,-

3-D VOICE CHESS ist ein spechendes Schachpro-
gramm, daß das Spielfeld und die Figuren 3-
dimensional darstellt (siehe Bild l). Das dreidimensio-
nale Schachbiett kann gedreht werden. Somit ist eine
Seitena$icht des Spiels möglich. 3-D VOICE CHESS
verfügt über 7 Schwierigkeitsstufen und kann gegen
sich selbst spielen.

Kassetle DM 49,-
Diskette DM 69,-

die Basicerweiterung für den CPC mit 47 neuen Basic-
Befehlen:

c.A.D.464

BOX
R.tEi.
MCOPY
PAINT
RON
RTIODE
GPEN
LINE
BASE

BLOCK
HCOPY
MCHANGE
iICCESS
ROFF
CHAR
LINE
GET
SCREEN

TURBO

FILL
SMODE
RINK
HELP
FRAME
CAT
II AP

SET
MFILL
CIRCLE
SIZE
RBORDER
lt{ATRIX
DOKE
DISPRO
NOESC

Kassettc Dlrl 49,-
Diskelte DIU 69,-

Superprogramm zum Erstellen von Crafikbildern (2.8.
für Adventures und Spiele) auf dem CPC mit den
Crafikbefehlen: und weitere

BLOCK
CIRCLE
CHANCE COLOR
CHARACTER
CLEAR
coTo
INl,ERSE
LOAD
R,4.'TER
SAI'E
zoo.rl

BOX
TY PE
CHANGE ltloDE
COLOR
D/SC
HELP
LINE
NTODE
PAINT// FILL
SPRAY

POWER-BASIC ermöglicht die Prögrammierung von
SPRITES (=bewegliche Felder. zur Darstellung von
Figuren bei Spielen) io beliebiger Größe. POWER-
BASIC hat neue Graphik-Befehle und dluckt
Bildschirnjnhalte aus. Beliebig große Schrif(eD sind
darstellbar und Figuren lassen sich ausmalen. Mit dem
Bcfchl TURBO lodcn Sic lhrc Progrommc bis zu 4x
schnellcr.

Darste|lung von ?? farben

GLETCH?,EITIG

:i:;':, .!jg,'ffiE:..!:E

PO\yER-BASIC ermöglicht das gleichzeitige Darstellen
aller 27 Farben und aller 3 lrloiles. Deutsche
Anleitung-

(.^,1). zeichnel Krcise, Blöcke, Linien, Rahmen, Rru-
ten, Dreiecke und Vielecke. Buchstaben können einge-
fügr, Dilder invertiert und Objekte blitachnell f3rbi8
ausgefüllt werden. Bildpositionen sind speicherbar - an

dicsc krnn jederzeil zurückgesprungen werden. C-A.D.
kann Crafikbilder auf und von Kassette oder Diskette
speichern und laden. Das llilfsmenü dient der schnellen
lhndhrbung. Lieferung mit dcutschcr Anleitung und
Deilobild.

Einzelne Figuren können vom Brett entfernt oder
hinzugestellt werden. Außerdem kann das Programm
auch Ratschläge lür den nächsten Zug,geben. 3-D
VOICE CHESS kopiert sich- wenn gewünscht - von
selbst auf Diskette.

TAPE MECHANIC 464

Xarselte Dill 49,-

TAPE MECHANIC ist ein Kopierprogramm zum Ana-
lysieren und Kopie.en Ihrer eigenen Programme von
Kssserte zu Kassette- TAPE MECHANIC ermöglicht
das stulenlose Einstellen der Baudrate und kann
"LlST"-geschützte Porgramme listen.

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck)
zzgl. Yersandkosten

bei Hardware DM 8,- bei Software DM 5,-
TELEFONISCHE BESTELLUNGEN MÖGLICH

Drsc MEcHANTC 464/664/6r28

Diskelre Dltl 69,-

Händleranfragen erwünscht

Disc Mechanic ist das Disketten-Utility Programm, das

igdgl Schneider Besitzer haben sollte. Disc Mechanic
ermöglichl das Formatieren und Kopieren von Disket-
ten bis zu 42 Tracks. Dabei werden neue Diskelteo-
fo.natc, dic als Kopicrschulz dicnon, mitkopisrt. Mit
dem eingebauteo Diskettenmonitor können Sie ihre
Disketten'unter die Lupe nehmen" und Anderungen
vornehnen. Löschen, Umbenennen sowie das zurück-
holen von bereits gelöschten Files ist extrem komfor-
tabel. Belegte und nicht belegte Sectoren werden 8ra-
phisch angezeigt. In den wichtigsten Funktionen ist ein
Ausdruck des Bildschirms auf einen Drucker möglich.
Disc Mechanic arbeitet auch mit zwei Lsufwerken.

tilEfi=
ELEITEGT=E[=

Abt. C5C - Schneefernerring 4 - 8500 Nürnberg 50 -
HOTLINE bis 20 Uhr - Tel. 091t/84244

It
i

Deutsche Anleitung.

+



Der Geschenk-Tip
fur den Computer-Fan
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Das komplette Sammelwerk in 10 Banden

je Band nur 54,- DM

Band 1 bis 6 bereits lieferbar

Ein Leser-Service des SCHNEIDERN-aktiv TEAMS

COMPUTER-aktiv VERLAG - Postfach 1201 - 8540 Schwabach

zuzüglich 5,- DM Porto und Verpackung. Der Versand erfolgt ausschließlich gegen Vorausscheck.
Bestellen Sie direkt beim Verlag und geben Sie die gervünschten Bandnummern an. Bitte keine

telefonischen Bestellungen.

3q

äF

9o;<
*cc
:E(

trt!
F5
0.
E
oo
E
lut
oz
f

9s

Bü
q

!J

ö
t
o

T

!
U

3q
SE
:E
q

E]

H
H

F

üE
tf;
Hi
ql 5

Ht
Id
rfi

OJ

L}
ü

s
E

ä!
E8
IFkt
ö9

$$

r,$

gJ

utn
E

R3gJ
$cc
IE

3q

EE(

et

$
e
llJ

-{5

Eä
$F

ri
t!f
Nü
,t: d

$,$

tr,

UJt
o
z(

al

$
c

IH
*F
Hi
ltf
NT
Id
H$

(5

5
CE
ut

frq
*cE
:9{

(t
5
tr
uJ

al

w

AJ

s
H U

$

EJ

H
trt!l-
5
0.

=oo

=t!t
o
=I

$
F
ö

I
H

tr
H
5q-

=oo
E
utI
oz5

v)(
lu

o
a(

N

$

*
!ql

rü8

F

IE
iF
Hi
^ut 

5

NQ
Id

tr
tu

äE
iF
rä
l/f

$e
(qd

r,$

,
t


